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9a§Neueste vom Tage.
Die Heimfahrt des „Z III " .

«rankfurt  M ., 22. Sept . Das Luft-
2 nr wird heute seine Heimfahrt nach

- vdrickshafen ««treten und unter Vorbehalt
' .m r Aendernngen voraussichtlich folgende»
5^ nehmen: Heidelberg- Tübingen . Reutlingen.
Gomaringen , Friedrichshafen . Der Aufstieg ist
auf 10.30 Uhr festgesetzt.

„Schmiergelder".
Berlin, 22. Sept . In einer von dem Kura-

fmium des Vieh- und Schlachthofes geführten
ll! rsnchung wurde festgestellt, daß Angestellte
Schmiergelder, Geschenke von Geld , Zigarren etc.
mm Lieferanten und Abnehmern angenommen
allen. In einem Falle sind direkt Provisionen

vttlangt und bezahlt worden. Die hierbei betei-
liaten Personen wurden zunächst vom Kura¬
torium ohne Kündigung sofort entlassen- Die
Ermittelungen werden mit größter Scharfe ge-
^ Eine Vermählung auf Licbenberg.

Liebenberg,  22 . Sept . Dr . Siegwart
Graf Eulenburg, Sohn des Fürsten Philipp
Eolenburg, zeigt seine Vermählung mit Helene,
Gräfin Eulenburg, geborene Staegemann auS
Leipzig an. Die Gräfin war vordem eine be¬
kannteK-nzertfängerin.

Der Dieb aus gutem Hause.
Posen, 22. Sept . Der Apotheker Wilschau. in

Hohensalza, aus angesehener Familie stammend,
wurde gestern zu neun Monaten Gefängnis ver¬
urteilt; er hatte aus unerklärlichen Gründen
einen Einbruchsdiebstahl begangen.

Der Fall Steinheil.
Paris,  22 . Sept . Wie verlautet , ist nun¬

mehr der Termin für den Prozeß gegen die des
Doppelmordes angeklagte Witwe Steinheil fest¬
gesetzt worden. Die Verhandlungen werden am
3. November ds. Js . vor dem Pariser Schwur¬
gericht beginnen.

Autimilitaristische Propaganda.
Paris, 22. Sept . Auf Veranlassung des all¬

gemeinen Arbeiterverbandes und des Metallar¬
beiterverbandes sollte in der Arbeitsbörse zu
Amîn eine Versammlung stattfinden , in welcher
der antimilitaristische Agitator HervH einen Vor¬
trag zu halten beabsichtigte. Der Bürgermeister
von Amî n erklärte aber den Einberufern der
Versammlung, daß er die Arbeitsbörse für einen
solchen Zweck nicht zur Verfügung stelle.

Der Typhus im Gefängnis.
Warschau,  22 . Sept . Durch Ausbruch

von Typhus erkrankten im Unterfuchungsgefäng-
ns 18 politische Gefangene und zwei Aufseher.

Die vogellctieuckie.
' Humoreske von Käte Lubowski.
Fräulein Amanda Buntcock hielt soeben wte-

er einen ihrer langatmigen Vorträge , bei denen
jer ungalante Schwager — der Oekonomierat
ädjmitt— gewöhnlich sanft einzunicken pflegte,
peute saß xx ausnahmsweise mit krampfhaft
wfgerissenen Augen da , trommelte mit den Fin-
!«rn auf der Platte des spiegelblanken Tisches
struin und 'bewegte die Zunge blitzschnell zwi-
chen den leicht geöffneten Lippen hin und her.

Vorläufig bestand aber noch nicht die gevingste
Aussicht, der Gesprächigen in die Rede zu fallen.
S!c fuhr fließend fort:
. , »Bist-, lieber Schwager, lächeln Sie nicht so
pottisch Aus dem Kleinen wächst und reift zur
Pchsten Vervollkommnung alles Große . Mein
hilenischer Saatroggen — ob es nun ein Z-wau-
^ßstel Morgen oder deren tausende sind ■
tottb ein reines , wundervolles Korn zeitigen,
üuf angemessenesErsuchen werde ich Ihnen
seiner Zoit gern die Aussaat überlassen- Dann
î rde ich den Triumph haben, daß Sie mir fli-
erlichst Abbitte leisten. Andere Leute , in denen
gesunde Entwickelungsmöglichkeiten schlummern,
babeu jetzt bereits flainmendes Interesse dafür
gewonnen."

Die gerühmte Entwickelungsmögtichkeit im
-Privatleben, der Volontär Georg Schenkner,
^rf ihr einen dankerfüllten Blick zu. Den
"Utzte sie doch zum mindesten huldvoll erwidern-
ls Dadurch entstand die Andeutung einer Pause.
. Nun wurde der Oekonomierat endlich seine
' "nerliche Brandung los. Mit mächtiger Stimme
«rohnte er los:
» "Ach, sehen Sie doch mal nach den Fohlen,
Zentner . Das Grünfutter hat reichlich Regen
°aomme,i. Daß mir die Jungen damit keine
s-ummheiien machen. Und du . Ilse, " wandte er
M seiner Tochter zu, die scheinbar in höchster
Andacht Bohnen einschnitzelte, „kümmere dich ge-
Nlligst darum , daß die Perlhühner mir nicht

wermuth in München.
Aus parlamentarischen Kreisen wivd uns ge-

geschrieben:
Der ReichsschatzsekretärWermuth begibt sich

Ende dieser Woche nach München, um mt>t den
beteiligten bayerischen Fachministern Beratun¬
gen über die Finanzlage des Reiches abzuhalten-
Nach zuverlässigen Mitteilungen wird auch der
Staatssekretär des Innern , Staatsminister Del¬
brück, gleichzeitig in der bayerischen Hauptstadt
eintreffen , um sich gemeinsam mit dem Reichs¬
schatzsekretär dem bayerischen Staatsoberhaupt
vorzustellen und ebenfalls an den Verhandlun¬
gen im Ministerium teilzunehm-en. Eine Haupt¬
aufgabe wird der Reichsschatzsekretär Wermuth
im Aufträge des Reichskanzlers mit der Dar¬
legung der ungünstigen Verhältnisse angesichts
des Voranschlages im Reichshaushalte zu erfül¬
len haben und es bestätigt sich somit die an die¬
ser Stelle erst jüngst ausgesprochene Ueber-
zeugung, daß die Ausstellung des neuen Etats
erheblichen Schwierigkeiten unterliegen wird.

Die bisher vollzogenen Aufnahmen für die
Nachverzollung und Nachdersteuerung haben be¬
reits manche Enttäuschung gebracht, und da sich
die deutschen Steuerzahler mit Zigarren , Kaf¬
fee, Zündhölzern und Beleuchtungskörpern fovm-
lich verbarrikadiert haben, so daß weder im lau¬
fenden Jahre 1909, noch im kommenden Jahre
1910 kaum auf wesentliche Einnahmen aus der
Besteuerung der betreffenden Artikel zu rechnen
ist, sitzt der Reichsschatzsekretärvor einer schwer
zu lösenden Gleichung. Die Verteuerung der al¬
koholischen Getränke einerseiits und die War¬
nung vor dem Genüsse andererseits , wobei
der Kaiser und die Sozialdemokvaten in ihren
Kundgebungen zusammengehen, wirken bereits
einschränkend auf den Verbrauch. Wenn auch die
80 Millionen an Branntweinsteuern sicherlich
nicht gänzlich aussallen , so dürfte immerhin ein
minus gegenüber dem Anschläge entstehen. Die
Mindereinnahmen summieren sich also in be¬
denklicher Weise.

Im Gegensatz dazu bringen die offiziösen
Veröffentlichungen auf dem Gebiete der Reichs-
sinanzen immer neue fatale Ueberraschungen.
Vor 6 Wochen vernahmen wir , daß gegen 100
Millionen Fehlbetrag aus dem vorjährigen Etat
zu decken seien, vor drei Wochen wurde das De¬
fizit auf 12214 Millionen Mark gesteigert , und
jetzt fällt ein Tropfen Wermut von 5 3 0 Mil¬
lionen Mark  aus der Medizinflasche des
Reichsschatzsekretärs, der bas Reichsfinanzwesen
besten soll. Es handelt sich noch, wie wir durch
Zahlenaufstellung erfahren , um die Rückstände
aus den Jahren 1906—1908. Bevor das Reich
also in die neue, noch keineswegs geklärte Fi¬
nanzära eintreten kann, sind noch 500—600

Millionen Mark durch Nachtragsetats zu decken.

In solcher Schuldenlast mutz der Reichsschatzstkre-
tär ersticken, wenn ihm keine Befreiung erwachst.

Einer der Taufpathen der jüngsten Re' chs-
finanzreform , der Abgeordnete Mathias Erzber¬
ger, ist durch die Berechnungen höchst betroffen
und ruft nach Einschränkung der Ausgaben . >;n
einem Artikel : ,̂ Der neue Reichshaushalt für
1910" beschuldigt er das deutsche Volk der
Steuerscheu , weil es sich mit Zigarren , Kaffee
usw. tm voraus versehen hat, um den Ausgaben
zu entgehen. Diese wirtschaftliche Fürsorge kann
man aber mit Recht njeinand verübeln . Aog.
Erzbevger schätzt die Mehreinnahmen aus den
neuen -Steuern für das Jahr 1910 auf rund 310
Millionen Mark und sagt: „Mehr Gelb ist -mcht
vorhanden, damit muß man auskommon. ^ Erst
muß die Summe der neuen Einnahmen fiplert
werden, und dann erst darf die Ansgabcabtel-
lung des Reichsschatzamtes in Tätigkeit treten.
Keine Ausgaben ohne Einnahmen !" Mit einem
herzzerreißenden Appell wendet sich Abg. Ei^ -
berger an die Heeres-, Marine - und Rsichs-Post-
verwaltung , daß sie durch ihre Sparsamkelts-
kommissionen untersuchen lassen, wo Einschrän¬
kungen zu machen sind. Wenn Herr Erzbevger,
der Kanzlerstürzer , die Frage aufwirfi : „Wel¬
chem der drei großen Ausgaberessorts wird die
Palme der Spa -rsamkeit zuerkannt werden ?" —
so werden die Herren v. Heevmgen, v. Holtzen-
dorf und Kraetke sich schwerlich um dies Sieges¬
zeichen reißen . „Stocktaub", sagt Herr ErIberger,
soll sich der Reichsschatzsekretärgegen neue For¬
derungen stellen. Wird Herr Wermuth denn das
können, wenn ihm fein Amt lieb sem sollte? Der
Reichstag hat bekarmstich bei seiner „glorreichen
Finanzreform " dem Roichsschatzsekretär die
Handhabe verweigert , mittels deren er die
Reichsausgaben mit deis mtsächlichen Einnahmen
in Einklang bringen könnte.

Der Schwerpunkt der deutschen Politik liegt
zurzeit auf dem Gebiete der inneren Reichspoli¬
tik. t>. Bethmann -Hollweg übernahm die Auf¬
gabe, die bisherige Richtung nicht zu wechseln,
sondern den Bülowschen Kurs fortzuführeu . Es
hängt viel davon ab, ob es den Ministern Del¬
brück und Wermuith gelingt, in München die
Brücke zur Verständigung zu bauen-

Rundschau.

wieder die ganze Nacht die Ohren vollzanken . . .
Aber nein , laß man lieber vorläufig . Setz' dich
wieder. Es hat Zeit bis nachher." Ein Blond¬
kopf senkte sich sichtbar enttäuscht von neuem
an die Arbeit . Die schlanke Gestalt des Volon¬
tärs schob sich langsam zur Tür hinaus . Da don¬
nerte der Oekonomierat los:

„Die verdammte Vogelscheuche soll fort,
Schwägerin . Die Leute machen sich darüber lu¬
stig. Lasten Sie doch — in Dreideivels Namen
— das Spatzenvolk den jämmerlichen Roggen
auspicken. Da tut er noch am wenigsten Scha¬
den. Hätten Sie dem alten , langarmigen stecken
— meinetwegen — ihr eigenes Nachthemd über¬
gezogen, könnte sie dableiben. Aber mit meinem
Schläfrock . . . es ist wirklich unerhört . . .
Entweder sie kommt weg oder wird neu einge¬
bunden und das binnen heute und drei Tage«,
bei Vermeidung der Ausführung durch euren
Dritten ." Jetzt schob sich Ilses sonnvevbranu-tes,
liebliches Gesicht zu dem Vater hinüber.

„Aber, Vater , fei doch nicht so kleinlich. Wenn
Tante Amanda doch ihre Freude daran hat ."

„Freude , daß ich als Vogelscheuche ausgestellt
werde?"

Eine kleine, feste Mädchenhanb preßte sich
sehr energisch auf das väterliche Lippenpaar.

„Das ist es wirklich nicht. Die frechen Dinger
empfinden aber vor nichts größere Angst, wie
vor den bunten Borten deines alten Schlas-
rockes. Beobachte es nur mal aufmerksam.

Der Oekonomierat sah sie scharf an-
Komisch, wie das Mädel, das sich früher zu¬

weilen mit tränenden Augen über die Härten
der Tante bei ihm beklagt hatte , sich plötzlich für
die Gestrenge ins Zeug legte. - -

Und der Junge , der Schwenkner, desgleichen.
Noch komischer. Da muhte irgend ein Zusam¬

menhang - ein Faden - gefunden werd-ein
Tante Amanda würdigte -ihn vorläufig imr der
Verheißung auf ihre Antwort . Sie sah würdevoll
zu der Nichte herüber und sagte sanft: Geh'
jetzt auf dein Zimmer , mein teures Kind. -

Die alte Mainbrncke.
Die Minister v. Breitenbach urid v. Sydow

mit verschiedenen Kommissaren hasten gestern,
früh -im Konferenzsaal 'des Frankfurter Haupt¬
bahnhofs wegen 'der alten Mainbrncke eine Be-
sprechiina mit staatlichen und städtischen Beam.
ten, unter denen sich u. a. auch Regierungsprä¬
sident v. Meister -Wiesbaden befand. Im
Saal ware n Modelle und Zeichnungen ausge

Sobald der Platz nur noch die -bis zum Rande
gefüllte Bohnen'schüssel zeigte, entluden sich die
Blitze ihres Geistes.

„Zum ersten Mal haben wir oinen jungen
Menschon im Hause, der sich willig für höhere
Interessen gewinnen läßt . Zum ersten Male
hat die Angst ausgehört, das; er sich m dl-e Ilse
verlieben könnte, wie es bisher , prompt ,eder
se>ner Vorgänger getan. Und sofort überkommt
Sie Ihre alte Zerstörungswut . Freuen Sie sich
lieber , daß der junge Mann , in emsiger Pünkt¬
lichkeit — außerhalb seiner Arbeitsstunden —
meinen Roggen gießt, jätet und hackt— baß die
Ilse , um ihrer alten Tante , z-uwesten eine
Freude zu machen, sogar ein interessantes „Buch
fortlegt . . . Ihr Mißtrauen wird allmählich
zur fixen Idee . Noch niemals sind die Jungen
dabei zusgmmengetroffen. Herr Schwenknm:, be¬
achtete die Ilse überhaupt nicht. Sie überschätzen
diesmal Ihre Tochter ge-waltig , lieber Schw« er
Sie hat gar nichts Anziehendes für -rhn. — Erst,
wenn Sie mir den Beweis erbringen , daß ich
Mich darin irre — wohlverstanden nicht nur bis¬
sige Reden, sondern Tatsachen — werde -ich die
Vogelscheuche entfernen . Sonst haben Sie zwi¬
schen ihr und mir zu wählen."

Der Oekonomierat brummte etwas , das die
Erregte zum Glück nicht verstaud. Es hieß:

„Die eine redet und die andere redet nicht.
Das ist der einzige Unterschied zwischen euch."

Tante Amanda neigte' den Kopf zum Zeichen,
das; sie diese Unterredung für beendet betrachte-
Da brummte der alte Herr noch etwas , das auch
besser dem Leser verhüllt bleiben mag und ent¬
fernte sich . . . .

Einen Tag später stürzte er — hochrot vor
__ in das Allerheil'igste seiner Schwägerin,

nahm nicht einmal den Hut vom Kopfe. sonde,n
schrie in allen Oktaven:

„Kommen Sie nral mit . . aber ein bischen
hopp. Ich wevde Ihnen beweisen, was Ihre Ver¬
dammte Vogölscheuche für ein Malheur angerich-
tet hat ."

stellt. Magiftratsbaurat Uhlfelder, führte m
einem Vortrag die Gründe an , -die eine Aen-
derung des bestehenden Zustandes erfordern.
Hieran knüpfte sich eine Besprechung, in der die
Bedingungen erörtert wurden, die -der neue zu
errichtenden Brückon>bau anstelle der alten Maiin¬
brücke hinsichtlich -der Wünsche des Heimat-
schntzes einerseits -und der Erleichterung des
Schiffahrtsvertehrs andererseits erfüllen müsse.
Man war der Meinung , daß man auch aus die
Entwickelung des Schiffahrtsver¬
kehr  s in der Zukun-st Rücksicht zu nehmen habe.-
N-ach der einstündigen Besprechung bestieg man
am Main einen Regierungsdampfer und führ
nach der alten Ma-iübrücke. Man besichtigte sie
zu-iächst von der Wasserseite aus und nahm dann
die Fahrbrücke und die Fußwege in Augenschein,

„Z NI." anf der Heimfahrt.
Die Ertvablätter des Wiesbadener Ge¬

neral - Anzeigers  berichteten bereits ge¬
stern nachmittag von der Heimfahrt des „Zep¬
pelin III ". Das -Luftschiff wurde kurz -nach
6 Uhr von der Jla aus in nöüdliicher, Richtung
gesichtet. Das Luftschiff näherte sich in flotter
Fahrt und landete kurz nach 514  Uhr auf dem
Flugplatz . Wenige Minuten daraus war es in der
Halle . Die ganze Fahrt ist von Essen aus gut
verlaufen ; das Luftschiff hat nicht -den gering¬
sten Schaden erlitten . In der Nacht hat „Zep¬
pelin III " -eine Nachfüllurig erhMen , da die Ab¬
fahrt nach Friödrichshaseu auf heute bestimmt ist.

Der dentfche Reichskanzler in Wien.
Der deutsche Reichskanzler v. Bethmann-Holl¬

weg hat sich einem Vertreter des Wiener Fvem-
denblattes gegenüber folgendermaßen geäußert:
„Es ist vor allem von hohem Wert für mich ge¬
wesen, mich Kaiser Franz Josef vorzustellen, der
mich mit ungemeiner LiÄenswürdigkeit empfan¬
gen hat . Mit dem Grafen Aehrenthal habe ich
lange und eingehend alle schwebenden Fragen
erörtert . Bei dieser freundschafUichenfachlichen
Besprechung ergab sich volle Ueberein-stiMmun«
der Anschauungen, die ich bei der gemeinsamen
Grundlage unserer Politik erwartet habe. Für
die Politik , die ich in Deutschland zu machen
berufen bin , wird mir diese Unterredung mit
Aehrenthal und die gemeinschastltche vertrauens¬
volle Beurteilung der Situation , die wir festge¬
stellt haben, eine wertvolle Unterstützung fern."

Aus die Frage des Vertreters des Blattes,
inwieweit die Ereignisse des vergangenen Win¬
ters auf die gegenwärtige Situation nachwirkeu,
erwiderte der Reichskanzler: „Bei diesen Ereig¬
nissen ist das Wichtigste das feste Zusammen,
stehen der beiden verbündeten Staaten gewesen.
Der letzte Winter hat das BüUduis zwischen dem
Deutschen Rclich urid Oesterreich-Ungarn in bei¬
den Staaten noch populärer gemacht, als es
war . unid die Erpr obung des Bündniffes -hat nach

Sie wollte sich erst ihre Staatshaube aus-
setzen, aber er ließ ihr dazu keine Zeit . . .

Zum ersten Mal empfand sie seine Brutalität,
wie sie es zu uenuen beliebte, beängstigend und
beugte sich ihr schweigend. ,

Mit langen Schritten querte er zu dem
Stückchen Roggen hinüber , dessen Aehren sich
notreif kümmerlich im Sommevwind wiegten,
ging der Vogölscheuche zu Leibe, griff in die
rechte Tasche des Schlafrockes a. D„ riß einen
Brief heraus , den er natürlich längst zuvor ge¬
öffnet hatte und hielt 'ihn ihr unter die Rase.
Ob sie wollte oder nicht, sie mußte ihn 'lesen.

„Mein Jlschen . Morgen werde ich die
Entscheidung herbeiführen . Du verkennst wirk¬
lich Deinen Vater . Er ängstigt sich nur um
Deine Ztikunft . Wenn er hört, daß der meine
uns oinen schönen, stolzen Besitz übergibt, so¬
bald ich Dich vor aller Welt meine Braut nen¬
nen darf , wird er einwilligen. Also Mut . Dies
ist der hundertste Brief , den 'ich der guten
Vogelscheucheanvertraue . Eile tut Not, denn
ich fürchte, nach den Auslassungen Deines
Vaters , wird ihr kein langes Leben mehr be-
sckiöden sein. Bedenke, mein Lieb, daß Dein
alter Herr nicht die gläubige Dummheit un-
serer guten Tante Amanda besitzt. . .

Der Oekonomierat hatte plötzlich eine glanz
erträgliche Laune bekommen. Allmählich stet-,
aerte sie sich zur vorzüglichen . . . WähreM die
Dante mit blassen, fest zusammengepreßten Lip¬
pen neben ihn dahinschr-itt , lag auf seinem Ge-
sicht ein Lächeln.

Vor dem Gutshaus stand er still und legte
der Schwägevin beide Hände so fest auf die
Schultern , daß sie fast darunter zusammen-
knickte.

„Aengstigen werde ich -das junge Unkraut na¬
türlich zuerst ein bißchen . . . Aber nachher . . .
Na , hopsen Sie mal für alle Fälle zu Mams-ell-
chen ins Unterreich, damit sie uns ein paar Fla¬
schen Champus kalt stellt."

*
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außen bin die stärkste Wirkung getan . Seine
Unterredung mit dem russischen Minister des
Auswärtigen , Jswolski , meinte der Reichskanz¬
ler , sei, lda der russische Minister des Aeutzern
durch Berlin reiste, eigentlich von selbst herbeige¬
führt worden . Er habe mit Jswolski natürlich
auch über die Politik gesprochen, aber die Kom¬
binationen , die an dieses Gespräch geknüpft wur¬
den und an den Zeitpunkt kurz vor der Reise
des Kanzlers nach Wien , in welchem das Zu¬
sammentreffen mit Jswolski fiel, seien durchaus
haltlos . Der Reichskanzler schloß das Gespräch,
indem er noch einmal den angenehmen Eindruck
betonte, den er in Wien empfangen habe.

Falsche Meldungen.
' Die „Nordd. All-gem. Ztg." schreibt: Die von
einigen süddeutschen Blättern gebrachte Mit¬
teilung , wonach beabsichtigt sein _soll, Bezirke
mehrerer preußischer Eisenbähn-direktionen zu
einer Generaldirektion zu vereinigen und aus
diesem Anlaß die königlich-preußische und grotz-
herzogl'ich-hessische Eisenbahndirektion Mainz
aufzuheben und ihre Strecken mit denen der kö
ni -glichen Ersenbahndirektion Frankfurt a . M. zu
.vereinigen , entbehrt jeglicher Begründung.
Uebrigens würde eine solche Maßregel , wenn sie
preußischerseits überhaupt beabsichtigt wäre, nach
Artikel 13 des zwischen Preußen und Hessen
über die gemeinschaftliche Verwaltung des bei¬
derseitigen Eisenbahn-besitzes. abgeschlossenen
Staatsvertrages vom 23 . Juni 1896 ohne Zu¬
stimmung Hessens nicht durchführbar seml

Neue Pogrome in Rußland?
Ueber Podwolocyska werden aus Kiew

schwere Ausschreitungen gegen Juden gemeldet.
Der Weg, den diese Nachrichten genommen haben,
sowie der Umstand, daß sonst keinerlei Berichte
über diese Vorfälle in das Ausland gedrungen
sind, legt die Vermutung nahe, daß die Schilde¬
rung , wie sie ein Telegramm wiedergibt, zum
mindesten stark übertrieben ist. Danach melden
Privatnachrichten aus Kiew, daß dort neuerdings
große Ausschreitungen gegen Juden ftattgefunden
haben. Namentlich in der Vorstadt Salomka,
wo die Juden in dichten Massen ansässig sind,
ist arg gewütet worden . Bewaffnete Banden
des „Verbandes echt russischer Leute" durchzogen
das Judenviertel , und mit dem Rufe : „Da habt
ihr die Gleichberechtigung" demolierten sie die
jüdischen Wohn- und Geschäftshäuser und
schleppten Alles, was nicht niet- und nagelfest
war , fort . Die Juden versteckten sich auf den
Dachböden und in den Kellern. Viele, die sich
zur Wehr setzten, wurden erschossen, andere blutig
geischlagen und lebensgefährlich verletzt. Selbst
Frauen und Kinder wurden nicht geschont. Die
Polizei sah den Ausschreitungen untätig zu. Erst
auf vielfache Bitten einer jüdischen Deputation
beim Geueralgouverneur Iwanow wurde Mili¬
tärrequiriert , das in wenigen Stunden die Ban¬
den auseinandertrisb und sämtliche Zugänge zum
Judenviertel absperrte. Keiner der Huligans
wurde verhaftet . Die Zensur wird mit beson¬
derer Strenge gehandhaüt, damit das Ausland
nichts über die Vorfälle erfahre. Viele jüdische
Familien treffen bereits Vorbereitungen , am ins
Ausland abzureisen.

der wahre Krieg.
In einem Bortrag , >den Oberstleutnant a. D.

O . Gvaöwe-'Nei'tze im „Türmer " zum Abdruck
bringt , heißt es u. a.: „Der Krieg ist die Fort¬
setzung der Politik mit anderen Mitteln ", ist
der Grundsatz unserer Stautsleiter , und wie
bald sind sie immer am Ende dieser Mittel an¬
gekommen! Ihnen ist der Krieg ein stets brauch¬
bares Werkzeug zur Erhaltung ihres Systems.
So ckhnmächtig die Diplomatie stets war bei der
Beseitigung des Krieges , so eifrig benutzte sie
den Krieg, um über alle Schwierigkeiten hin-
wogzvkommen, namentlich auch über die der
inneren Politik.

Kriege herbeizusühren ist auch in der Ge¬
genwart noch immer wenigen schwachen, vorur¬
teilsvollen Menschen überlassen, obgleich die all¬
gemeine Wehrpflicht seit langem die Leiden des
Krieges der Masse der Völker aufbürdet , abgese¬
hen davon, daß auch die Vorbereitung des Krie¬

ges im Frieden jetzt schon schwer aus den Mas¬
sen lastet. Ob sie aber den Krieg wollen, danach
werden sie nicht gefragt . Der Zustand ist noch
ganz der zur Zeit der Kabinettskriege , zu der
Zeit des Landsknechts- und Söldnerwesens , trotz¬
dem damals der Krieg ein Privatunternehmen
der Fürsten , der Soldatenstand ein freier Beruf,
eine selbständige Zunft war und das Volk vom
Kriege möglichst ferngehalten wurde . Und wie
eng, egoistisch ist oft der Standpunkt der Ent¬
scheidenden! „Wir wollen einen ehrenvollen Frie¬
den, wobei wir die Betonung auf ehrenvoll le¬
gen", mit bissen alles heiligenden Worten wird
der gordische Knoten stets leicht durchschnitten.
Damit ist dem Kriege Tür und Tor geöffnet.
Der Begriff Ehre ist zu allem zu gebrauchen.
Ins Reale übersetzt, handelt es sich meist gar
nicht um Vaterlandsehre , sondern um Wahrung
des Systems , um egoistische und Sonderinter¬
essen.

Ueber das Wesen des eigentlichen Krieges
herrscht im Volke noch immer viel Irrtum , da
durch Gesetzgeber, Geschichtsschreiber, Regierende
und aridere Interessenten ein verschleiernder
Nimbus um ihn gelbreitet wird.

Der wahre Krieg hat gar nichts Schönes . Er¬
habenes. sein innerstes Wesen, die Vernichtung
des Gegners , ist sogar die häßlichste menschliche
Tätigkeit , die man sich nur denken kaum, denn
der Anblick des Sterbens im Kriege ist gar nicht
verschieden von dem des unnatürlichen Sterbens
ariderer Geschöpfe auf der Jagd oder im Schlacht-
Hausse. Wie schwer und ungern stirbt jeder Ver¬
wundete ! Wie oft. auch in Lazaretten , wo ich
lange verwundet lag , konnte man als letztes Wort
Sterbender ein 'bitteres , die bestehenden Zustän¬
de anklagendes hören ! Wenn Horaz sagt , daß
es süß sei, aus dem Schlachtselde zu sterben,
so hat er sicher niemals eine Schlacht mitge-
macht.

Wie sieht es denn in Wirklichkeit im Kriege
aus ? Der natürlichste Trieb im Menschen, der
der Selbsterhaltung , spielt da die größte Rolle;
also das Minderwertige im Menschen. Keine
Steigerung der Gefahr , ohne daß nicht mit ihr
der Wunsch nach Erhaltung des Lebens wüchse.
Andererseits , bei Wwäsenheit jeder Gefahr im
Kriege, wird der 'Mensch Schwächeren gegen¬
über stets zur Bestie ! Es ist, als müßte er sich
schadlos halten für die ausgestandene Todes¬
angst. Gegen beide menschliche Eigenschaften,
die dem eigentlichen Kriege das Gepräge geben,
hat man von alters her die verschiedensten Mit¬
tel angewandt , von denen sich Disziplin und Ge.
ipohnheit noch als die wirksamsten bewährt ha¬
ben.

Und wie geht es in der Schlacht zu ? Junge
Leute, die den Tod nie gesehen haben, kommen
ohne Kenntnis - er Gefahr ins Feuer . Anfangs
geht alles gut — Nur wenige Minuten . Dann
sehen sie einen Schwergetroffenen am Boden lie¬
gen mit allen Zeichen des nahenden sTodes.
Mit rasender Kraft schlagen die Kugeln ein. und
grell tritt ihnen bald ihr eigenes, nahes , grau¬
siges Los vor Augen. Jetzt ist es vorbei mit der
Unkenntnis der Gefahr , und die Stimmung be¬
ginnt , die in den klassischen Worten liegt : „Ich
wollte, es würde Nacht!" Aber die Nacht ist viel¬
leicht noch zwölf Stunden fern , und der morali¬
sche Halt sinkt mit seder Minute . Längst sind
die Vornliegenden blind und taub für alles vor
ihnen und um sie her , außer für jeden Schlag,
den der stets bereite Tod austeilt , und wenn
die Eindrücke sich ins Unerträgliche steigern,
reißt diese Halbtoten oft Panik fort , wie sie jede
Schlacht zeigt. — Und die Opfer , die unter dem
furchtbarsten Lärm aus dem schlachtselde ihr
Leben beschließen müssen? Selten fordert sie
der Tod sofort, meist erst nach Minuten- und
stundenlanger Qual . Sicher sind solche Ster¬
bende. selbst bei schnellstem Verfall des Organis¬
mus. sich ihres Zustandes voll bewußt. Das ihrer
Jugend unentrinnbar Nahende, völlig Neue er¬
füllt sie unverkennbar mit Grauen , und alle ster¬
ben schwer und sehr ungern.

Dem wahren Kriege liegt also, sowohl durch
den Grundton , aus welchen die menschliche Na¬
tur gestimmt ist, wie nach dem Wesen des Kamp¬
fes selbst alles Schöne, Erhabene , Dramatische
völlig fern . Dies ist erst zu selbstischen Zwecken
hineingebracht, wobei sich die Macher oft noch
selbst betrogen . Von einem „frischen, fröhlichen
Kriege" zu reden, ist höchst widersinnig . Solche

Vorstellungen vom Kriege können nur die haben,
welche weit hinten , oder gar nicht dabei waren
Ihnen sind dann Zutaten die Hauptsache, und
das schöne Phantasiebild ist fertig mit den im
wirksamsten Feuer hevumgaloppierenden Reiter¬
gruppen, deren Pferde selbst das Verständnis für
die glorreiche Situation aus den Augen leuchtet,
wie es unzählige Schlachtenbiwer alter u. neuer
Maler bis zum lle-berüruß vorsabsln.

Wie der Schlächter in seinen Laden Blumen
stellt und ihn peinlich sauber hält , um das Rohe
zu verdecken, den Käufer zu bestechen, so zeigen
auch die Anpreiser des Krieges von ihm immer
nur pikant Zurechtgcmachtes. Weil eben das
eigentliche Metier des Krieges höchst unappetitlich
ist, wurde alles Kriegerische stels mit besonderem
Nimbus umgeben.

Auch die Weltgeschichte, dieses menschliche
Stückwerk, hat , um sich interessant zu machen und
um gelesen zu werden, ohne Skrupel eine Menge
schöner Bilder vom Kriege ausgenommen , die je
der , der einmal eine Schlacht in vorderster Li
nie mitmachte, sofort als psychologische Unmög¬
lichkeiten erkennt . Unmöglich ist es z. W.< >datz
ein Mitkämpfer nach der Schlacht bei Leuthen
„Nun danket alle Gott " gesungen hat . Wer
das Sterben während der Schlacht sah, und Tau¬
sende auf nackier Erde in der Kälte einer De¬
zembernacht mit dem Tode ringend weih , der
singt nicht „Nun danket alle Gott ". In dieser
Hinsicht wenigstens waren die 'Künstler des Al¬
tertums ebwas wahrheitsliebender . So sind je¬
dem schönen'Minervabilde als ständige Attribute
stets das erstarren machende Gorgonenhaupt und
die Schlangenbündel beigefügt , Sinnbilder des
Grausigen , das dem eigentlichen Kriege unlös¬
lich anhaftet.

Dem schönen Rausche mit seinen unwahren
Bildern steht die Wirklichkeit gegenüber mpt
ihrem Elend . „Die surchtbapste Katastrophe nach
einer verlorenen Schlacht", sagt ein bekannter
Militärschriftsteller , „ist eine gewonnene", und
kennzeichnet damit den SeelenzustaNd derer, die
die Schlacht wirklich schlugen, war sie nun sieg¬
reich oder verloren.

Var liixeinbmgischeweingesetz.
Das neue luxemburgische Weingesetz — vom

24. Juli 1909 — schließt sich an das deutsche au.
Nur in einzelnen Bestimmungen , über deren
Begründung schon früher berichtet worden ist.
weicht es davon ab. Auch in Luxemburg darf
wie bei uns die Zuckerung nur in der Zeit vom
Beginn der Lese bis zum 31. Dezember des
Jahres vorgenommen werden. Im Gegensätze
zu dieser zeitlichen Beschränkung in Deutschland
kann aber -die Regierung , wenn es außerordent¬
liche Umstände erheischen sollten, „ausnahms¬
weise und Vovbehaltlich einer besondern Beauf¬
sichtigung" die Frist bis zum 31. Januar des
folgenden Jahres ausdehnen.

Damit ist immerhin eine so vorsichtige Ein¬
engung einer etwaigen weitern Zuckerung ge¬
schaffen, daß ein Mißbrauch kaum zu befürchten
ist, während auf der andern Seite die nach den
Jahrgängen häufiger eigenartigen Obermoseler
Verhältnisse gebührend berücksichtigt sind. Daß
z. B. deutsche Weinhandlungen einen Teil ihcer
Betriebe über die Grenze verlegen könnten, um
die Zuckerungsmöglichkeit länger auszunutzen, ist
ausgeschlossen. Wie bei uns -der Bundesrat er¬
mächtigt ist, zu bestimmen, welche Stoffe bei der
Kellerbehandlung des Weines verwendet werden
dürfen , geschieht dies in Luxemburg durch ein
„allgemeines Verwaltungs -Reglement." Der
Schlußsatz im 8 20 des deutschen Gesetzes lautet:
„Personen , die wegen Verfehlungen gegen dieses
Gesetz wiederholt oder zu einer Gefängnisstrafe
verurteilt worden sind, kann die Verwahrung
anderer Stoffe als Wein oder Traubenmost in
einem Raum , in dem Wein zum Zwecke des Ver¬
kaufs hergestellt oder gelagert wird , durch die zu¬
ständige Polizeibehörde untersagt werden."

Das luxemburgische Gesetz drückt im Artikel
31 das „wiederholt " etwas schärfer ans durch
„zweimal oder öfter zu einer Geldbuße oder ein¬
mal zu einer Gefängnisstrafe ". Es hat auch die
in unserm Gesetze vom Jahre 1902 enthaltene,
jetzt in dem neuen wieder fallen gelassene Vor¬
schrift ausgenommen, daß ein deutlicher Abdruck

des Gesetzes in den Keller-, Gär¬
räumen usw. ausgehängt werden muL °

Die Ausführung des Gesetzes wird in *
bürg durch einen oder zwei Konten
Hauptamte überwacht werden. Die te  in
kann daneben zu ihrer Unterstützung
amte oder besondere Sachverständio? ^
Der Wohnsitz, die Gehälter . Reisev„°I^
Tagegelder werden durch ein eigeneŝ ^
tungsreglement bestimmt. Auch diese
tung ist also dem deutschen Gesetze 4.mri<
dem Bestreben, recht genau zu sein sin? ^ '
luxemburgischen Gesetze auch die Ve'rw-̂ 2
grade aufgezählt, bis zu denen gÄ
Auskunft verweigern können. " iotige

Bei uns ist diese Frage durch die Str «̂
ordnung geregelt. Der § 24 des deu/Ä^
setzes sagt, daß die Sachverständigen auf v
schwiegenheit zu beeidigen sind. Da- , - -
burgische Gesetz enthält auch den
Eidesformel . Einen wichtigen Punkt w- u iet
luxemburgische Weingesetz gegenüber dem
scheu in der Bestimmung auf , daß die rcL ßei1
„den Gehalt an Alkohol und an Säur/l, °rl.̂
der der Beschaffenheit des Weines in
ren entspricht". a n e

Nach dem luxemburgischen Gesetz forn, i
die Verfolgung oder Verurteilung einer befi^
ten Person nicht ausführbar ist, auf die « ; ■
hung der beschlagnahmten Weine feifeftfinX? 51'“
kannt werden, „wenn die strafbare
klar zutage liegt". Die letzten Worte teT 8
deutsche Gesetz nicht. Das luxemburgische*I*
auch die „Wohltat der bedingten Berurteiim "
jedoch bleibt sie versagt, „wenn eine '
zu einer Zuchtpolizei-Gefängnisftrafe ,ln8
verschiedenen Polizei -Gefängnisstrafen jLJu
Gesamtheit das normale Höchstmaß übersNî "
bereits ergangen ist. Das neue Gesetz ig '
falls , wie das deutsche, am 1. September in Gw!
getreten. ™

wie Spanien raucht.
Die meisten Besucher der iberischen Halbinü,

haben die Ueberzeugung mit nach Hause genom
men, daß es wohl kein Land in Europa geben
könne, in dem soviel geraucht würde wie in Spa,
nien. Nicht nur die von Bizet so trefflich in Wu'
sik gesetzte Erzählung von der Zigarettenarbeü
terin Carmen , deren Erinnerung beim Reisen
durch Andalusien in Sevilla besonders lebendia
wird, nicht allein die Besuche der verschiedenen
Tabakfabriken mit ihren Ungeheuern Vorräten
an Rauchbarem, die jedem Fremden als Sehens¬
würdigkeit gezeigt werden, bestärken den Tou¬
risten in dieser Annahme, sondern wohl mn mei¬
sten die Eindrücke, die er in bezug auf das
Rauchen durch Beobachtung des Straßen - und
Caftzlebens der spanischen Städte gewinnt.

Es raucht eben alles ! Der Schaffner in den
Eisenbahnzügen, wenn er Fahrkarten prüfend
durch die Wagen geht ; der Kutscher auf dem
Bock der Droschken, der Bettler , der um Almosen
bittet . Hier wartet ein elektrischer Straßenbahn
wagen so lange, bis sein -biederer Lenker sich ei:
Zigarette gedreht und mit einem von den Fah
gästen erbetenen Streichholz angezündet hat; do
geht ein beladener Briefbote , beide Hände voll
Briefe und Drucksachen, von Haus zu Haus mit
der ewigen Zigarette melancholisch im Mund¬
winkel.

Tritt man in ein Caftz, so legt der weißbe¬
schürzte Kellner seine Zigarette fort , fragt nach
unserm Begehr und -bringt mit den vom Nikotin
gelben Händen das Gewünschte, um gleich darauf
wieder nach der langsam weiterglühenden Un¬
zertrennlichen zu greifen . In einer kleinen Stadl
-ereignete sich kürzlich folgende ergötzliche Ge¬
schichte. Ein Herr tritt in ein CafH und bestellt
bei dem lustig drauflos räucheren Kellner
etwas zu essen? Mit der Zigarette im Mund
bringt -der dienstbare Jüngling das Verlangte
und läßt sich dann unweit des Gastes auf einen
Stuhl nieder, so daß diesen die aus Nase und
Mund seines Nachbarn entweichenden Zigarren¬
dämpfe in blauen Wolken umspielen. Mit freund¬
lichem Lächeln fragt der Gast -den Kellner, ob
es ihn auch nicht im Rauchen störe, wenn er
weiter äße ? worauf letzterer ebenso wohlwol¬
lend wie abwehrenid znrückgibt: Aber nein, keincs-

Friedewalf.
Ein Idyll im Westerwald.

Auf waldiger Höhe in der alten Grafschaft
Sayn -Altenkirchen, mit dem Blick auf das Hü¬
gelgelände und die Täler von Westerwald und
Sauerband liegen Schloß und Städtchen Frie-
d e wa  l t (unrichtig heute Friedewald geschrie¬
ben ), einer der reizvollsten Punkte und zugleich
einer der beherrschendsten, die der Westerwald
bietet . Darum ersah ihn auch anno 1324 der
Graf Gottfried von Sayn , um an seiner Stelle
-eine feste Burg , einen Luginsland zu erbauen
und von dem Kaiser L-udovicus Bavarus mit
Stadtrechten begaben zu lassen. Nachmals führte
dann 1580—1582 Graf Heinrich IV . von Sayn
ein Schloß in italienischem Spätrenaiffanoestil
hier aus mit einer Pvachtfassade aus Basaltlava,
so daß mau meinen könnte, der Baumeister des
Friedrichsbaues zu Heidelberg hätte sich hier
sein Muster geholt.

Dann aber erbebte das Schloß, das „Hohe
Haus ", das Schicksal so vieler seiner Geschwister:
es wurde weniger und weniger bewohnt und be¬
gann darum zu zerfallen . Als Sayn -Altenkir¬
chen an Nassau (1803) und dann an Preußen
(1815) kam, sank Friedewalts Schloß zum Amts¬
sitz und zum Kreisgerichtsgebäude heraU, uno
als -auch das Gericht auszog, ward es zur völ¬
ligen Ruine , von der nur die Mauern stehen
blieben.

Da rettete -es im Jahre 1885 der Fürst
Alexander von Sayn -Witt -g-enstein-Sayn , der
kurz zuvor diesem Titel entsagt hatte , um un¬
ter dem Namen Graf von Hachenburg
als vornehmer Privatmann - seinen noblen Pas¬
sionen, vor allem afber seinem Geschichts- und
Sammeleifer für alles, -was Sayn -Wittgenstein
und seine Vergangenheit angeht, frei leben zu
können. Kunst- und stilgerecht ließ er das
Hauptschloßgebäude wisderherstellen, -gab der
alten Burga -nlage ein möglichst getreues Aus-( ehest ihrer Glanzzeit,erwarb ein großes Arealür seine Park - und Wnld-anl-agen, vergaß auch
nicht di-e Sorge für seine künftige Ruhestätte,
deren vergoldetes Kreuz weithin in die Waldes-

und Höhenruhe hinausblickt. Das Innere des
Schlosses gestaltete -er nach seinem Geschmack aus
und bildete es völlig um. Rittersaal und Burg¬
zimmer wurden angefüllt mit den sayn-wittgen-
steinischen Antiquitäten : Rüstungen und Waffen,
Möbeln und Bildern , Büchern un-d Urkunden,
Gewandungen und Geräten usw., aber so, daß
alles geschmack- und sinnvoll angeovdnet ist und
nicht allein zum Schauen, sondern auch zum Be¬
nutzen dient . Man schläft als Gast in den Bet¬
ten der vergangenen Jahrhunderte , gebraucht
die alten Tische, Schränke, Truhen und Geräte¬
stücke aus saynischer Zeit und erfährt dadurch die
Wahvheit des Satzes, daß echte Sachen durch den
Gebrauch geschont werden, ungebraucht dagegen
verderben.

Das Moderne ist dem Alten geschickt ange-
paßt -und der Usbergang ebenso geschickt verbun¬
den: in allem, -auch von den Schweinsledern und
Pergamenten der alten Zeiten bis auf Ullsteins
Weltgeschichte und den -Simplizissimus . Im
Parke herrscht dieselbe Vielseitigkeit. Neben
einem akklimatisierten Ren treiben sich zahme
Hirsche und Rehe umher ; Pfauen und Schwäne
brüsten sich in der Freiheit , und daß Papageien
und Kan-arien im Käfig nicht fehlen, ist wohl
selbstverständlich. Inmitten dieser Umgebung
weilt Graf Alexander nach dem Grundsätze: „Le¬
ben urid leben lassen" ; aus ihr heraus macht er
seine Landfahrten in dem Automobil nach
allen Richtungen der schönen engeren und weitem
Heimat, dabei stets gastfrei in seinem präch¬
tigen Heim mit der trotz der Einsamkeit vor¬
züglichen Oekonomie und Verpflegung, freigebig
bei Zwecken, die dem Allgemein- und Spezial¬
wohl seiner Grafschaft -Sahn dienen. „Allen
wohl und niemand weh", ist der Grundsatz, den
er befolgt. Es gibt wohl einzelne Philister und
Pharisäer , die hier -und da nörgeln , aber im all¬
gemeinen begreift man den Mann , der bei allem
berechtigten Standesbewußtsein doch so frei von
seines Standes Vorurteilen ist, im Saynerland
gackz richtig, umsomphr als er selbst auf Phi¬
listerei und Pharisäertum pfeift.

Daß die Anhänglichkeit der Sayner an den
Schloßherrn von Friedewalt kein leerer Wahn
ist, bewies die Wanderung der Mahner ans dem
Westerwäkde zum Feste der Einweihung 'des

Denkmals Kaiser Ludwigs von Bayern , vom
Grafen auf Sonntag , den 19. ds Mts ., amgesetzt.
Er hatte es sich schön ausgedacht. Bis zur Sechs-
Hundertjahrfeier der Gründung der Burg , von
der aus „Friede walten " sollte, sind es noch 15
Jahre , und obwohl der 62 Jahre alte Herr -es
noch mit einem Dreißiger aufnimmt in Lebens¬
kraft und -fülle, so wollte er seine -Absicht doch
früher ins Werk setzen. So ließ er denn das
Denkmal, die auf hohem Postament schön aus¬
geführte und in Aachen -hergestellte Büste jenes
echt deutschen Kaisers , aufrichten und ganz Frie¬
dewalt un-d Umgebung zur Feier laden.

Das Schloß und das Städtchen waren reich
geschmückt, -Ehrenpforten , reicher 'Girlanden¬
schmuck, zahlreiche Flaggen , deutsche, preußische,
bayerische und rotgelbe sahnische, zeügten sich;
ein Festplatz mit Zelten und Tanzboden war her-
gerichtet, überhaupt alles vorgesorgt. Ms engere
Gäste hatte der Graf die Offiziere des gerade in
der Gegend manöverierenden Truppenteils ge¬
beten, denen u. -a. sein ältester Sohn zweiter
Ehe, Leutnant Johann Ludwig von Hachenburg,
angehört . Auch zwei andere Wittgeusteiner Gra¬
fen waren gekommen.

Die Festrede sollte Hofrat Dr . S p i e l m a n n
ans Wiesbaden halten . Aber -am Samstag abend
schauten wir „Engeren " mit besorgtan Mienen
aus den Fenstern der traulichen Burggemächer
ins Daadener Tal nach Nordwest, urid richtig,
in der Nacht und am folgenden Tage öffnete der
Himmel seine Schleusen und unaufhörlich goß
ein Bindfadenregen nieder , der alles verkotete
und verwässerte. Es war geradezu traurig , die
enttäuschten Gesichter der braven Sayner zu
schauen, denen das ganze Tanzvergnügen ver¬
regnet war . Aber trotzdem rückten um 2y2 Uhr
die gesamten Vereine der Umgegend mit "ihren
Fahnen in tadelloser Haltung an unid defilier¬
ten im Schloßhofe vor dem Schlotzherrn und
seinem Gefolge. Dabei übergäb der Kriegerver¬
ein Kirchen die altnasiauische Lanldsturmfahne
(Freusburg -Fiedewalt ) aus den Befreiungskrie¬
gen für das Schloßmussum ; -der Graf wird sie
durch eine neue ersetzen. Dann sehte sich der
Zug in Bewegung. Die Festrede von Dr - Spiel¬
mann und die Gesänge, die Ansprache us>v. wur¬
den durch den strömeuden Regen leider sehr be-

inträckckigt; aber >das Ganze -verlies doch pro-

""u ^ ê ^en Zelten sammelten sich noch Hup.
erte, und bei den Klängen der MilsiarmM
mrde auch die innere Fsuchtfröhlrchkeit leben-
ig. Auch der Graf -und seine Gaste erschienen
imtlich für einige Stunden , und das
ie übrigen Teilnehmer besonders gm uus-
-reilich war das splendide Diner , das dem e ,
eren Kreise später im Schloß im trockenw
iert wurde, geeignet, die Festesfreude noch vi
lehr zu heben, und die Nachfeier hielt die Gal
och bis nach Mitternacht vereint . Am anderen
lorgen um 7 Uhr rückte die militärische Mach
üsder zum Dienste ab und die Hallen De-
-chloffes waren wieder leer . Das Amom«
es Schloßherrn brachte, von ihm selbst gesiuw'
ie letzten Zivilisten nach Hachenburg zur Bayn,
nd man nahm Abschied in dem Bewußsse ,
:oh allem einen schönen, dem historischen ein.
enken gewidmeten Tag verlebt zu haben.

Zickzack.
— Bon Reiterkunststücken erzählen die .l-s«-

turss pour laus " einige erstaunliche Beispj"
die in der französischen Militärreitschule jU ®“ ™
mur ausgeführt worden sind. So ritt der Ove!
de Linitzres, Stallmeister an der Schule mit stem
anderen Offizieren 400 Kilometer in 82 Stume -
ohne die Pferde zu wechseln. Der Rittmeisftr j-
Contades wettete, daß er 20 -Kilometer mit eme
50-Centimesstück zwischen jedem Knie und oe
Sattel und einem 5-Frankenstück unter Dt
Sattelstück reiten werde, und er gewann
Wette. Eine andere Wette wurde von dem
nant Champion gewonnen, der sich verpflnp̂^
hatte, nach einem vier Meilen von Saumur 6^
genen Dorf zu reiten , wobei er ein bis zum Ra
gefülltes Glas Wein in der Hand haltey ivoU
ohne einen Tropfen zu verschütten. Eine m
Wette gewann auch der Rittmeister de Sam
Phalle , der sich einem russischen Hofstallmeü.
gegenüber vermessen hatte , seine Stute zu bl'
sieren, daß sie rückwärts galoppiere , un-d der
Meisterstück der Dressur auch wirklich volllu

dieses
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„. rin Herr , essen tote nur ruhig weiter und
«cb meinetwegen keinen Zwang an, das

schöner!
Kder vielen Polizeiverbote , die in Riesen-

> -n allen Theatern hängen, wird dort
„Idioten raucht ; warum auch nicht, nie-
luh'S ^ rbindert es ja ! Dicht liegt gegen Ende
m-nv Stellung der Schwaden im ganzen Za¬
del “ " ’ n setzt sich den Damen ins Haar und
î Lwat die Toiletten , aus denen der fatale
W L „ kaltem Zigarrenrauch tagelang nicht
^ -Lmbringen ist. Selbst zum Verschönerungs-
b̂ Änlat uns die Zigarette ; denn wenn man

meraisch protestiert , zündet sich der An-
bevor er ans Werk geht, einen frischen

wF^ (Tn" an und mit der einen Hand sie zum
kiitzrend, seist er mit der andern sein

A - de -l zsuf den Büros , an den Schaltern der
Rathauses oder sonstiger öffentlicher
in den Lagern und Werkstätten wird

IE ' und dauernd geraucht. Ich habe sogar
«ft?? haR ein Arzt mit der Zigarette im Mund
" . /n Krankenbett trat und. nachdem er sie
brennend auf den Tisch gelegt, den Patienten
^M -Eman dies alles sieht und erlebt , r

„Natürlich zu der Ueberzeugung kommen, daß
"seinem Lande soviel geraucht wird , wie in

Das glaubwürdige „Diario de Bar-
'beweist aber durch eine veröffentlichte

Emtik über den Tabakkonsum, aufs Jahr und
-dm einzelnen Einwohner der verschiedenen

fiter  ausgerechnet , daß Spanien ganz an
Stelle kommt und zwar rechnet er auf

Koni: in Holland 3400 Gr . Jahreskonsum an
Ä .f ;n den Vereinigten Staaten 2110 Gr .,
* Velaien 1552 Gr ., in Deutschland 1485 Gr .,
I®rwterreicf) 1350 Gr ., in Norwegen 1335 Gr .,

Kanada 1050 Gr ., in Frankreich 1004 Gr ., in
«Mand 813 Gr ., in Italien 635 Gr . und rn
Spanien 550 Gr . Und die Erklärung ? S,e liegt
Zn  darin, daß der Spanier überall dort raucht,
77 andere Menschen nicht rauchen, daß darum
„î .«ds das Rauchen so auffällt , wie in Spa-
" K Wahrend sich in Deutschland z. B. der
kmuvtkonsuman Tabak auf die vier Pfahle des
Sn Heims oder auf die Wirtshäuser be-
ickrankt brennt der Spanier im Gegensatz dazu
„etabc dort seine Zigarette an, wo bei uns aus
br-jehung, aus Gewohnheit oder auch, weil es
verbotcn ist. kein Mensch daran denken würde.

Auer durch Wiesbaden.
Wiesbaden,  22 . September.

Hus dem Ltandesciusrduif}.
Der Landesausschuß hielt seine letzte Sitzung

am 3 und 4. September hier ab. In dieser
Sitzung wurden u. a. nachstehendeBeschlüsse von
iilteressierender Bedeutung gefaßt : Die Auszah¬
lung der zur Verfügung des Landesausschusses
flehenden 2000 M zur Förderung und Hebung
der Ziegenzucht im Gebiete des Bezirksverbandes
an den Verband der Nassauischen Ziegenzucht¬
vereine wurde genehmigt. Für eine in Seelbach
D.-L.) anzustellende Krankenschwester wurde
eme' jährliche Beihilfe von 150 M,  der Kranken¬
pflegestation zu Rüdesheim für eine der dortigen
Schwestern, die die Krankenpflege in Eibingen
übernimmt, eine solche von 100 JH,  und für die
Krankenpflegestation zu Thalheim (Kreis Lim¬
burg) für zwei Schwestern jährlich je 100 =
200 M,  sämtlich auf die Dauer von 5 Jahren
bewilligt. In den Konsolidationssachen von Berg¬
hausen und Dörsdorf (U.-L.) wurden zur Regu¬
lierung des Dörsbaches und des Ackerbaches Bei¬
hilfen von 2008 M,  1900 M und 1467 Jl  aus dem
Meliorationssonds für 1909 gewährt . Aus dem¬
selben Fonds wurden Darlehen bewilligt : den
Gemeinden Holzhausen b. Gl ., Grenzau (U.-W.)
und Bilkheim(Wbg.). Aus der städtischen Hilfs-
kasse für 1909 wurden Darlehen verschiedener
Höhe einer Anzahl Gemeinden zugebilligt . Die
zur Verfügung des Landesausschusses stehenden
10800 Ji  für Hebung und Veredlung der Rind-
diehzucht im Gebiet des Bezirksverbandes wur¬
den einem Vorschlag der hiesigen Landwirt-
schaftskammer entsprechend auf die einzelnen
Züchtervereine des Bezirks verteilt . Dem An¬
trag der Direktion der Nassauischen Landesbank,
der Landesausschuß wolle sich damit einverstan¬
den erklären, daß die Stempelabgabe auf die
Zinsscheinbogen  der Schuldverschreibun¬
gen der Nassauischen Landesbank bis auf wei¬
teres von der Landesbank getragen werden soll,
wurde zugestimmt.

Die von der Direktion der Nassauischen
-- andesbank  beantragte Herabsetzung
desZi n s f n ß c s für die Spareinlagen bis zu
5008 Jl  von 3i/2l Prozent auf 314 Prozent mit
«iufung vom 1." Januar 1910 an wurde geneh-
wlgt, ebenso die dadurch bedingte anderweite
aaisung des § 5 der Sparkassenordnung vom 7.
Tezember 1907. Unter der Bedingung , daß die
Heimatgemeinden die üblichen Beiträge zu den
dem Nassauischen Zentralwaisenfonds entstehen¬
den Pflegekosten leisten, wurden in die Fürsorge
de» genannten Fonds als Halbwaisen 26 Kin¬
der aus den verschiedenenTeilen des Rcgierungs-
vezirkz ausgenommen.
. Der Landesausschuß erklärt sich damit einver-
Ianben, daß zur Instandsetzung der
vdchwasserschäden  an den Bezirksstraßen
vd übernommenen Vizinalwegen , insbesondere

wr die Wiederherstellung der vom Hochwasser
bezw. zum Teil zum Einsturz gebrachten

Straßenbrücken die Summe von 56 100 Jl
hpm« Wegebaufonds pro 1909, eventuell aus

Kontokorrent mit der Nassauischen Landes-
p. / Sparkasse) entnommen wird. Bezüglich der

. vschäden der Gemeinden usw. und der
Mitv" ion Öllr die Geschädigten in Gemeinschaft
« , dm Staat wurden die in einer besonderen
g.„. ?0e gestellten Anträge unter dem Vorbehalt
in sw *®’ 5abei lediglich Hochwasserschäden

kommen und nur die Wiederherstel-
i>aR9;eme§  Zweckentsprechenden Zustandes erfolgt,
Silfcler ?-er  bchufs Festsetzung der Höhe der Bei-

®te  Leistungsfähigkeit der geschädigten
oet!riin n u' ®-. ’n jedem einzelnen Fall noch
Rall- ^ bei deren Gewährung in keinem
fritl ™Ct: ^ des Schadens hinausgegangen
Napkst,tunlichst  die in den vorgelegien
nn̂ .̂ vsten enthaltenen kleineren Schäden

bleiben. Die vorgelcgten Bertoertbu;
»'rksstraß.

vgspläne für die Unterhaltung der Be- se
î n und der in die Unterhaltung des Be.

zirksverbandes Übernommenen Vizinalwege im
Rechnungsjahr 1910 werden mit 822 010 Jl,  bezw.
180 950 M genehmigt . Die zur Herstellung von
einer Anzahl Vizinalwegen früher bewilligten Zu¬
schüsse werden zurückgezogen. Mehreren Gemein¬
den werden zur Wiederherstellung von Vizinal¬
wegen Beihilfen aus der Staatsrente , bezw. aus
dem Gemeindewegebaufonds gewährt . An Prä¬
mien und Darlehen gemäß § 85 Pos. d und 8 83
des Reglements der Nassauischen Brcmdver-
ficherungsanstalt für Verbesserung von Feuer-
löscheinrichtungen wurden 8835 Jl,  bezw . 20 200
Jl  bewilligt.

Die nächste Sitzung des Landesausschusses
oll am Donnerstag , 11. November, stattsinden .,

*
Wiesbadens Gäste. Zum Kurgebrauch sind

neuerdings hier eingetroffen : Erbgraf von
S cha e s b e r g -Krieckeneck; Baron vo n Br a-
k ell -Brussel (Vier Jahveszeiten ) — Freiherr
von R e i tzen st e i n -Saarbrücken (Hotel Me¬
tropole) ■— Baron van E ck-Haag ; Gräfin
Sciamplicotti - Giraud -Rom (Hotel Nas-
au ) — Fürst und Fürstin Alexis Dolgo-
r on ky -London (Hotel Wllhelma ) — Freifrau
von Oberländer - Würzburg (Wilhelm-
traße 40).

Der Ausstcllungsbesnch. Die Ausstellung
wurde gestern von, 5244 Personen besucht.

Kommt „Parseval " wieder nach Wiesbaden?
Oberleutnant Stelling , der Führer des Parse-
val B̂allons , hat einen abermaligen Besuch des
„Parseväl " zugesagt. Bisher unterblielb ein er¬
neuter Besuch des Ballons , weil keine Absper-
rungsmannschaften vorhanden waren . Da aber
heute unsere Füsiliere wieder hier eingetroffen
ind, so dürfte der alte Grund behoben sein. Es
ist somit für die nächste Zeit auf eine Fahrt des
Parseval " nach Wiesbaden zu rechnen.

Auszeichnungen. Dem Hauptmann v. R e t t-
berg  im Füs .-Regt. von Gersdorss (Knrh .) Nr.
80 wurde die Krone zum Roten Adlerorben 4.
Klasse verliehen . — Der BataillonAkommandeur
des Hamburger 3. Bataillons . Füsilier -Regiments
von Gersdorss (Kurh.) Nr. 80, Major W.

right  ist zum Oberstleutnant befördert.
Militärpcrsonalien . Das „Militärwochen-

blatt " veröffentlicht folgende Personäl V̂erände-
rungon : Gr eist (Rheydt), Lt. d. Res. des Jnf .-
Regts . Prinz Karl (4. Grotzh. Hess.) Nr . 118, zu
Iben Ref.-Os-fiziereu des Leibgarde -Jnf .-̂Regts.
(1. Grohh . Hess.) Nr. 115 versetzt. — Befördert
zu Oberleutnants : die Leutnants der Mesevve:
F i s che r (U Kassel) des 2. Kurhess. Feldart .-
sttggts. Nr . 47. — Meyer (Dhorn ) des 1. Nass.
Jnf .-Regts . Nr . 87. — Grunow (II Darm-
städt) des Brandenburg . Jäger -Dats . Nr . 3. —
Die Leutnants : Bork , Schneider (Mar¬
burg) der Laudw.-Jnf . 1. Aufgebots , — Ge¬
orge (II Kassel) der Laudw.-iFeldart . 1. Auf¬
gebots ; — zu Leutnants der Reserve : D e h 0 f f
(Heiidellberg). Vizefeldw. des Jns .-Regts . von
Lützolw(1. Rhein .) Nr . 25; — Schliemann,
Vizöwachtm. des 2. Nass. Feldart .-Negts . Nr . 63
Frankfurt . — Mit dem 1. Oktciber 1909 als Res.-
Offizier zu dem zu diesem Zeitpunkte zu errich¬
tenden 2. Nass. Pion .-Kat . Nr. 25 versetzt: die
Lts . d. Nes. : Benz (Frankfurt , t . M .) des
Rhein. Pion .Mat . Nr . 8, Fuhrmann (Frank¬
furt a . M.) des Samländ . Pion .-Wats . Nr . 18.
— Der Abschied bewilligt : Lauge (Mainz ),
Oberleutnant d. Res. des Jnf .-Leib -Regts . Groß-
hepzogin (3. Grotzh. Hess. Nr . 117, Rothe
(Wiesbaden ), Oberleutnant der Landw .-Jnf.
2, lAusgebots, — Jung (Wetzlar ), Oberlt . der
LaiÄw.-Feldart . 2. Aufgebots . — Zu Asstst.-
Aerzten befördert : die Unterärzte : Dr . Grimm
beim 1. Nass. Jnf .-Regt. Nr . 87, — Dr . Sauer
beim 2. Bad. Gren.-Regt. Kaiser Wilhelm I . Nr.
110; dieser wird mit dem 1. Oktober 1909 zum
2. Nass. Pion .-Bat . Nr. 25 versetzt. — Mit dem
1. Oktober 1909 versetzt: Dr . Kuhn,  Stabsarzt
an der Kaiser-Wilhelims-Akademie für Idas mi¬
litärärztliche Bildungswesen , als Bats .-Arzt zum
2.  Nass . Pion .-Bat . Nr. 25. — Dr . N 0 ethe  ,
Oberarzt beim Großh. Art .-Korps , 1. Groh Hess.
Feldart .-Regt . Nr. 25, ans sein Gesuch mit dem
30. Sept . 1909 zu den Sanitätsoffizieren der
Landw. 2. Aufgebots übergeführt . — Zu Ober¬
ärzten befördert : die Assist.Aerzte der Nos.: Dr.
Kvpp (Frankfurt a . M .), Dr . Schür mann
(Marburg . — Zum Assist.-Arzt befördert : der
Unterarzt der Res.: Dr . Qu ante (Frankfurt
a . M.)

Von der „Elektrischen". Die Direktion der
„Süddeutschen" hat im Einverständnis mit dem
Magistrat die Verfügung getroffen , daß die Li¬
nie Jnsanteriekaserne —Ringkirche nach Erben-
heim durchgeführt wird, und daß abends von- 6
bis 8 Uhr viertelstündlich Wagen nach dem Kur¬
haus verkehren. Diese Einrichtung wurde ge¬
troffen , um vielfach geäußerten Wünschen aus
dem Westerch gerecht zu werden , die eine bessert
Verbindung mit dom Knrhanse erstrebtön . Die
„-grüne " Linie verschwindet ganz.

Die Elektrische Wiesbaden—Bierstadt . J3fun
wird es ernst. Gestern sind ein Teil der Schie¬
nen in Bierstadt angekommen und in der Frank¬
furter - und Blumeustraße niedergtlegt worden.
Auch sind die Arbeiten am Grundstück Ecke Blu¬
men- und Bierstndterstraße beendet. Mau mußte
einen Teil vom Garten wegnehmen, da man
an dieser Stelle den Platz zu einer Weiche nötig
hat. Der Traum scheint nun doch in Erfüllung
zu gehen.

Ein nassanisches Bilderarchiv. Ein „Einge¬
sandt" in einem hiesigen Blatte regte dieser Tage
an, es möchten doch von der alten Artillerie-
Kaserne vor dem Abbruch noch Aufnahmen herge¬
stellt werden, die dann einem bereits vorhande¬
nen oder noch zu gründenden Archiv Wiesbadener
Ansichten einzuverleiben wären . Wir möchten
darauf Hinweisen, daß ein derartiges
Archiv tatsächlich bereits besteht.
Die mehrere tausend Blatt zählende Bildersamm¬
lung unseres Altertums -Museums enthält An¬
sichten aus Nassau, besonders aber aus Wies
baden, meist aus älterer Zeit , sowie Porträts
von Angehörigen des nassauischen Fürstenhauses
und sonstigen Personen , die in der Geschichte Nas¬
saus oder Wiesbadens eine Rolle gespielt haben.
— Auch die Artillerie -Kaserne ist bereits photo¬
graphisch für die Sammlung ausgenommen wor-
j,en. — An die Ausstellung auch nur eines kleinen
Teiles dieser wertvollen Sammlung ist bei den
jetzigen Raumverhältnissen unseres Museums
leider nicht zu denken. Wenn aber die Samm¬
lungen einmal in neuen Räume » untergebracht
sein werden, so wird cs auch möglich sein, die

l Schätze der Bildersammlung in wechselnden Aus

stellungeu dem Publikum zugänglich zu machen,
wie das in andern Museen bereits geschieht.
Doch können Interessenten nach Meldung aus
dem Museums -Bureau (Friedrichstr. 11 ) auch
jetzt schon die Sammlung benutzen.

Die jüngsten Meister. Bei der am Mon-
taghier stattge-funbenen Meisterprüfung im Fr -i-
seur -iGewerbe bestanden die Frieseure Hemr.
Klee -unb Theodor Weyers, beide aus Biebrich,
die iPrüfung mit „Gut ".

Im Beruf verunglückt. Beim Wladen von
Oelsässern kam der 33jährige Fuhrknecht Rit¬
ter aus der Oranienstraße zu Fall und erlitt ei¬
nen Bruch des linken Weines.

„Oberbahern " im Zeichen des Roten Kreu¬
zes. Nachdem sich die Tore unserer Ausstel¬
lung^ am 5. Oktober geschlossen haben werden,
wird in „Oberbayern " noch einmal reges Leben
herrschen. Der Besitzer, Herr Eickler, hat in lie¬
benswürdigster Weise dem Wiesbadener
Verein vom Roten Kreuz  seine Räume
für den 5. Oktober  zur Verfügung gestellt.
Hier wird sich von 5 Uhr nachmittags ab ein
neues Läbeu unter tunlichster Währung des

Charakters „Qberibayerns" abspielen. Künstle¬
rinnen und Künstler, Damen und Herren aus
Wiesbaden und Umigegend haben sich in dan¬
kenswerter Weise zur Durchführung der Idee
zur Verfügung gestellt, sodaß für die Besucher bei
Musik, Gesang, Vorträgen , Tanz usw. ein an¬
geregter und zufriedenstellender Verlaus des
Nachmittags und Abends sicher zu erwarten ist.
Speisen und Getränke jeder Art werden zu bil¬
ligen festen Preisen verabreicht. Der einmalige
Eintritt Lostet 3 Jl,  Passepartouts für den gan¬
zen Tag im Vorverkauf 4 Jl.

Eine Handelshochschulein Wiesbaden . Zum
ersten Male wird in diesem Jahre in Wiesbaden
der Versuch gemacht, sogenannte Handelshoch¬
schulkurse einguführen , ein Versuch, der gewiß
nicht nur von Kaufleutcn , sondern auch von Leh¬
rern , Architekten, Ingenieuren und Beamten,
denen an ihrer wissenschaftlichen Weiterausbil¬
dung etwas gelegen ist, mit Freäden begrüßt
wird. Dem Kaufmännischen Verein Wiesbaden,
der mit finanzieller Unterstützung der Stadt und
der Handelskammer die Abhaltung des geplan¬
ten volkswirtschaftlichen Kursus übernommen
bat, gebührt hierfür volle Anerkennung . Die
Leitung des Kursus selbst hat der bekannte Bolks-
wirtschafkler Professor Dr . Arndt von der Akade¬
mie in Frankfurt a. M. Icbernommen und wird
derselbe in 8 Vortcsnugeii, welche jeweils Mon¬
tags abends 81/2 Uhr in 'ber Aula der Höheren
Töchterschule stattfindeu, über das gesamte Ge¬
biet der Völkswirtschaft vortrageii.

Ein verhängnisvoller Fehltritt . Infolge eines
Fehltrittes -kam am Montag abend der in der
Wälknrühlbvauerei bödienstete Kutscher Karl
Hofmann  zu Fall und zog sich däbei einen
Bruch des rechten Beines zu. Die Sanitätswache
legte ihm einen Nodvepband an und führte ihn
dem städtischen Krankenhaus zu.

Zuschüsse zu Fortbilduugsschuleu. Landrat
von Heimb-npg macht bekannt, daß dem Kreis-
ausschusse wieder Mittel zur Gewähruirg von Zu-
schüssen zu den Kasten der Errichtung ländlicher
Fortbildungsschuilen zur Verfügung stchen.

Reserve hat Ruhe. Die geheiligte Ruhe der
Mitternachtssturide , über die unsere böwaffneten
Hüter der Obrrgkeit mit treuer Sorgfalt wachen,
wurde diese Nacht jäh unterbrochen. Biele unse¬
rer Mitbürger wuüden aus ihrer beschaulichen
Ruhe gestört. Aber — oh Wunder — keine Po¬
lizei griff ein, keiner der aus dem Schlafe Ge¬
störten stürzte wütend nrtb schimpfend ans Fen¬
ster. Und die Lösung diöses Rätsels ? Unisere
80er rückten vom Hauptbahnhafe aus mit klin¬
gendem Spiele nach ihrer Kaserne. Freudig
hörte .man den Klängen der Kapelle und dem
gleichen Schritt der Mannschaften zn, die im
Frieden ihre Kriegstüchtigkeit bewiesen haben.
Sind sie doch die wahrsten Hüter unserer bürger¬
lichen Ruhe. — Heiß waren die Schlachten und
der Anstrengungen und Strapazen waren viele.
Man sollte nicht glauben, was ein menschlicher
Körper aushalten kann. Aber mit Lust und Liebe
taten die Soldaten ihre Pflicht . Ihre ganze Er¬
ziehung in der Kaserne, der ganze Drill ist dar¬
auf angölegt, den Mann zu einem Feldtüchtigen
zu erziehen. Unld das Manöver ist der Prüf¬
stein, der Krieg im Frieden . Und nach dem Ma¬
növer winkt die Freiheit — die goldene Freiheit!
Mit welcher Begeisterung gerade im Manöver-
gelände die Reservolicder mit ihrem teilweise
recht primitiven Inhalt gesungen werden , mit
welchen höchsten Glücksgeifühlen die Mannschaften
zum letzten Male einrücken — das kenzri nur
der gediente Soldat . — Schnell werden heute die
Manöversachen gereinigt und abgegeben. Heute
wird nicht so genau geprüft, die Vorgesetzten
sind nicht mehr die strengen Rächer der ober¬
flächlichen Avbeit. Sie sind froh, wenn die alten
Leute hinaus sind, denn Zucht in ihnen zu hal¬
ten ist heute schwer. Und warum noch den oder
jenen unglücklich machen? Heute werden
beide Augen zugedrückt. — Die Zivilsachen lie¬
gen bereit da. Mütter , Bräute , Schwestern,
Brüder bringen die nötigen bürgerlichen Aus-
rüstungsgegenstände . Nun noch den Reserveftock,
die Reservepfeife, das Reservevild und hinaus in
die FreihLit, die langentbehrte . Und viel Glück
auf den Weg, ihr braven Vaterlandsverteidigerl

Ferien auf dem Lande. Die dreiwöchigen
Herbstfcrien haben in 12 Gemeinden des Land¬
kreises Wiesbaden bereits am 20. d. Mts . ihren
Anfang genommen. In Nordenstadt beginnen
sie am 23. und in den übrigen 12 Orten am 26.
Sept . In Schierstem etst am 4, Oktober.

Erfolgreiche Aussteller. Das Preisgericht der
A-usstellung, welches am 17. Juli die Sonidergär-
ten bsgntachtete, enthielt sich bei verschiedenen
Anlagen seines Urteils , da die Entwickelung der
Pflanzen noch keine vollkommene >war . Infolge¬
dessen trat am 18. September ein Schlußpreisge¬
richt zusammen zur Ergänzung des Urteils des
vorerwähnten Preisgerichts . Dieses Preisge¬
richt, bestohend -aus den Herren : Gartenarchitekt
Brahe , Mannheim, städt. Garteninspektor Stapel,
Darm -stadt, und -Gärtnereibesitzer Z-cininger,
Homburg, erkannte folgende Preise zu : 1. Son¬
de  r -g ä r t e n : Wilhelm Vopcl,  Wiesbaden
für die Gartenanlage am Binger Mättseturm
goldene Medaille ; Lothar Schenk,  Wiesbaden,
für die Schmuckanl-agen vor der Terrasse -silberne
Medaille. 2. IB lau m 'schu I >a r t i k e l etc. : A.
Weber & Co ., Wiesbaden, für die Conifercn
vor der Garten 'bauh-alle schlägt das Preisgericht
vor : StaatSmüdaille ; GoosLKoennemann,
Niederwalluf , für die Rabaltenpfl -aivzung vor der
Gartenbasthalle (z. p. Cauna) und für die dau¬

ernde Ausstellung von Schnittblumen im Pa¬
villon Goos & Koennemann , goldene Medaille;
Kurt Voigt,  Niederwalluf , für Obstplantage
und Clematis (am Spenglerhaus ) silberne Me¬
daille ; Heinrich C -atta,  Biebrich , für ein Sor¬
timent Dahlien und die Bepflanzung der Ballu-
stralde am Hauptcaf^, silberne Medaille. 3.
Terrafsenbepflanzung , Beplflan-
zung von Blumenkästen  etc .: Emil
B -ecker,  Hofl . Wiesbaden , a) für die Spalier¬
einfassung und Bepflanzung des Spaliers am
Parterre goldene -Medaille ; b) für die Bepflan¬
zung der B-allustralde und. des Musikpavillons,
silberne Medaille ;.W. Vopel,  Wiesbaden , für
die Bepflanzung der Wallustrade am Hauptre¬
staurant , silberne Medaille ; Th. Wühler,
Wiesbaden , für Bepflanzung von Gräbern -bron¬
zene Medaille ; W. Spitzl -ay, -St . Goarshau¬
sen, für Wasserpflanzen , Granate » und Succu-
lanten , bronzene Medaille. 4. Wintergär¬
ten:  Lothar Schenk,  Wiesbaden für die Be¬
pflanzung des Mvhlhornschen Wintergartens , sil¬
berne Medaille . 5. Rasenanlagen:  Das
Preisgericht erkennt an , daß der gegenwärtige
Zustand der Rasenflächen ein sehr guter ist und
schließt daraus , daß die Qualität der zur Anlage
der Rasenflächen verwendeten Grassamen eine
sehr gute gewesen sein mutz. Folgenden Firmen,
wölche den Samen geliefert haben, wird infölge-
dessen eine lobende Erwähnung zuteil : W.
AI ms . Frankfurt a . M ., C. Hecker.  Frie-
drichsdovf i. T ., A. Mollath,  Wiesbaden , I.
C. Wunderlich,  Frankifnrt a. M. 6. R a s e n-
d ü n g e r : Die Firma Albert,  Biebrich erhält
eine lobende Erwähnung . Die Firma Rausch
&' Reinhardt , Gartenarchitekten , Köln, konnte
nicht für den guten Entwurf des Rosengartens
von Kreis , Walluf , prämiiert werden, da nach
den Weftimmungen der Ausstellung nur im Re¬
gierungsbezirke Wiesbaden ansässige Firmen
prämiiert werden dürfen . Eine Prämiierung der
Firmen I . Engelmann und Fr . Catta , welche die
Bepflanzung des Blnmenparterres vor der Haupt¬
halle ausgeführt hatten , beide zu Wiesbaden,
konnte nicht stattfinden , da beide außer Wettbe- '
werb ausgestellt hatten.

Unentgeltliche Auskunft für Unbemittelte er¬
teilt Geheimvat Meyer aus Wiesbaden  an
folgenden Orten : In Langenschwalbacham 23.
September , 28. Oktober, 25. November und 9.
Dezember , vormittags 10% UIHr; in Zollhaus am
23. Oktober, nachmittags 1%! Uhr; in Katzeneln¬
bogen am gleichen Tage, nachm. 3% Uhr ; in Rü¬
desheim am 27. September und 29. November,
vorm . 9% Uhr ; in St . Goarshausen am 27, Ok¬
tober und 29. November, mittags 12 Uhr; in
Usingen am 30. Oktober, vormittags liy 2 Uhr,
und ' in Weilmünster am 30. September, nachm.
4% Uhr.

Bezirkssynodaltag in Wiesbaden. Am 19.
Oktober beginnt hier im evangelischenVereins-
Hause die 11. Tagung der Bezirikssynöde des
Kouststoriallbezirks Wiesbaden. Znm Regie-
rungsbevollmächtigten ist Kon-sistorialpräsidont
Dr . -Ernst , zu Mitgliedern der Synode sind der
Direktor des Prödigerseminars Professor Dr.
Knödt in Hevborn, Oberlstleutnant -a. D. Wil-
helmi in Wiesbaden , Landgerichtsrat Steu-
bing in Limburg -utib Gutsbesitzer Rittmeister
d. L. a . D . Friedrich v. Lade in Geisenheim
ernannt worden . Mitglieder der Synode für
Wiesbaden -Stadt sind neben Oberstleutnant a.
D . Wilhelmi Dekan Bickel, Professor Dr . Wil¬
helm Frosenius , Pfarrer Deesenmeher u. Stadt¬
schulrat Müller , für Wiesbaden-Land Pfarrer
Wüst in Rüdesheim , Landtagsabgeordneter Wolf
in Biebrich , Landwirt Philipp Fischer in Erben¬
heim und Geh. Kommerzienrat Dr . Kalle in
Diebrich ; Stellvertreter : Pfarrer Lieber in
lWiesbaden, Justizrat v. Eck, Professor Hochhuth,
Sanitätsrat Dr . Fritz Cuntz resp. Pfarrer Dho-
>mae in Kloppenheim, Professor Dr . Beck in
Biebrich , Bürgermeister Hofmarm in Wierstadt u,
Lehrer Reuter in Schierstein.

Wiesbaden und die S . E. G. Die neueste
Entwickelung ber Dinge in der S . E. G. ist so
wichtig, baß sie in Wiesbaden die größte Beach¬
tung finden muß. Aus einer kleinen Gesellschaft,
die vorzugsweise in Hessen und den angrenzen,
den Gebieten ihre Unternehmungen hatte, hat
sich allmählich leine Eisenbahngesellschaft ent-

wickÄt, die im Begriff ist, unter der neuesten
Aera rheinisch-westfälischer Großindustrieller u.
Firmen noch weiter an Ausdehnung zu gawin-
ncn . Wie bekannt , hat die S . E. G. erst kürz¬
lich wertvolle Konzessionen -für den Ausbau der
Mannheimer Vorortbahnen erhalten , die auf
lange Jahre erteilt und aller Worausisicht nach
söhr göwinnbringend sind, während» in Wiesba¬
den ein namhafter Akttenbesitz noch nicht existierte
Die Städt Essen hat bereits eine Mllion Aktien,
in Wäsitz und ihr neuer Oberbürgermeister ge¬
hört bereits dem Anfsichtsvat an. lGbenso gehörtj
das Rheinisch-We!stf-älische Elektrizitätswerk, ei¬
nes der größten im Reiche, zu den Hauptaktio¬
nären , während Stinnes , der weltibekannte Groß¬
industrielle , ebenfalls 1 Million Aktien besitzt.
Genau wivd die Osffentlichkeit nur durch Zu¬
fall erfahren , wer die Mchvheit des Aktienbesitzes
hat . In der Tat haben die rheinisch-westfälischen
Interessenten in der letzten Generalversamm¬
lung ihre Wünsche bereits durchzudvücken ver¬
mocht. Das bodentet für Wiesbaden, daß die
Bsdingungen für die Uebernahme der S . E. G .-
Bahnen durch die Stadtverwaltung ihr eines Ta¬
ges von der neuen Mehrheit der -Gesellschaft vor-
geischrieben werden , wenn diese sich überhaupt auf
einen Verkauf der Bahnen einlläßt. Was den
Einfluß der hessischen Regierung betrifft , so
kann sich die S . E. G. diesem sehr schnell ent¬
ziehen, indem sie einfach den Sitz der Gesellschaft
nach iBerlin oder Essen verlegt, was ja nur noch
eine Frage der Zeit ist. Für Wiesbaden bedeu¬
tet die neue Sachlage die Mahnung, ebenfalls
Aktien zu erwerben, um so entsprechende Stim¬
men in der -Generalversammlung und damit ge¬
wissen Einfluß auf die Geschäfte der Gesellschaft
zu bekommen. Die Stadt Essen hat hier ein be¬
achtenswertes Beispiel gegeben.

* 1

Wiesbadener Vereinswesen
Fachschule des D. H. V. Die staatlich genehmigte Fach¬

schule der Ortsgruppe Wiesbaden im D. H. 3S- gibt im
Anzeigenteil der vorliegenden Nummer den Beginn ihrer
Winterkurfe bekannt . Wir empfehlen die betreffende An¬
zeige . der besonderen Beachtung unserer Leser. Auskunft
und Prospekte erhält man kostenlos durch die Gefchästs-
leitmig der Schule , Rheingauerstratze IS . Der Unterricht
wird erteilt in der MUlclschule an der Lutfenftratzc,
gegenüber der ReichSbank.

1
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Theater , Konzerte , Borträge.
" Walhallathcatcr. Das jetzige Programm findet bei
dem Publikum großen Beifall und ist jede einzelne Num¬
mer eine erstllasfige Attraktion. Am Freitag findet der
S. High Life Evening-Abend statt. An diesem Abend ist
das Rauchen im Theater nicht gestattet. Am Sonntag
ist eine Familien - und Fremdenvorstellung bei halben
Preisen für Erwachsene und Kinder. Es ist dies der
letzte Sonntag , an welchem dieses schöne Programm zur
Aufführung gelangt. Ab 1. Oktober vollständig neues
Programm.

Pollstheater (Bürgerliches Schauspielhaus.) Auf
dielseitigen Wunsch kommt heute abend „Die Regiments¬
tochter" zur Aufführung. Donnerstag ist die Erstauffüh¬
rung des historischen Lebensbildes „Königin Luise", wo¬
rauf besonders aufmerksamgemacht wird. Das Stück ist
von Direktor Wilhelmh in Szene gesetzt, mit großer Sorg-
fall einstudiert und mit vollständig neuen Kostümen und
Dekorationen ausgeftattet, welch' letztere von Direktor
Wilhelmh selbst gemalt sind. Die Hauptrollen liegen
in den Händen der Damen Fräse (Königin Luise) , Valois
und Grunert und der Herren Magier, Bennewitz, Hein¬
richs und Direktor Wilhelmh. Am Freitag ist Wieder¬
holung von „Königin Luise" und Samstag bei volkstüm¬
lichen Preisen neu einstudiert: „Das Buschliesel".

LesfentlicheVolksversammlung. Am Donnerstag abend
8.30 Uhr findet im Gartensaale des Restaurant Fried¬
richshof eine öffentliche Volksversammlung statt. Refe¬
rent : Reichstagsabgeordncter Dr. G. Burckhardt. Thema:
„Zweck und Ziel der Finanzreform". Freie Diskussion.
Einwitt frei.

9

Tagesanzeiger für Mittwoch.
Kgl . Schauspiele: „Toska ", 7 Uhr.
Refidenztheater: „Der König", 7 Uhr.
Dolkstheater: „Die Regimentstochter", 8.18 Uhr.
Walhallatheater:  Varieteevorstellung 8 Uhr.
Skalatheater:  Täglich abends 8 Uhr: Varietee-

Darstellung.
Kurhaus:  Mail -coach-Ausflug 2.30 Uhr. — Abonne-

mentskonzerte 4 und 8 Uhr. (Literarischer Abend.)
Biophontheater:  Täglich geöffnet von 4.30

bis 10 Uhr: Sonntags bis 11 Uhr.
Konzerte  täglich abends:

Central - Hot - I. — Deutscher Hos . —
Lrtedrichshos . — Hotel Kaiserhos . —
Hotel Nonnenhof . — Hotel Prinz Nicolas.
.— Wiesbadener Hof . — Walhalla - Restau-
tont . — CafeHabsburg . — Cafe Germania.

Das Nassauer Land.
‘ o. Frauenstein . 22. Sept . Aus Fmuen -stein
wird uns geschrieben: Seit einiger Zeit herrscht
in unserem Orte Stimmung für die Gründung
eines Würgervereins . Man hat auch bereits 2
Versammlungen einbe rufen , beide verliefen jedoch
reisultatlos . Einesteils scheint man -den eigent¬
lichen Zweck solchen Vereins nicht zu kennen, und
andererseits fehlt es auch nicht an Gegnern , die
im eigenen Interesse die Gründung zu verhin¬
dern suchen. Der neuKwgr-ündende Bürgerver-
ein soll einzig und allein dem WohIederGe-
m einde  dienen und es ist nicht begreiflich, wie
sonst rechtdenkende Gemeindcmitglieder sich der
Gründung mit so heftigen Worten widersetzen
können. Denn die Notwendigkeit der einheitli¬
chen Vertretung der Interessen der Würger liegt
aus der Hand.

K. Schierstein, 22. Seht . Die neue Laderampe
hat sich anläßlich des starken Verkehrs vor der
Kirchweihe sehr gut bewährt . — Am 1. Oktober,
nachmittags 3y2‘ Uhr, gelangt auf dem Ratihanse
das Anwesen Adoilfstraße st, bestehend in Wohn¬
haus mit Anbau, Stall , zwei Scheune», Wasch¬
küche und Werkstätte, sowie einige Aecker zur
Zwangsversteigeruttg . — Kurz nach unserer Sta¬
tion wurde in einem Personenzuge nach Rüdes-
heim die Notleine gezogen. In einem Abteil
waren Streitende aneinander geraten , wodurch
sich die Mitreisenden gefährdet glaubten , scdatz
sie den Zuig zum Stehen brachten. Nach einein
Aufenthalt von 10 Minuten konnte die Fahrt
fortgesetzt werden , nachdem zwei Schutzleute den
Tatbestand ausgenommen und für Ruhe gesorgt
hatten.

(f  Winkel, 22. Sept. Die hiesigen Wirte ha¬
ben ein Einisehen gehabt und find zum alten
Bierpreis znrückgekchtt. Die erste Wirtschaft,
an welcher das Plakat mit der Freudenbotschaft
aushing , wurde von den entzückten Anhängern
des Gambrinus im Sturm genommen.

S . Rüdesheim, 22. Sept . Von hier aus un¬
ternahmen der Verkehrsininister v. Breiten-
bach  und der Handelsminister Delbrück  mit
dem staatlichst Wasserbwudampfer „Preußen"
eine Rheinsahrt . Die Herren fuhren heute mor¬
gen um 9% Uhr in Rüdesheim ab zunächst nach
Koblenz, wo sie das neue Gebäude, welches das
Oberpräsidium der Rheinprovinz ausnehmen soll,
besichtigen werden.

X Höchst, 22. Sept . Am 4. Sept . begab sich
der Former Robert Hören , Saalburgstratze 10
hier wohnhaft , nach Frankfurt , um Geld einzu-
kassieren und fehlt seitdem jede -Nachricht von
ihm. Da ein Grund für sein Fernbleiben nicht
voriiegt, wird angenommen, daß ihm etwas zuge-
stotzen fei. Er ist verheiratet und war längere
Zeit kranlk, weshalb er beabsichtigte, seinen Be¬
ruf aufzugoben und in den Farbwerken in Ar¬
beit zu treten . Er ist 45 Jahre alt , oa. 1.65 Me¬
ter groß , schmale Statur , geht etwas schief, hat
blondes Haar und ebensolchen Schnurrbart . Be¬
kleidet .war er mit schwarzem Tuchanzug, trug
Schnürschuhe und Novm-atwäsche. Jedwede Nach¬
richten über den Verbleib nehmen die Behördenan.

# Frankfurt a . M ., 22. Sept . Der gsstrige
Frankfurter Polizeibericht enthält eine Notiz, die

von allgemeinem beachtenswertem Interesse ist:
„Verschiedene Metzger sind hier zur Anzeige ge¬
bracht, daß sie dem Publikum bei Forderung
eines Viertelpfunds nur 120 Gramm Gewicht
auf die Wage stellten. Eine Revision hat dies
auch bestätigt. Den Metzgern wird hiermit ge¬
raten , um sich nicht wegen Betrugs strafbar zu
machen, diese Manipulationen zu unterlassen.
Ebenfalls wird das Publikum aufgefordert,^ sich
von dem richtigen Gewicht zu überzeugen." —
Gestern nachmittag sind 21 Mitglieder des Pa¬
riser Conseil Municipale hier eingetroffen. Die
Pariser Herren besichtigten städtische Einrich¬
tungen , insbesondere die Kanalisation . Heute
werden die Herren nach Karlsbad abreisen.

-4- Hanau , 22. Sept . Gestern wurde die neu¬
erbaute elektrische Linie Hanau -Grotz-Steinhei -m
von den kandespolizeilichen Behörden aibgenom-
men.

(:) Berkersheim, 22. Sept . lieber die schwe¬
ren Verluste, die den Brieftaubenbesitzern durch
Wegschießen ihrer geflüg-Ätsn Boten zugefügt
wurden , haben wir schon des öfteren berichtet.
Jetzt ist es gelungen, einen dieser Taubenschützen
in Berkersheim auf frischer Tat zu ertappen . Auf
Vorhalt eines Züchters erklärte der Schütze, er
hätte geglaubt , es wäre ein Sperber . Der Eigen¬
tümer ist festgestellt und -der Fall zur Anzeige
gebracht. Es «ist an-g-eregt worden, eine Beloh¬
nung dem zukommen zu lassen, der einen Tau¬
benschützen so nennt , daß er gerichtlich verfolgt
werden kann.

fl«; den Nachbarländern.
* Mainz , 22. Sept . Das Kreisveterinäramt

hak in der Gemeinlde Hechtsheim  in dem Ge¬
höfte des Landwirts Ad. Stenner 2. und in der
Genieinde M a r i e n b o r n in dem Gehöfte des
Landwirts Ich . Kiefer 2. Schweinerotlauf amt¬
lich söstgestelltu-rtd die Gchöftsperre verhängt.

<f  Bingen, 22. Sept . Hoher Besuch hat ge¬
stern unsere Staldt bekommen. Im Hotel Vic¬
toria gulaertierte sich Prinz Adalbert von
Preußen  ein . Am Nachmittag unternahm
der hohe Besuch eine Besichtigung -der Burg
Rheinstei-n.

Gelnhausen , 22. Sept . Ein -Gatten -mord
ist in dem Dorfe Flörsbach  verübt worden.
Dort wurlde der Kohlenbrenner Buch-hold vor
seinem Hause mit p v l l st ä n d i g z e r h a ckt e m
Kopfe tot aufgefunden.  Als !Mövderin
gestand gestern feine junge Frau , mit der er
erst einige Wochen verheiratet ist, -die Tat ein. .

-ft Gau -Bischofsheim , 22 . Sept . Am Sonn¬
tag stürzte der Hausburische Fr -anz Schmittlein
von Mainz beim Plakatankleben von der Leiter
und br-a-ch ein Bein . Er wurde dem Kranken¬
hause in Mainz zugeführt.

Groß -Auheim, 22. Sept . Hier wurde am
Sonntag der Grundstein zur evangelischen Kir¬
che gelegt . Die Baukosten sind auf 102 600 Jl
veranschlagt. Der größte Teil des jetzt 48 000 M
betragenden Waufonds setzt sich aus Unterstüt¬
zungen der Gustav-Adoff-Stiftung und aus Be¬
trägen vom se 10 000 M zusammen , die der Kai¬
ser und die hessische Gefamtsyno-de beisteuerten.

Hcnbach. 2. . Sept . Durch einen Sturz in
eine Sandgrube zog sich ein Soldat derart schwer?
innere und äußere Verletzungen zu, daß er in dem
Hospitale zu Groß-Umstadt seinen Verletzungen
erlegen ist.

tz Guntersbium , 22. Sept . Einem bedauer¬
lichen llnylücksfall fiel der 12jährige Sohn des
Landwirts Karl Oswald zum Opfer . Der Junge
führte das Pferd , während der Vater den mit
schweren Steinen beladenen Wagen -bremste. Da
glitt -das Kind auf dem schlüpfrigen Wege plötz¬
lich aus und der Wagen ging ihm über die Beine
hinweg.

Babenhausen , 22. Sept . Beim Abräumen
einer Kiesgrube auf einem Grundstücke des Be¬
sitzers des „Nilkheimer Hof", Oekonom Schult¬
heiß, entdeckten vorgestern früh einige beim Bau
der Bachgaübahn beschäftigte Arbeiter etwa 60
Meter von der nach Groß-Ostheim führenden
Landstraße entfernt , unter einer nur etwa 35
Zentimeter starken Sandschicht ein Frauenske¬
lett , von dem die größeren Knochen nnd der
Schädel noch sehr gut erhalten sind. Auffallend
ist besonders das prächtige, lückenlos erhaltene
Gebiß. Das Skelett -befand sich-in sitzender Stel¬
lung.

si Osthofen, 22. Sept . Die gegen die Verhaf¬
tung des Sanitätsrats Rolly evhctbene Beschwerde
ist in letzter Instanz abgewiesen worden. Ein
Zeuge hat unter Eid -ausgcisagt, daß er von Rolly
unter dom Versprechen einer großen Belohnung
zu einer lfalschen Aussage vor Gericht verleitet
worden fei.

* Ibersheim , 22. Sept . Vorgestern vormit¬
tag entgleiste kurz vor uniserer Station am
Chausseeübergang die Lokomotive-und ein Wagen
des Peosonenznlges Gunterslblum —Osthofen. Ver¬
letzungen sind glücklicherweise nicht vorgekom-
mep. Nachdem ein Hilfszug von Osthofen ange-
kommen war. konnten die Passagiere ihre Reise
fortsetzen.

\\~ || Gross-Zimmern, 22. Sept. In tiefe
Trauer wurde die Familie des Maurers Zulauf
versetzt. Das 3i/ ĵährige Söhnchen fiel am
Sonntag nachmittag in eine Dunggrube . Ob¬
wohl fofort Hilfe zur Hand war , und Wiederbe¬
lebungsversuche vongenommen wurden , gelang
es doch nicht, das Kindchen wieder zum Leben
zu erwecken.

Heidesheim, 22. Sept . Zwei hier logierende
fremde junge Arbeiter -wurden in Untersuchungs¬
haft genommen, da sie stark verdächtig sind, am

, Montag im Machtzug Mainz —-Bingen einem

schlafenden Reisenden den Mantel gestohlen zu
haben.

P Aus Hessen, 22. Sept . Der Vorstand des
hessischen Landlehrervereins hat eine Eingabe an
die Zweite Kammer gerichtet, die -folgende
Hauptsachen enthält : Die Kammer -möge veran¬
lassen, daß außer der erhöhten Anrechnung der
Dienstwohnung bezw. der Mietentschädigung auch
der übrige Pensionsbetraa der Lehrerpensionäre
entsprechend erhöht werde ; weiter möge die
Kammer veranlassen , daß allen Lehrevpenfionä-
ren, die vor dem 1. April 1907 in Ruhestand ge¬
treten sind, 'künftig der entsprechende Teilbetrag
von 400 Jl  für Dienstwohnung als Pension ge¬
währt werde.

flur der Sportwelt.
) : ( Frankfurter Flugsport. Der Clouth-Ballon unter¬

nahm gestern nachmittag eine .Fahrt nach Cronberg. lan¬
dete vor dem Cronberger Schloß und trat dann alsbald
den Rückweg nach Franksurt wieder an. Der Ballon hat
sich damit um einen von der Stadt Cronberg ausgefetzten
Preis beworben. — Die Ala hat den Höhen-Rekordträger
von Reims, Hubert L a t h a m , für die Frankfurter
aviatische Woche gewonnen. Er kommt am 3. Oktober
und bleibt 6 Tage. — Der Parseval -Ballon, der bereits
wieder repariert ist, beginnt am Freitag seine Fahrten.

) : < Grabitz' Gewinnsumme. Der Graditzer  Stall
hat mit seinen Leipziger Erfolgen die Preishijhe von
600 000 M bereits überschritten und ist mit dem Betrage
von 627 376 M der erfolgreichste deutsche Rennstall des
Jahres . Diese Riefensummetrugen insgesamt 28 Pferde
nach Hause. Der Löwenanteil fällt natürlich auf die Drei¬
jährigen, die allein mit 413 066 M zu Buche stehen. Arn-
fried gewann mit 90 550 M den größten Betrag. Neun
Zweijährige, von denen die ungeschlageneAntwort mit
81 720 M die gewinnreichste war, brachten insgesamt
122 560 M nach Hause. Die Refffumme von 88 750 M
entfällt auf vier Vierjährige, von denen Goldguldeii45 050
Mark, Waldlater 22 500 M,  Südring 15 800 M und
Kakadu I - 5400 M verdienten.

Letzte Drahtnachrichten.
„Z. III " auf der Fahrt nach Friedrichshafen.

Frankfurt,  22 . Sept . Das Luftschiff
„Zeppelin ui " rst, wie vorausgesagt , heute vor¬
mittag 9.43 Uhr aufgestiegen und hat die Rück¬
fahrt nach Friedrichshafen angetrcten . (Vergl.
Neuestes vom Tage .)

Opfer des Automobils.
Berlin , 22. Sept . Auf der Tempelhosec

Chaussee stieß ein Privatautomobil mit einem
Geschäftswagen zusammen. Die Insassen des
Autos wurden hevausgeschleudert -und -erlitten
erhebliche Verletzungen, so daß sie nach dem
Krankenhaufe gebracht werben mußten , wo der
Monteur Scholz kurz darauf starb. Das Auto¬
mobil ist stark beschädigt.

Trier , 22. Sept . Der Kraftwagen eines Au-
tomobtlvermieters namens Letz aus Arlon stieß
zwischen Steinfort und Arlon an einen Baum.
Dabei wurden die Insassen hcrausgeschleudert.
Letz erlitt schwere Verletzungen, fein Schwager
eine -tätliche Gehirnerschütterung und brach beide
Bein-e. Seine Tochter und der Chauffeur wur¬
den leichter verletzt.

Latham in Berlin,
Berlin , 22. Sept . Der Aviatiker Latham,

der in den nächsten Tagen auf dem T-empelhofer
Felde einige Flüge ausführe -n wird , veranstal¬
tete gestern mit seinem Aeroplan einen Probe¬
flug, der jedoch vollständig mißlang . Kurz nach¬
dem sich der Apparat erhoben hatte , kippte er
um, so daß sich der Propeller in die Erde bohrte
und die Propellerflügel sowie die Achse stark de¬
formiert wurden . Trotzdem hofft Latham , seine
Flugversuche heute fortsetze-n zu können.

König Manuels Hochzeit.
Lissabon,  22 . Sept . Die bevorstehende

Verheiratung des Königs Manuel mit der Prin¬
zessin Fife wird am Geburtstage des Königs in
England offiziell bekannt gegeben werden.

Schorschls Zukunft.
Belgrad , 22. Sept . In dem gestrigen Mini¬

sterrat wurde auch über die Zukunft des Prin¬
zen Georg verhandelt . Die Minister wünschen,
der Prinz möge nach seiner Europareise seine
Studien -in England fortsetzen. Seine Apanage
kann -aber nur mit Zustimmung der Skupffchina
bewilligt und nur in einem Falle ausgefolgt
werden, nämlich, wenn der Prinz außerhalb
Serbiens lebt. Hinsichtlich der weiteren Erzie¬
hung des Thronfolgers Alexander ist definitiv
beschlossen worden, daß er im Monat Oktober
nach Bonn geht, um sich -an -der dortigen Uni¬
versität für zwei Fähre als Student einschreiven
zu lassen.

Raubmord.
Brüssel,  22 . Sept . Aus Brügge wird be¬

richtet, daß dort der 36jährige Fischhändler Spe-
liers , Vater von neun Kindern , in einem Wäld¬
chen erschossen und beraubt aufgefunden wurde.
Bon den Tätern fehlt bisher jede Spur.

Liebe, die mordet.
Brüssel, 22. Sept . In einer Bievwirtlschaft

des Antiwerpener Hafenquartiers traf ein Schiffs-
ar -belter feine Geliebte in Gesellschaft eines an¬
deren Mannes und stach sie nieder . Er tötete die
Wehrlose darauf durch Fußtritte.

Colmar, 22. Sept . Hier erschoßH77^ >-
Eifersuchtsszene der Metzger Soxauer >, eitkt
liebte und dann sich selbst. Das MädL » ^ ®t»*

gebracht, wo esku^ ' d;noch lebend ins Spital
auf starb.

Wie Cook heimkehrte. I
Brooklyn,  22 . Sept . Dr . Cook v,

seiner Fahrt durch Brooklyn Geaenstoft!" «uf
Mischer Ovationen . Die Straßen wa»
Blumengewinden geschmückt. Tausend
Schulkindern nahmen an de» Kundgebung
Der Triumpfbogen trägt in Niesenbuckilt^ "
Inschrift : „Wir glauben an Dich>-. ^ dir
brachten bei der großen EmpfangsfestliKp. ^ d?
vereinigten deutschen Sänger Bronku»-^ dst
Ständchen. ei»

Wefferberichf
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Carl Müller, Optiker
j Langgasse 48. - Telefon 2568

Temp. nachL. jj Barometer heute 763,1 mm
„ gestern 761,4 mm

Boraussichtliche Witterung für 23. Sept. von
NieVcrfchlaqshöhe seit gestern -. Weilburi i
WVcr Dienststelle Weilbnrg : Trocken und viel

sich heiter, nur morgens meist nebelig, nachts
tagsüber ziemlich warm. ;
Feldüerz 0, Neutirch1, Marburg 0, guiba 0
Witzenhausen0, Schwarzenborn0, Kassell '

Wasser - Rheinpegel Caub gestern 1 95 heute1.95
stand : Lahnpcgel Weilburg gestern1.18 heute{56
0n ~  Sonnenautgani b.46
«d ocpi . Sonneilunt.'rrianst 5 f>9 Monoausgang Z. 4

Mondnnteraang jo.og
=

Für unverlangte Manuskripte übernimmt ikr Ra«,
tion leine Verantwortung.

Druck und Verlag des Wiesbadener General-Anzeigerz
Konrad Leybold.

Chefredakteur und verantwortlich für Politik, Feuiriei-ig
und den allgemeinen Teil : Wilhelm Clovcs. Für de»
lokalen Teil, Sport und letzte Drahtnachrichten: Killtz
Mottschcller Für den provinziellen Teil und Gericht:
Hugo Merten. Für den Anzeigenteil: Friedrich Weiwm,

iamtlich in Wiesbaden.

—

Der Briefträger kommt
während der nächsten Tage zu unseren
Postabonnenten und fragt an, ob der
Wiesbadener Generalanzeiger auch für
das nächste Quartal weiterbestellt wird.
Es liegt im Interesse unserer verehrl.
Postabonnenten mit der Antwort nicht
zu zögern und das Abonnement sofort
zu erneuern, damit die Zustellung des
Blattes keine Verzögerung erleidet . Auf
Wunsch kann die Zeitung auch auf ein
Monat bestellt werden . Der Wiesbadener
General-Anzeiger kostet pro Monat
60 Pf. (ausschl . Bestellgeld ). Unseren
Leserinnen bieten wir vom nächsten
Quartal ab eine gern schon längst er¬
wünschte Neuerung indem wir uns ent¬
schlossen haben , unter dem Titel

„ITlode für Hlle"|
eine hochinteressante auf dem Gebiete
der Mode und der Frauen -Interessen
alles bringende Beilage erscheinen zu
lassen . Diese neue Modenzeitschrift
erscheint wöchentlich 1 mal und kostet

monatlich nur 15 Pf. frei ins Haus.
Wir laden hiermit unsere w. Leserinnen
zum Abonnement ein und muss die Be¬
stellung dem Briefträger oder der Post¬

anstalt mitgeteilt werden.
Bei der Prämiierung für die richtige
Lösung des Preisrätsels in der Probe¬
nummer der „Mode für Alle “, Wochen-
beilage des Wiesbadener General-
Anzeigers können nur die Abonnenten
des Wiesbadener General -Anzeigers,
weiche zugleich auch Bezieher der
„Mode für Alle“ sind , Berücksichtigung

finden.

Verlag des
r

Dieser Schwan
Df THOMPSON'S

SEIFENPULVER

Z. 16

ist Ihnen, verehrte ßausfrau , jedenfalls keine unbekannte
Erscheinung, er stellt die Schutzmarke dar für das altbe¬
währte, in der ßausfrauenwelt seit 30 fahren so sehr beliebte

Dr. Thompson's Seifenpulver.
Enthält weder Chlor noch andere scharfe Substanzen.

V* Pfd.»Pakef 15 Pkg. lieberall erhältlich.

Ges, »esch. |



vollkommenste , wirklich seilasttat Igo

Waschmittel
von unerreichter Wirkung ; gibt mühelos
blendend weisse Wäsche bei grösster Scho¬
nung des Gewebes . Pakete ä 35 und 65 Pfg.
Ueberall erhältlich . Alleinige Fabrikanten .*

HenKeti & Co., Düsseldorf.
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llawrforscher und geizte.
S . u. H. Salzburg , 21. Sept.

>-1- zchänen Alpenstadt Salzburg begannen
Z" Verhandlungen der 81. Hauptuer-

M tx,} m Deutscher Naturforscher und Aerzte,
p" °^ Beratungen man in der ganzen wrssen-
ierC-?r;rf»>n Welt mit großem Interesse entge-
schchtli^ ^ in  i) j|)nen  neuesten Ergebnisse
Ŝ ^ iffensch- ftlichen Forschung auf allen Gebie-
d«c Natuüwissenschaftund Medizin zur Wer-
te* Hirfniiw gelangen. Zum Unterschiede von
^ naschen Aerztetage, der sich ausschließlich,ör* feiner

KV« .'
lich

J 'tlichen Angelegenheiten seiner, find die Arbeiten des Deut-
r - und Aerztetages ausschlietz-

ras wissenschaftliche Gebiet beschränkt,
M "ÄLvlich haben Liese Wech'ammlungen eine
^ -^ Äe interessanter und wissenschaftlich be-
Lnender Kundgebungen gebracht.

<- ie erste öffentliche Hauptversammlung
^e in der Aula acadsmic» durch den ersten

^äitsMrer der diesjährigen Versammlungf rfffior Eberhard Fugger(Salzburg) er,
und begvützt. Er wies daraus hin , wiePlosessv̂ ^ . . . |

äff11!1 Tie ^Naturforscher-Versammlungen
"“‘In .» ! Wanidel in den Anschauungen u.
EÄsverhältnissen m den Hochschulen her-
^ .-ruien worden sei und wie in der Folge da-

aanz neue Wissensgebiete erschlossen wur-
„ RÄner begrüßte den im letzten Jahre

Balders zu konstatierenden Aufschwung der
Twfrnif uitd hob hervor, daß diese, solange sie auf
Ü-ki-nickaftlichen Grundlagen arbeite , keine Ge-
®!L den wahren Idealismus bilde . Die
W.. klang aus in ein begeistert .ausgenommenes
v"k .auf die beiden verbündeten Monarchen Kai-

Ttanä Josef und Kaiser Wilhelm II -, an
jvelche Huldigungstelegvamme gesandt würden.

Nach weiteren Begrüßungsansprachen seitens
. Vertreter der Staatsregierung , der Univer-
«i/ii und der >Stadt Salzburg übernahm der
-als Vorsitzende der Gesellschaft, Professor Dr.
Nutner (Berlin ) den Vorsitz.

An erster Stelle sprach Professor Kahser
Bonn) über die Entwickelung der Spektrrsko-
vio in einem Vertrage von mehr fachwissen-
schchtlichem Interesse , während Professor Sticker
Mim) über

die Geschichte der Epidemien

^ -vje^Geschichte der Seuchen und besonders
die der Post lehrt uns , daß die Gesetze, die einst
i-ur Bekämpfung der gemeingefährlichen und
übertragbaren Krankheiten erlassen wurden , von
italienischen Staatsmännern des 14. und 15.
Jahrhunderts geschaffen wurden . Diese Gesetze
wurden im Laufe der Jahrhunderte von den an¬
deren europäischenStaaten ausgeprobt , verän¬
dert und vor kaum einem Menschenalter wieder
verlassen, weil sie sich zuletzt in keiner Form
mehr bewährt hatten . Diese alten Gesetze, die
von dem Grundsätze ausgingen , daß die Pest
durch die Berührung mit dem Erkrankten und
seinen Absonderungen hervorgerufen würde , wa¬
ren während der großen Pest des 14. Jahrhun¬
derts aus Erfahrungen abgeleitet worden . Sie
verloren an Wert , als die epidemischen Hihfsur.
sachen der Pest sich änderten . Die Seuchenfor¬
mel für die heutige Pest lautet : Der Pestbaccil-
lus wird, wie in vielen früheren Epidemien,
unterirdisch vervielfältigt , ehe er auf die Men.
scheu gelangt, und zwar sind es besonders die
Rotten, die ihn tragen und verbreiten . Von
diesen geht er durch Flöhe auf die Menschen
über. Daneben gibt es eine Reche kleinerer
llckcrtragunzsweiscn, von denen die Mensch zu
Mensch die 'seltenste ist. Die Vielfältigkeit und
Wandelbarkeit der Seuchensormel gilt über
nicht nur für die Pest , sondern für alle epidemi¬
schen Krankheiten. Der Versuch mit allerlei

Die Schackgalerie in München.

Palais der preußischen Gesandtschaft mit der Schackgalerie in München.

Maßregeln , die man selbst unter Dodesstra,
durchzusehen sich bemühte, die Seuchengesahr em-
zudämmen , ist zu allen Zeiten mißlungen , dage¬
gen aber haben die schlichten, stetigen Anstren¬
gungen auf Besserung der äußeren Lebensver¬
hältnisse der Menschen die großen Erfolge der
Neuzeit gebracht, die sich in verpesteten Landern
wie Indien heute -schon darin zeigen, daß selbst
in verpesteter Umgebung ein Mensch mit euro¬
päischen Lebensgelwohnheiten von der Krankheit
fast immer unberührt bleibt . Anstelle der poli¬
zeilichen Gewaltmatzregeln 'früherer Zeiten und
der zeitweilig notwendig werdenden Desinfek¬
tion und Antisepsis ist eine stetige Asepsis getre¬
ten ; auf diesem Wege wird auch das 20. Jahr¬
hundert weiterschreiten.

Nachmittags konstruierten sich die einzelnen
Abteilungen des Kongresses, her sich in eine na¬
turwissenschaftliche u. medizinische Hauptigruppe
scheidet. Aus der Fülle der Vorträge können
nur die wichtigsten hervorgehoben werden , die
wir zwecks besserer Uebersichtlichkeit unter be¬
sonderer Ueberschrift nachstehend anführen;

Höherzüchtung des Menschen
aus biologischer Grundlage . Uever dieses Thema
spricht Dr . Paul Franze -Rauheim . Der Re¬
ferent steht aus dem Standpunkt , daß es Still¬
stand in der Natur nicht .gibt. Wenn also die
menschliche Natur sich nicht höher entwickelt,
muß sie degenerieren . Nur eine zielbewußte
Gatteniwahl kann dem Menschen zu dem wer¬
teren Ausstieg und der Vermeidung der Dege¬
neration verhelfen. Als Merkmal der Auslese
bei der Gattenwahl gilt körperliche Gesundheit
und Schönheit. Da aber das Hauptmerkmal des
entwickelungstheoretischen Fortschrittes die Stei¬
gerung der geistlich-sittlichen und vernünftigen
Seite ist, -so gilt es — Gesundheit ein für alle
mal als unerläßlich vorausgesetzt, — bei der ge¬
schlechtlichen Auswahl diejenigen Variationen
von Menschen zu bevorzugen, welche die höchsten
und vollkommensten geistigen und sittlichen Ei¬
genschaften haben. Diese Menschen muffen un¬
ter sich dauernd eine strenge Reinzucht unter¬
halten . Dann wivd das Resultat mit unver¬
meidlicher Notwendigkeit im Laufe der Zeit eine
neue und höhere Form des Menschen sein. Kon¬
ventionelle Rücksichten brauchten bei der Ehe-

schlietzung nicht vernachlässigt zu werden , mußten
aber in den Hintergrund treten . Auch die un¬
vollkommeneren könnten sich unter einander
for'chflanzen . nur die Kreuzung mit den Vollkom¬
meneren sollte vermieden werden.

Die Entstehung der Sonnenflecken
behandelte Ernst Stephani von -der (Casselpr
Sonnenwarte . Er kommt im Gegensatz zu
dem bekannten amerikanischen Astronomen Hale
zu dam Schluß , daß nicht Wirbelstürme und
Zyklone auf der Sonne die Flecken Hervorrufen,
sondern daß die Flecken eine Art Eruptiverschei-
nungen seien . Die Ursache der Schlafkrankheit
will Dr . A. Mayer (Naisa b. Bamberg ) in einem
Pilz , der auf der Kola-Nuß wuchert, gefunden
haben, da Verbreitungsgebiet der Nutz und der
Schlafkrankheit sich decken.

Die Ursachen der Eiszeit
behandelt Professor Herz (Wien ). Er sieht sie in
der Rotationsbewegung und dadurch hervorgeru¬
fenen Abplattung der Erde gegeben, spricht aber
die tröstliche Erwartung aus , daß uns in den
nächsten 10 000 Jahren eine Eiszeit erspart blei¬
ben werde, wenn wir auch einer Kälteperiode
entgegenzugehen scheinen.

Neuer aur aller wett.
0 Ein Selbstmörder in Frauenkleidern.

Unter mysteriösen Umständen hat ein junger
Handlungsgehilfe P . aus .Spandau ' in einem
Hotel der Friedrichstadt in Berlin Selbstmord be¬
gangen . Aus einem Zimmer , das am Abend vor¬
her ein junges Mädchen gemietet hatte, drangen
früh laute Hilferufe . Als das Stubenmädchen
das Zimmer betrat , fand es die Mieterin blu¬
tend vor ; sie hatte versucht, sich mit einem Messer
die Pulsadern zu durchschneiden. Vom Hotel
aus wurde der Verband für erste Hilfe ange¬
rufen und gleichzeitig ein Arzt requiriert , der die
auffallende Feststellung machte, daß das lebens¬
müde „Mädchen" in Wirklichkeit ein etwa zwan¬
zigjähriger Mann war . Während man den
Selbstmordkandidaten nach dem Urbankranken¬
hause brachte, nahm sich die Polizei des Fastes

an , um nähere Ermittelungen einzuleiten. Das
Motiv zu der Tat und der Zweck der Verkleidung
sind noch nicht bekannt.

0 . Liebe und — Kriminalpolizei . Der 16
Jahre alte Handlungslehrling Willy Goetz hatte
in einem Geschäft in Leipzig die Portokasse unter
sich. Aus dieser unterschlug er nach und nach
10 M.  Als er jetzt die Verfehlung nicht länger
verbergen konnte, erbrach er ein Pult , entnahm
ihm über 300 M und entfloh damit nach Berlin.
Hier kaufte er sich neue Kleidung, legte einige
Bänder an und spielte den Studenten . Des Al-
leiserns müde, schrieb er dann an seine Braut
in Leipzig und bat sie, ebenfalls nach Berlin zu
kommen. Am Sonntag abend sollte sie sich am
Brandenburger Tor einfinden . Die Eltern des
Mädchens aber machten einen Strich durch die
Rechnung, indem sie zur Polizei gingen. So kam
es, daß Goetz bxim Stelldichein nicht seine Ge¬
liebte sondern einen Kriminalbeamten traf , her,
ihn gleich nach dem Polizeipräsidium mitnahm.

0 Hundert Personen an Fleischvergiftung
erkrankt. Ueber eine Massenvergiftung irrfolge
Genusses verdorbenen Fleisches wird aus Boe-
singhe in der Nähe der belgischen Ortschaft Dpres
berichtet. Etwa 100 Personen sind erkrankt, dar¬
unter zahlreiche schwer. Ein Hirt ist bereits ge¬
storben während ein Sohn und ein Enkel von
ihm in den letzten Zügen liegen. Das Fleisch
stammte von verendeten Ziegen her. Bei dem
Schlächter sowie bei dem . Bauern , von dem das
Vieh herstammte, wurden Haussuchungen vorge¬
nommen . Ein Hund des Bauern , der einen
Knochen dieser Tiere abgenagt hatte, war in zwei
Stunden tot . Die ganze Ortschaft ist von Panik
ergriffen.f Ein Frauenmord in Hamburg. Ein Lust¬ist in der Nähe des alten Berliner Bahn¬
hofes in Hamburg entdeckt worden. Im Garten
vor den dort provisorisch für die Marktpolizei
errichteten Asbesthäuschen fand man die Leiche
einer 45 Jahre alten Frau , der der Leib aufge¬
schlitzt war , so daß die Eingeweide heraus¬

hingen . Der Kopf war durch zahlreiche Messer¬
stiche verstümmelt . Der Mörder hat offenbar
beabsichtigt, die Leiche in einen unter dem Trag¬
mast der Straßenbahn befindlichen Sihacht zu
werfen wurde aber vermutlich dabei gestört. In¬
folge des andauernden Rogens sind die Fuß¬
spuren bereits sehr verwischt, so daß den Polizei¬
hunden die Auffindung der Spur des Täters sehr
erschwert wird . Es wurde nur ein Weißes
Taschentuch mit den rot eingezeichneten Buch¬
staben A. L. gefunden. Die Leiche wurde in der
ausgefundenen Lage photographiert. Die Iden¬
tität der Ermordeten ist noch nicht sestgestellt.

0 Sizilianische Räuber . Eine Bande von
sechs bewaffneten Verbrechern, die sich als Poli-
zeiagenten ausgaben , drangen in das Landgut
der Brüder Patinico in Piazza Armerica bei
Caltanisetta ein, banden die Hirten , raubten alles
vorhandene Geld und trieben 20 Stück Rindvieh
mit sich. Zu ihrem Glück waren die Brüder Pa¬
tinico abwesend, denn es ist klar, daß die Baude
es darauf abgesehen hatte , vor allem die Besitzer,
die als sehr reich gelten, in ihre Gewalt zu be¬
kommen, um dann ein großes Lösegeld zu er¬
pressen. Vier sizilianische Deputierte beabpch-
tigen , aus diesem Anlaß den Minister des In¬
nern über Maßregeln zu interpellieren, die er
gegen die ständig wachsende Unsicherheit auf der
Insel Sizilien zu ergreifen gedenkt._

mtmNavhrtl * zart und weiß, jugendfrisch wird
IvUUvvlVlIV die Haut, Sommersprossen vcr
schwinden, gelbe fahle Haut, Runzeln entfernt sof. Dr.
Kuhn's neue griechische Schönheitscremc Vional und
Seife . Das herrlichste Teintpräparat. Man weise
Nachahmungen zurück und verlange nur von Franz
Kuhn, Kronenpars. Nürnberg, Hrer: Mcd.-Drog.
Sanitas , Mauritiusstr . 3, Ehr . Tauber, Kirchgasse b.

IVO PVHONNy.

So wie die Palme
das auf der Erde wandelnde Tierreich überragt,
fo überragt das aus ihrer Frucht gewonnene
Pflanzenfett Palmin alle tierifche Fette durch

feine Reinheit und Güte.
Palmin eignet lieh gleich

vorzügtidi zum Kochen, Braten und Backen.

E. Calmann , Bankgeschäft
Hannover , Schillerstrasse 21.

Spezial-Abteilung für Werte ohne Börsennotiz , 18511
Berichte und Auskünfte kostenfrei.

„Eis ist kaum raoeh
zu bezahlen “ —

sagt bei ihren Einkäufen in diesen teuren Zeiten jetzt
so manche Hausfrau . Da kann man ihr einen guten

Rat geben : Wer sparen will, verwende täglich Kath¬
reiners Malzkaffee. Er ist billig, dabei wohlschmeckend

und durchaus unschädlich. — 18807

Für Bäckereien u . Ziegeleien
prima

Zaarkchlen
abzugcben. I ?r . B ft c h e r.
Ziegelei , Bierstadt bei
Wiesbaden. _ (19350

wsle in jeder gewünschten Ausführung liefert schnell
sauber und billig diei is Wiesbadener General-Jura
Konrad Leybold.

bei geringen Aufwen¬
dungen sehr elegant
auszusehen.Sie müssen
nur die vorzüglichen
Favoritschnitte be¬
nutzen. Für die Haus¬
schneidereiganzunent¬
behrlich.

Anleitung durchdas
Grosse Favorit-
Moden -Album
(nur 70 Pf.fr.)
u.dasJugend-
Moden -Album

(60 Pf. fr.)
von der Ver- -
kaufsstelle der Firma oder wo
nicht am Platze, direkt von der'
InternationalenSchnlttmanu-

iaktur, Dresden-N. 8.

|ch .Hemmer , Lan gg

Ein sicherer Notanker der
Kranken, welche alles vergeblich
versuchten, ist

* Pasior» ’s*

Heilwcise. Erfolge weltbekannt.
Sprcchst. 3—6, Sonntags 10 bis
11 Uhr. Nur Goldgafse I.
Atteste z. D,_ 5638

»chu »reparat « ren
schnell, gut und billig. 1312
P , Schneider , Michelsberg 26.
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Handel und Industrie.
Die Börse vom Tage.

Berit «, 21. Sept . Die Börse eröffnet - unter Reali¬
sierungen. Die in der vorangegangenen Hausseperiode
stattgehabte Vermehrung der Engagements bedingt natur¬
gemäß beim Herannahen des Ultimos ein Angebot behufs
Positionslösungen, wozu außerdem auch die Verteuerung
des Geldes und die Reichsbankdislont-Erhöhung Anlaß
bieten: nirgends aber machte sich überstürzter Verlaufs¬
andrang bemerkbar, da die Grundstimmung immerhin
noch zuversichtlich ist. Die Besserungder Betriebsecgcb-
itiffe der deutschen Eisenbahnen und die heute vorliegende
Meldung über die amerikanischenRoheisenpreiscrhöhun-
tzen, stärkten die Hoffnung aus eine weitere Besserungder
vllgemeinen wirtschaftlichen Lage und so machte sich auch,
Nachdem das zum ersten Kurse angebotene Material unter
verhältnismäßig nicht bedeutendem Kursdruck Aufnahme
tzefunden hatte , eine Festigung geltend. Aus dem Mon¬
tanmarkte erreichte die anfängliche Abschwächung nur in
einem Falle, nämlich bei oberschlestfchen Eisenindustrie
1 Prozent und bald nach Beginn erholten sich die übrigen
Werte vollkommenoder gingen noch über den gestrigen
Schlutzstand hinaus. Ihren Ausgang nahm die Besserung
bon Gelsenkirchener, die auf Käufe einer Großbank über
1 Prozent gewannen. Ferner Hohenlohe lebhaft steigend.
Banken schwankend, im allgemeinen war aber auch hier
hin- Besserung nach matterem Beginn festzustellen. Bei
Dahnen hielten sich die Rückgänge und Besserungen so
ßiemlich die Wage: etwas höher stellten sich österreichische
Etaatsbahn, Warschau-Wiener und Orientbahn. Von
Echiffahrtsaktien begegneten Hansa lebhafterem spekula¬
tivem Interesse bei einer Steigerung von über 1 Prozent.
Elektrizitätswerte wenig verändert. Fonds vernachlässigt.
Tägliches Geld 214 bis 3 Prozent. Ultimogeld 5 Proz.

In dritter Börsenstunde ruhig und wenig verändert.

Otavi sehr lebhaft bei anziehendem Kurse. Lnduslne-
werte des Kassamarktes geteilt.

Privat -Diskont Sl/4 Prozent.
Frankfurt a. M., 21. Sept. Kurse von 1.15—2.45 Uhr.
Äreditaktien 209.70. Diskonto-Komm. 194.80, Dresd¬

ner Bank 160.70.
Staatsbahn 162.75. Lombarden 24.10 a 30! Balti¬

more 118.SO a 118.90.
Deuts ch-Luxemburger 210.30 a 60. Geilenkirchen

209.00 a 210. ‘
Frankfurt a. M., 21. Sept . (Abend-Börse.)
Kredit-Aktien 210.— b. Diskonto-Komm. 194.90 b.

Dresdner Bank 160.70 b. Baher. Bank 104.50 b. Com-
mcczbank 116.20 b. Länderbank 124.80 b.

Staatsbahn 162.50 b. Lombarden 24.40 b. Baltimore
119.10 b. Llohd 103.20 b.

Portugiesen spez. 13.20 b.
Gclsenkirchen 210.10 a 25 b. Phönix 207.— a 206.80

b. Konkordia 296.50 b. Eschweiler 209.50 b. Harpencr
207.15 b. Deutsch-Luxemburger 219.— b. Waldhof 310.—
b. Zement Heidelberg 160.25 b. Aluminium 275.90 b.
Südd. Immobilien 101.50 b. Neue Boden-Alt. 153.50 b.
Emaillierwerke Ullrich 100.10 b. Schuckert 125.50 b.
Deutsch-Uebersee 171.70 b. Mannesman« 230.— b.
Bronzefabrik Sch lenk 123.— b. Frank. Schuhfabrik 157.20
b. Preßhefe Bast 264.— b.

Die Börsen des Auslandes.
Wien, 21. Sept., 11 Uhr — Min . Kreditaktien 668.75.

Staatsbahn 762.—. Lombarden 125.75. Marknoten
117.57. Papierrente 98.30. Kronenrente 92.05. Alpine
738.25.

Mailand , 21. Sept ., 10 Uhr 50 Min. 4pcoz. Rente
104.85. Mittelmcer 417.—. Meridional 695.—. Banca
d'Jtalia 1383. Banca Commerciale 843.— Wechsel auf
Paris 100.50. Wechsel auf Berlin 123.80.

Kaffee und Zucker.
Havre, 21. Sept . (Kaffee.)
Magdeburg, 21. Sept. (Zuckerbericht.)

Kornzucker 88 Grad ohne Sack, Nachprodukte 75 Grad
ohne Sack, unverändert.

Stimmung : ruhig.
Gemahlene Raffinade mit Sack, Gemahlene Melis mil
Sack, alles unverändert.

Stimmung : ruhig.
Lrodrafsinade 1 ohne Faß , Kristallzucker 1 mit Sack,

Prcisnotierungsstelle
5iesbaddr LondwirtschstULkammLr für den 9iegmuuj55 :jic?

20. Sfptemi er iöo9.
CHet i •• t o 2 uns Ravs.

ftrcnljurft.  M .. 20. ©rptemb.r 1909. Eig?nr Notierung am
Frullflmaokt.

VeittN, htcn.ger 22.00—2.'.15 Hafer, diesiger 16 00—00.00
Roggen, hiesiger l8.7o—sd.öo Raps , hiesiger 28.50—00.00
Gei sie, Nied-u.Pfälz . 17.00—17.75

,, Wetterauer \7.0>' —J.7.5v»
Main ; , 17 . Septcnrber l9oS.

Weizen
Roggen
Gerste

^ ie;
Wei;en. roter
Roggen, alier

Dich.

20.35—21.35
16.76—l 7.26
16.50—17.50

Hafer, kiesiger
Raps . hiesiger
Mais Oü.oo—00.00

„ La Platr 15-50—00.00
OffizielleNotierung.

Hafer lk .00—t7.4o
Rays 00.00—oO.oo
Mais 00.00—) 0.0o

17. Sep .ember 1909 Amfl. Notieruna.
22.81—>0. 0 ! Roggen, neuer 16.00—00.00
OO.OO—00.00 I Gec-te 09.0^— 00.00
Hafer 14.6 '-— 0.00

Amtl. Notierung am Sllvlrckttiiehstof zu Frankfurt a. M,
vom 20. S ptrmber 1903.

Ailitrirb : 4^8 Ochsen, 55 Bullen , 858 Kul>e. Rinder u. Stiere
4o5 Ö-älber, 264 Schafe und Häm me:. 2063  Schweine, 3 Ziegen

0 Ziegenlämmer, 0 Schaflämmer , 0 Ferkel.
(Mr 50 k» Schlachtgewichtt

O L scn : o) vollfleischige allsgemästete höchsten Schlacht-
wertes bis Zu6 Jahren

d junge, fleischige nicht ausgemafteteund altere auIge-
mästete

ei mäßig genährte junge, gut genährte, älter:
«) gering genährte jccen Alters

23u >le ' u a) rollfleischig höchsten Schl .rchtwertes
1>) mäßig gen^hrrr jüngere und gut g nährte ältere
c) gering genährte

Kühe und Färsen ( Zticr : und Rinde :)
a> vollfleischige ausgemästets ,Marsen(Stiere ul)
Rinder) höchsten Schlachtwertes

b) vollfleischigeausgemästete Kühr höchsten Shla tz-
wert es vis ;u 7 Jahren

Mt.

80 -83

72— 75
64—07
00 - 00
66 —68
62 —64
00—00

*3

64—66

c) ältere ausgemästete Kühe n. wenig auttnZTT*
jüngere Kühe und Färsen (Stiere u.

d) mäßig genährie K he unr Färsen l&tit* ' '
Rinder) ^ tlere unh "

c) gering genährte Kühen. Färsen (Stiere u. 00hii
(Für 112k<> Sckla-s.. k '

Mast) und beiteK c l b er a) feinste Mast (Dollm.
kalber

d) mittlere Mast- und gute Saugkälber
(c geringe Saugkälber V
d) ältere gering genährte Kalb:r (Freffer) -1

Schafe:  a >Mastlämmer und jüngere Ma''tbän,^ - ^
b) altere Masthammel 9 **rk
c) mäßig genährte Hammel und Schafe .

Schweine:  a ) völlfleischigeder feineren
deren Kreuzungen im Alter bis zu 1
Viertel Jahre - * 1 nni °i»

b) sieiichize
c) grrtng entwickelt-, sowie Sauen und Eder
<i) anMndische Schweine iun ' er Anmbe der a . . , .

Bieh - Auitrieb  um Freitag . 17. Sept «Md . V
Biehaustrteb  am . Mittwoch. In , isL.®1*

60 Ochsen.
89 Schafe
Lämmer, 0 Schaslämmer.

H tu und S : roh.  F ranlsurt a. M., n. ■_
tAmtliche Notierung.» P “ 6"

H:u 4.21—t. 8o | Stroh
Kart -fi el  n. Frankjurr M., 2o. 3-»

Eigen- Notierung. f
Kartoffeln in Waggonla'vunz

- Ä u i t r : e d am Freitag , 17. Septem * - a,
Blehauftrted  am . Mittwoch. 15. Sevt-^ Eich^

bsen, 0 Bullen . 93 Kühe una Rinser
ha'e und Hämmel, 1600  Sl wei re 0 Orc«»« Ä5£b--
er, 0 Schaslämmer. 3 0 Zirg.^

Kartoffelnim Detailverkaus
Obst. Beroch! d:r Z-utralii -ge für Obirv-!U>.„ ,,„

Frank,urt a. M., 2o. Sepi -mv-t Iggg
Erdbeeren l , Q a'. — , 2. Qual . —. Stachelbeeren' , n.
2. Qual . —, Johannisde -rou 1. Qual . — 2
'chwarz: I. Qual. 2. Qual . Himbeeren,
Qual . 00. H-ir -lle -c-n ! . Qual , — z. Qual. ' 2?’
t. Qual. —, 2. Qual . i>0—yü. Sau rkirscheu1, Qual ' " sich«

. . . —- »^2 u,>.
Quah

.,0 qi ■
1. Qual. 16, s. Qual . 00. A-pscl 1. Qual '. io _ gg "
7—d. Awergobft2i>—So. Sirnen 1. Qual . iz - .zg ». Qu», ,
Zw-rg-bst 2ö^ zz Trauben 1. Qual , len , 2. Qual , zu—, .: 7s) -
31, Zwelschu l . Qual, io 2. 6 —7. Haselnüsse3')_ 00J j ji“fft

l. Qual. —, 2. uuai . bu—w . «oau rroricheuI. Qual :
»n. Pflaumen 1. Qu»!. 00—t>0 . ». Qual . — AuritH' 7:
18—25, Qual. 15—18. Pfirsiche 1. Qual . Sö- j I
Iz —>5. Mirabellen 1. Qua '. »3 2. Qual . »0

reereu 1. Qual . 25. Preis -lbecren I. Qual. LN—25
Orang n NN. 2-Quirl, d».

Berliner Börse , Sl c Septemfoei *SSIMI»
ntüRh. Fds. ».Staats-Pan. Charlttb.95 96 3X 92.90b (Pomm. . . 3k 92.80«; B.Air.StA.IOOL. 4k 94.1066 BrHBIIIulVuklö

3Sln.St.-A.v.98 3k 94.80G Posensche4 101.10» do. do. Pes. 6 102.5050 do. VIIu. VIII
ö u -o o ' OLßchs-Schatz 4 IQ0.70bG )üsseld.88/03 3X da. 3k 92.90« ; Lissabon. St.A. 4 80,806 do. 1. uk. 1916

tfl w m m . do. 1. 4. 12 4 101.0üb Elberf.St.-0.99 4 100.306 Preuse. . . 4 — Stockh.St.A. 84 4 — Br.-Hann. H.-B.
do. 1. 7. 12 4 100.90b Ess.StAIV.V98 3X do. . . 3k 92 8050 de. XVI. XVIII

Pr.Schatzl912 4 IOO.90bG lall. St-Anl. . 4 IQO.80B Rh.-Westf. 4 102.750 Dtsch. Order. 1.
«3"g 2 ’O s 01. Reichs-Ant. 4 192.7556 do. 86/92 3!i do. 3k 93.C0G Allg. Dt. Kleinb. 6k|101.9OG do. II.

do. do. 3K 94.70bG lann. St.-A. 95 3X Sächsisch.4 101.10B äraunschw. Ed. 5k 129.008 do. VIIIX IXa
(bSb -Po do. do. 3 85.0056 (iel.St.A.98/10 4 !00 406 Schles. . . 4 101.000 Drefelder. . . 3 115.0050 do.Hyp.-B.VII.

do. Schutzg.08 4 101.405G do. 04/14 4 00.406 do. 3k 93.400 Eutin-Lübeck. 3k do. do. VIII.
Preuss. cons.A. 3V 94.70bG do. 07/17 4 100 5056 Schl.Holst, 4 Kalberst. Blank 4k 1,3.00b do. XIu.XI110
do. do. 3 85.00b do. 89/98 3k do. 3k 92.90« ; talle-HettsUA3 78 9050 Frankf.H.B. XIV

® o = ^ S do. do. 4 102.7056 do.01.02.04 3k 92.506 iad.Präm.A.67 4 161.251)6 liegn.Raw. L.A. 4k 101 OOG üamb Hyp.-B.
do. StaffelI 4 IG2.40bG Magdeb.91uT0 4 3rnschw.20TL. frc. 314 101)6 LübeckBüchen8 1-8005 do. do. 1908

»- < § ’o Bad.St.-Anl. 01 4 101.00B do”. 06 u. 11 4 3öln-Mind. P.A. 3k 136.10b Miederlausitz. . 3k 5Q.00B rlann. Bodcr. 1.
"S ^ | Q do. do. 1902 3ü do.75 91u02 3k 95.306 lamh. 50 Tlr.L. 3 153 00b Nordh.Wern. LA 4k 86.50b do. do. II.

Bayer. St.-Anl. 4 102.006 MündanerSt.A. 4 .übecker do. 3k 164 50b Oesterr. Staats bi 162.50b I/IecklH. u. W.
® ^ do. do. 3X 93.70bG laumhurg. 97 3k Mein. 7Gbld.-L. trc. 39.10b de.Südb. (Lb.) u 24.70b do. do. 1.
m-M .22 do. Eisb.-Anl. 3 83.25«; Painer St.-Anl. 3k — 0ldenb.40TI.L. 3 125 50h Warsch.-Wien. 0 120.7556 do. do. II. III.
■° « S-g | Brem.Anl.1899 3X 93.406 Stendal. . 03 3k Mittelmeer. . 3,4 Meckl.-Str.H.B.
-SÄ | 31 Stettiner St.-A. 3k 92.506 Prinz Henri. . 5 133605 Meining. VI.VII.
i r >ca do. 96 . . . . 3 81.6056 Wieshad. 1901 f» 93.806 Argent.Anl.v.87 5 —- Zschipk. Finetw14a — do. VIII.
t 00 c3 c3 Cass.Landescr

do. XXI. u. 17
n
3^

94.901)6
85.606

Berl. Pfdb.
do. do.

5
4i

do.inn. 4000M.
do.äusslOOLvr

4k
4k

99.758
97.90« ; Eisenbahn-Prlor.-Obllgat.

do.IX. u.T914
do.XI. u.T916*4 xt do. XXII. u. 14 4 101.506 do. neue 4 100.70b do. Ges. 8.8.96 4 89.000 Dux-PragbrGld.3 77.908 do. conv.

^ bi,” S^ ° Hmb. am.93/99 3K do. do. 3k 92.505 Bulg.St-Anl.92 6 ElisWestb.G.stf 4 99.300 do. , 913
do. do. 1902 3 do. do. 3 84.506 Odile Gold-Anl. 4k do. 1890 4 Mitteld.Bdcr.IL

® P Lt-t - Z do. do. 1907 4 101.5056 Cnt.Ldsch.4 Chin.Anl.vl 895 6 Galiz.Carlludw4 do. uk. 06
HessStA.93/00 3X 93.80«; do. do. 3k 93.0056 do. v. 1896 5 102 70b Kasch.Odb.Gld. 4 95.258 do. Grdrbr.lll.
do.96 030405 3 82.008 do. do. 3 83.306 de. u. 1898 4k 99 4058 do. Sllb. 89 4 94 790 NorddGrdcr.lll.

Sfe“§ ta do. 09 4 102.0056 KuruNaum 3k 98.006 Griech.A.61-84 1,8 49.750 Oest.Ung.SUII 3 83.9050 Preuse.Bodc.IV
J a 0ldb.8t.KrdObi 3X do. do. 3X 94.OOG do. Goldrente1.3 38 5050 do. Ergzgsnetz3 82.9056 do X.
P4 S ® fe Brairdonb.Pr.-A 3X Oetpreuas.4 100.9056 do. Monopol. >1 48.7056 do. Staate Gold4 98 1050 do. XIII-XVII

Hadn.PAVII.Vlli 3 do. 3k 92.0056 Jap.A.II. 10.1.7 4k 98 5050 Südöet.(Lomh.) 2.6 60.2058 do. XI.
*© o a 12 1 w Ostpr.Prv.-Obl. 4 100.5056 Pomm.Lnd 3* 93.806 do. 4 90 0050 do. Ohl. Gold 6 102.OOG Pr.Centr.Bd.SO

do. do. 3« 92.006 do. do. 3 83.7556 Mexik.Anl.20L. 5 101 20b Ivangor. Domb. 4k 9710b do,».03 uk. 12
PomnuPrv.-Anl. 3X do. nenlc 3k 93.3056 Oesterr. Goldr.4 99 5050 Mosco-Kursk. 4 83.10b do.*.06 uk. 16

g , o «2 ^ Pomh.Pw.-AhI. 3X s: do. do. 3 83.7556 do. Papierrt. 4k 0relGrlasl89sr4 87.10b do.».07 uk. 17
do. do. 3 ? Posensche4 102.506 do. Silberr.;. 4k Süd-Westbahn4 89.30b do.».86,89,94

W 7 . ^ ^ Rhoin.Pn.-OM. 3X 92 906 do. 3k 93.0056 do. 1860Lose4 165.40b Koslow-Woran 4 87 308 do.v. 04 uk. 13
do. IX. XI. XIV3 85.306 Sächsisch 4 Port.StA. unf.lli 3 64 80bG Kursk-Kiew. 4 91.0058 do.C-0.96uk06

o “ .«  Qci" do. XX. XXI.4 101.4058 do. 3k 93.506 do. III. Spsz. trc. ,300bG Mosc.KiewWor.4 94.501,0 do.v.06 uk. 16
guaS § Schl.fflst.PrvA. 4 qI do. 3 86.406 Rumän. 1903 b 102 008 Mosco-Rjäsan 4 90.90h Pr.Hyp.A.B. abg

do. do. 3V Schis, altl 3k 94 806 do. 1890 4 94 60b Rybinsk3>ar 4 8710«; do. do. do.
L aqW ® do.Laad-Kult. 3X do. LA 4 100.5056 do. 189E 4 90 5058 Süd-Ost 1897 4 87 200 do. 1904 ü. 13

' ‘ 9 ° -g Teltow. Anleihe4 100 801« do. 1. C. 4 100.50bGRuss.Anl. 1902 4 88.7550 do. 1898 uk.OE 4 87.206 do. 1905 u. 14
. . 2 . . ^Z Westf.Pru.-Anl. 3 86.006 SchlHIstLe 3k 92.005 do. do. 1906 4X 99 2050 Wladikawk. 9f 4 89 40k do. 1907 u. 17
So do. do. 3* 92.806 do. do. 4 100.7050 do. Goldrenteb 99 40b Ana,. Eisb.-Obl 5 101.700 do. Hyp.-Vors.

do. do. 4 100.306 WestfLaut 4 100.758 do. Staatsrnt 4 87.70hG do.Ergänz.Netz b 102 000 do. do.
S g 2 Westpr.Pr.-Anl 3X do. do. 3k 91.906 do. Boden Cr 5 112 500 Ital.Eisb.O.st.g 24 do. Pfandbr.-B.

1 AltonaSt.-A. 0, 4 100.306 Westp.ritt 3k 93.30liG8ao PauloG. A 5 98.10® Ital. Mittelmee4 do. 1908
BarmerSt.-Anl 3K 93.506 do. do. 3 83.506 Schwed.StA.86 3k Cntr.Pac. >94! 4 do. XX. XXI. 10

I ja BerlinerSt.Anl 3k 98.901)0 du. neue 3k 89 6056 Serb.amAitl.95 4 80 6050 S.LouisS.Franc 4 85.1056 do. XXII. , 912
s u . r-i do. 1882/9E 3) 36 001)0 do. do. 3 82.206 Türk. St.-A. Oi 4 94 0050 St.Louisll.Inc.E 4 do.XXVII. 1915a - « do. St.-Syn. 1 4 101.008 rHannousch4 do. Bagd.-A 4 87.5050 SouthPac.1912 6 do.XXVIII.1917

Bielefeld. . 4 — *s do. 3k 92.906 do. 1905. 4 87.5050 Tehuantep.G.A 5 101.508 do. XXIX. 1919
ü'd ‘2^ N Brest.St.-A. 91 3>

3>
93.408
94.006 f Hess-Nass

do.
4
3% do. Lose.

Ung. Goldrente
frc
4

162.40b
95.25b Deutsche liypoth.-Pfandb. do. XXIII. 1912

do. XXVI. 1914
a ^ Mgs do. w do. 4 KuruNeuiT4 101 OOG do.Kronenrnt4 Berl.Hyp.-Bank 3k 92.5056 do. XXIV. , 912

Charlttb.89/99 4 101.256 do. do. 3k 93.006 do.Staatsr.97 3k 82.600 BrIHB.V.VI.uV 4k 101.756 do.Kleinb.-Obl.C'l 3 H r-4 do. 07u.17 4 101.508 Pomm. . 4 101.106 Bucar. Anl. 98 4» 90100 do.l u.ll. uk.14 4 99.500 do. Comm.-Obl.

Berlin . Bankdiskont i °/o, Lombardzinsfuß 5°/o, Priyatdiskont zi/t«/,.
Obligationen mit * sind hypothekar. sichergestellt. Nachdr. rttL *

ICO.OObG
1Q1.20G
95.30G
95.500

10O.OObG
139.5050
117.800
93.750
998056
93.5056
99.6050

100.201,<!
100 0050
93.5050
35.500
93.506

100.006
95.506
93.255

101.5056
100.0056
100.1056
100.200
100.40nG
933056
94.000
99.406
94.500

100.4050
99.1OG

4^ 114.900
111.256

Pr.Com.O.VI.17
do. IV. 1912
Rhn.HPf.83-85
do. do. 69-82
do.Comm.-Obl.
Rhein.-W.8.1.III

o. II. IV.
Sachs.Bodencr
SchlesBodcrPf

do. do.
Westd.Bodencr

do. do. III.

100.100
100.0056
100.500
100.905
92.2056
92.600
93 300
94.500
98.4056
92.0056
99.600
99.806

100.505G
99.500
94.100
92.2556
98806
99.6056
99.755

100.408
100.7556
101.250
95.008
95.0056

3% 93 .60G
99.0056
94 006

102.000
96 806

100 006
92.306
93.1OB
99.700
93.600
94.100
99.400

3% 92 2058
99.806

3% 93 606

Schaaffh.Bnkv.
Schles. Bankv.
Südd. Bodencr.
Wstd. Bodencr.
WestfLippVerB

Bank-Aktien
Barmer Bankv.
Berg.-Märk.Bk.
BrlHandelsGes
do.Hypoth.ß.A.
Brasil. Bk. f.Dt.
8raunschw. Bk.
do.-Hann.Hyp.

BrsI.DiscB.abg
do. Wechsi.B.

Comm.u.Disc.B
Oarmstädt. Bk
Deutsche Bank
do. Effekt.-Bk,
do. Hyp.Bk.100
Discont.-Comm
Dresdner Bank
Essen. Cred.-A.
Gothaer Grndc.
Hambg. Hyp.-B.
Hannov. Bank.
Hildesheim. Bk.
Kieler Bank. .
Königsb. Ver.B.
Leipz. Cred.-A.
Lüb.Comm.-Bk,
Magdeb. Bnkv.
do.Privatbank

MärkischeBank
Mein. Hyp.-Bk.Mitteid. Bodcr.

do. Creditb.
Mülheim. Bank
Nationalb.f. Dt.
Nordd. Gründer
Osnabrück. Bk.
Ostb.f.Hd.u.Gw.
Pr. Bod.Cred.A.
do.Ctr.Bd.Cr80
do.Hyp. Akt.Bk.
do. Leihhaus,
do. Pfandbr.Bk.
Reichsbank.
Rhein.Disc.Ges
Rhein. Hyp.-Bk.
Rh.Westf.Bdcr.
Russ. Bk.f. a.H,

7^ 133.6055
162.8056
179.505
127.0056
167.C05(j
122.50B
158.0058
111.3056
99.0056

5^ 116.4058
• 139.0058

248.205
106.10b

7̂ 145.70b
9 195.0056
7%160.7856
88168.756
“ 160.0056

181.00b
7^ 145.3058
‘ 159.50G
7^ 128.506
“ 128.2556

172.2556
126.50B
113.0056
130.2556
103 256
145.806
102.40G
123.7558

6^ 106.0056
' 128.90b

11410!i0
139.506
127.7556
163.75b
189.005

5̂ 122.3056
‘ 115.806
7^ 145.50G

7.77148.0058
7 129.2556
9
6^ 168 0056
‘ 153.75b

7 1145.90b
7&16Ö.0GB
8 184 .006
7^143.756
öchasvll«

Industris-Aktien
12X2,5.00«}Accumulat. Fab

A.G. t.Montlnd.
Alfeld-Gron. P,
Allg. Elektr.Ges
AlsanPortl.Csm
Angl. Contin.
AnhalterKohlen
Ankrw. Hengstb
Aplerbeck Bgb.
Arenberg do.
SalckeMaschb.
Bergm. El6ktr.
3erg.Mark.ind.
Berl. Bockbr. .
do. Elekt.-W.
do. Maschb.

BielefeldMscb.
Bismarckhütte
SluuiweMsch.F
BochumerBgw.
do. Gussstahl
do.VIctoriabr.

Böhm. Brauh. .
BösperdsWIzw.
Braunk.u.Brik.l
BraunschwJute

do. Kohlen
Breitenb. Cem.
Bremer Wollk,
Carolineb.Offb30
Cassol.Federst|12
CölnerBrgw.-V.
Cöln-Müs.Brgw
ConcordiaBrgb
Consolidation,
Crollwitz. Pap.
Delmenh.Linol.
Oessauer Gas
□tsch.Gasglühl35
do.Lux.Bgw.V,10
do.Waff.üMun20

Oonnersmarck
Dortm.UnionLC
do. Akt.-Br.
do. Union-Br.
do. Victoriabrl

Düsseid. Eisen 13
do. Waggon

Dynam. Trust
EgestorffSalin,
Eintracht Brnk,
Eiders. Farben

do. Papierl.
Engl. Wollwar.

SI.BIIdv
97.50bG

23T.60PG
219.101,
111.75«:
133.75«;
105.950
17t .25bG
159.25b

14 216.10«
281.75b

36 00bB
101.50G
170.50bB
254.1ObG
355.HOB
243.00bG
116.50G
63 01SW3

248.90b
109.75t,
115.50G
109.405
185.75bB
216.00«,
252.BOG
133.00bG
270.OOG
4S7.50bG
215.00bG
470.50«;
119.25«
209.00bG
422.50b

12 211 .00«
225.25b
185.251*
689 00b
220 .00«
339.25bG
315.00«;
83.10«!

315.OOG
331 OOG
110.00G
190.00«;
286.50bG
169.75b
160.50G
448.50bG
456.00KJ
87.50bB

116 00«

Eschweil. Brgw.
Essener Steink.
Flensb.Schiffb.
Freund Masch.
Fristerfflossm
Geisenk. Brgw,
GermaniaDrtm.
Gerresh.Glash.
Ges.f.elkt.Untr,
Gildemeist.Wkz
GladbachSpinn
GörlitzerEisnb.
Hagen. Gussst.
HallescheMsch
Hanne«. Masch
Harbg.-WienG.
Hark. Brückenb
Hark.Bgb. Pr.A.
HarpenerBrgb.
Hartm. Masch.
Hasper Eisen».
Herorand Wgg.
Herkul. Brauer.
HofmannWggfb35
Hösch. Eis.u.St.
Höchst. Farbw,
Howaldtwerke,
Ilse Bergbau,
Kaliw.Aschers!
KattowitzBrgb.
KielsrSchlossb
KbhlmannStrk.
KönigWilli, cv.
Königsborn. .
Kiipperb.SShn.
Kyffhäuserhtte.
Lapp.Tiefbohr.
Lauohhaimner.
LaurahOtte. .
Leipz. Br. Rieb.
Leonhardt Brk.
Leopold-Grobe
Leopoldshail.
Lindenbr. Unna
Linden. Brauer.
LöhnertMasch.
Ldw. Löwe&Co.
Löwenbr.Oortni
Märk.Wslf.Bgw
Magdeb. Gas .
do. Bergwerk36

Marienh. Kotz.
.MarkPortl.Cem
Massen. Bergb.
MühleRüningn.
Mend.äSchwrt.
MüserBrauerei
Nahm. Koch&G
NeueBod.-A.-G
Niederl.Kohlnw10
Nordd. Wollkm.

209 008 (Obschl.Eisb.132.50bGi do. Eisen-Ind
152.008
323.256
117.50«;
2N8.lllld8
146.00«}
226.00G
147.00«;
112.003
142.00G
326.00b

425.00«;
360.25«;
179.75-6
160.00bB
129.90b
206.50b
183.50b
174.00.6
195.901,
165.256
500.00bG
270.00bG
■149.751,
82.50b

429.008
152.50«
25S.00bG
140.606
309.00W3
269.50b
199.00VG
209.00uB
157.50« !
127.25«;
198.00bG
197.75b
172,00«;
145.008
120.006
42.75b
63 508

228.00b
11300« ;
283.50«;
187.006
124.00b
114.006
552.00oG
116.25bG
166.00bB
121.00bG
198.00bG
88.50«;

130.008
177.506
151.30b
17V.75bG

do. Kokswerk,
do. Prtl.-Gem.

Oppeln.Cem.W.
Orenst&Koppei
Ottenser Eisen
Phönix, Eil. A. .
Pos. Sprit-A.-G.
Ravensberg.Sp.
Rhein-Nassau.
Rhein.Stahlwrk
Rh.-Wstf.Kalkw
Riebeck, Mnt.W
Rombach. Null.
Rositz. Braunk.

do. Zuckerl.
Sachs. Gussst.
SächsThiir.Brk
do. do. Pr.-A.

SalineSalzung.
Sangerh. Mscn.
Schimisch.Cem
Schlegel Br.
Schles.Cement10
do. Zinkhütte14

Schöneb. Schl.
Schub.&Salzer 20
SchuokertElekt
Schulth.Brauer 14
Schulz-Knaudt
SiemensGlas-l
Slem. &Halske
Spinn&S. abg.
Spinn. Renner 10
StadtbergHQtte
Stettin. Vulkan
StodickL Co.
Stoib. Zink-Akt.
ThaleEisenbütt

do. V.-A.

13J1

Ver.Cöln-RttwP12
IIdo.Mtllw.Haller

do. ZypenWiss.
Victoria Fahrr.
Vogt4Wolf. .
Vorwohl.Prtl.C.
Warst.Grub.V.A
Wenderoth
WesteregelAlk.
WestfaliaCem.
Westf.Drahtind
do. Drahtwerk
do. Kupferwk
do. Stahlwerl:

WiekingCemnt..
WickrathLeder 10
Wickül. Küpper10
Wiel. iHardtm. '
WilkeGasom.

165.50b3iWiihelmshütte

Ul 16.25b
‘ 112.40b

160.00bB
185.306
154.80b
211.75bG
105 008
206.90b
404.25bG
150.00b

8 286 .75b
185.3(1bO
147.1056
195 0058
172.90b
221.0056
114.5056
246.0058
103.1956
112.256
116.1056
>41.«06
142.0656
152.508
>58.75b

Witten. Gussst.
do. Stahlrohr.

Zeitzer Masch.
ZellstoffVerein

Aach. Klb.
AllgBIOmn
do.Iok.a8t
Bch.GelsSt
Brnsch.St.
Brest.EI.B.
do. Strssb.
Cassel.Stb
Elkl.Hochb
Gr.Bri.8lrb
Hmb.Packf
do.Strassb10
HannStrVA2%

227,50b
25 374.0Qun
7 195.25«

79.50«
146.50®

Hansa,Dpi.
Nrdd.Lloyd6
V.EisbB.VA■

UBOBbO

4K101.756
5 119.50b
BLISBIOdS

Allg. EleklGesT̂jönH
- do. V e. IG! 4
418.005C Dortm.Union10*5

do. de. *4
German.Schfl2*4
FKruppscbe0bl*4
Laarabütte. > 81

do. .
NeueBod.-Ges. 4

do. do.
Siem4Hlsk.ki3| 4 ,

Wechsel-Kurse
Amstd.Rttl8T

182.00bö
339.008
126,HOB
240.V056
143.0056
263.30b

11 229.50b
48.1056

147.0056
97.905

243.00b
193.008
154.5056
109.50«;
118.006
254.5056
187.75b

7ü 1860056
‘ SS 001«

204.008

120.80b

207.75bG
212.506
178.25bG
212.75b
102.75bB
80.0058

138.40b
185.306
143.506
.109.008

8 114 .406
6 -

133.50b®
177.75b
S3.90bG

Str 8Jr163.75B
14790b
104008B
68100

962 .
3« 9940»

101.111b

8rüss.u.A
Kopenhg.
London.
do.

NewYork
Paris .
Wien .
do.

Schweiz
252 006 Ital. Platz

Petersb.

8T.
8T.
8 T.
3M.

8~T.
8 T.
2M.
81. 1
IOT.
8 TJ

Bold, Silber, I

3
n 112.300
U  20.305b
2%20.3050

419568
81.tu®

85.15b
51.050
80.705

5 |215.25b

20 Francs-Stücke
Sovereignsp.Stück20.375b
N.RussGoldp.100Rj217.—Amerikan. Noten.
Belgische Noten.
EngiischeBankn.1L.
Franz.Bankn.100fr.
Holland. Banknoten
Oeste« Rot. 10OKr.
Russ.Noten100Rbl.218.10Mi
Zoll-Kupons, kleine324.20b

TO

,4.1925b
80.85b
2041b
81.15«

,68.46»
85.05b

Zeichimngen auf die neuen bis 1919 unkündbaren

4°|0 Berliner hyp.-Bank-Pfandbriefe
zu«r Emrssioirs - -i  Aft 0 | werde » bis

kwrse von luu . OU |o spätestens 6012
27. September 1909 provifionsfrei cntgcgengenommen von

Gebrüder Krier, Wiesbaden
Rheinstrasse 111.

Geschäftsverlegung.
Meiner verehrten Kundschaft teile hierdurch ergebenst mit, daß

ich mit dem Heutigen mein

Essig- u. Oel-Spezialgeschäft
mit Wohnung und Büro von Scharnhorststr . 28 nach

TV Blücherstratze4« "VS ms
verlegt habe. Hochachtungsvoll

Telephon 4015. Gustav Markus.

Haut-Bleichcreme Tubem
Geehrt. HerrI ftantt nicht andere, als einig.Worted. größt.Lobes üb. Ihren

vleichcream„Chloro “ u. üb. b. Seifez. schreib. Neun Woch. brauchte meine
LoustneEhlorogeg.Sommerspross.,d.nicht nur gebleicht,sond.gäitrl. t>erschwunb.
sind. Ich hatte eine simckgelbl. Haut,u.istd. Teint nun weißu.zart. M.Cousin«
B. ich fön«, nur Chloro, das d. Hauti. lein. Weise angreist, wärmstens empfehl.

Hochachtungsvoll Frau 8 H» .. Bremen, b. 2». ». 09, <

f. 167 Depots: Löwen-Slpotheke nnd Taunns 'Apotheke.

Zeitungs-Makulatur
hat fortwährend in guter Qualität billig avzugeben:

Verlag des
„Wiesbadener General-Anzeigers,"

Mauritinsstraffe 8.

KOHLEN!

f Io,
Wir empfehlen und liefern:

ohne fremde Beimischung-, gewaschen und nachgesiebt
von den bekannten, altbewährten ersten Marken,

ebenso:
Ia . ilnthracitunsskoblen

gewaschen und nachgesiebt.
Deutsche Marken: Ludwig-, Pauline, Ver. Pörtingssiepen,

Gottfried Wilhelm u. Kohlscheid.
Belgische : „Anker“, Bonne esperanee, Herstal
Englische : Wales.

Alles in tadellos sauberer Absiebung auf maschinellem
Wege durch elektrisch betriebene Siebwerke.

m. b.
h.Kohlen -Verkauf -Gesellschaft

Haupfkonfor:
Bahnhofstr. 2,

Telefon
Jfr . 545 n . 775.

\



Nr . 221.

Sie
haben
Glück

liebe Frau 6 -, daß Sie Ihre
Wohnungen und Zimmer immer
so schnell vermieten.

Nicht Glück ist es Herr M -,
sondern eine kleine Der-
mietrmgs -Anzeige

im
Wiesbadener

Seneral-Snzeiger
bringt mir stets schnell gute Mieter
dabei kostet mich als Abonnent
die Anzeige von 3 Zeilen nur
15 Pfennig Einschreibgebühr.

1 Wohnungen , j
7 Zimmer.

Dotzheimerstr. 35 , 7-Zim -W.
im 1. Stock p. 1. Okt . zu vm.
Näh , part . rechts._ (19664

6 Zimmer._
Kais.-Friedr .-Ring 68 , 3. Die

von dem verstorbenen Sanitäts¬
rat vr . Becker seit 25 Jahren
innegehabte Wohnung von 6
Zimmern mit Zubehör , ist für
Oktober od . sp. zu verm . Näh.
Hausbesitzerverein od. vr . Lade,
Kais .-Friedr .-Ring 68, 2.(19542

5 Zimmer ._
Dotzheimerstr . 4, 2, sch. 5-Zim .-

Wohn . p. 1. Okt. bill . z. verm.
Näh . Part. _ 5926

Klopstockstr. 21 , schöne Herr¬
schaft!. 5 -Zim -Wohnung , pari .,
Zcntralheiz .,elektr .Licht,Bad etc.
a. 1. Okt. zu vm. N. das. (19336

Moritzstratze 23 , 2, große 5-
Zimmer -SLohnnng mit rci-
chem Zubehör zu verm . (1336

Rhei« vay » pr.4 , 5—6 gr. Zim.
Wohn .1. Stock u.Hochpart .,zum
l .Oktober 09 , resp. 1.Januar 10
zu verm . Näh . 2._ (19470

Röder str. 32, Villa Ottilie , 2.
St ., p. 1. Okt. 5-Z .- W. mit
Balk . u . Zbh. N. P . (19505

Walluferfir . 11,1 . l., 5-Z ..Woh.
m. reich!. Zubehör per 1. Okt. zu
vermieten Näh. das. oder Drei-
weidenstr . 6, p. r._ 19478

4 Zimmer.
Bertramstr . 7,1 ., 4 Zimm. K. u.

Zub . z. vm . Georg Birck. f! 9477
Dotzheimerstr. 118, 1. St . 4 sch.

Zim . in. Balkon,Gas , elekt. Licht
Bad u. sonst , reich!. Zubehör z.
1. Okt . zu vermieten . 18825

Emserstr . 10,sch .4-Z -W .,Hochp.,
sof.o.sp. N .bWeygandt . (1947 t

Karlstr. 8 » , 1., sch.4-Z, .W.z,7M
M .p.sof.od .spät.zu vm. Nah . das.
b. Hausmeister , Mtlb . 1. (1365

Platterstr . 13 . Pt . l., 4-Z.-W.,
I .Etage , mit Bad u. Gas zu v.

_ 5466
Riehlstr. 17 , 4 od. 5-Zimmer-

Wohn . 1. Okt. zu verm . Näh.
im Laden od. 1. Etage l. (19390

Uorkstr. 11,1 4-Z.-Wohn. bill
z. 1. 10. zu verm. 18900

Schierstein.
In Neub . p . 15. Sept . o . sp. zwei
4-Zimmerw - (Bad , Elektr . Licht,
Gas , Balkone , Garten ) . Pr . 420
resp. 470 Mk . z. vm. Näh Schier¬
stein, Biebricherstr . 31. 5444

3 Zimmer.
Adelheidstr . 71, Hth., Parterre-

Wohn ., 3 Z ., K. u. Zub . a. gl. od.
10kt z. v . N . Adelheidstr . 79,1.

^ 19340
Adelheidstr . 81 , Vdh. p.. kleine

3-Zim -Wohn ., Hth. pt ., f. 380
Mk . a. 1. Okt. zu verm . 19336

Adelheidstr . 81 , Hth. p.,3-Zim-
Wohn , aus l . Okt. zu vm . 19009

Adlerstr. 29 , sch. 3-Zim.-Wohn.
auf 1. Okt zu verm . (19006

Alvrechtstr. 28 , Hth., Dachw., 3
Z .,K . z. v. Näh. Vdh . p. ( >9665

Bertramstr . 2, Wohnung von3
Zimmer mit Zub . 1. Okt zu
verm . Näh , b. Moos . 19413

Bleichste. 15a , 3-Z .-W . u. Zbh.
p. Okt . zu vermieten . (19510

Bleichstr. 43 »n. Bismarckring,
sch. Z-Zimmer -Wohnung , 3. Et .,
Bad , Gas , Ms., 2Kcll ., z.l .Okt.
zu vm. N . Zig.-Ladem 18962

Blücherstr . 7, 1, 3 Zim. zu v.
Näh . Bismarckring 24,1 .(19472

Wiesbadener General-Anzeiger 22. September
Wcbergaffe 36 , 3 Z., Küche u.

Zub . zu o. Näh . I . St . l . 19054
Lehrstraße 14,1 .,

nung zu  vcrm
2-Zim.-Woh-

19285
Ellenbogengaffe 13 , Hth., 1

Zimmer m. Abschl. zu vermieten
Näh . A. H Linncnkohl . (5816

Mittwoch
Blücherstr 2o , Sonncns., sch.

3-Z .-W . bill . neu. Näh . 3. St . r.
_ (18919
Tambachtyal 14 , Gartenhaus,

Mansardwohnuug , 3 Kammern
u. Küche p. 1. 10. er . au ruh . kin-
derl . ält . Leute z. verm . Näh b.
C- Philippi , Dambachthal 12,1.

_ (19243
Dotzheimerstr. 12 , u., schöne3

Zimmerw .,Ku .Z .p .l . >0. 5515
Dotzheimerstr. 39,1 , 3 Z. u K.

Bad x.  p . 1, Okt . z. v. (19511
Dotzheimerstr . 69, Mtb ., 3-Z.-

Wohn ., 1. Stock, per 1. Okt.
zu verm . Näh . Vdh . Pt . 1353

Dotzheimerstr. 88 , Vdh-, pari.,
3-Zimmcrwohnung zu vcr-
mieten . Näh , b. Albcrth . (19571

Dotzheimerstr . 98 , Vdh., sch.
3 Zim ., Küche, Keller sofort zu
vernt . Näh . 1. Stock l. 18948

Dotzheimerstr. 111 , Vdh. 3-
Zim .-Wohu ., inod . ausgesi . bill.
zu vcrm._ (18914

Dotzheimerstr. 112, 1, 3-Z..W.
m. Zubeh ., Bad , zu vcrm . Näh.
Dotzheimerstr . 110 , 3 r . (18920

Eckernsörderstr .3,Hth .,sch.3-Z.-
W.m.all.Zubcb Nüh .p l. (18921

Eltvillerstr . 8, sch. 3-Z .-W . m.
Zbh . z. v. N . 1. St . l . (1SSV4

Fauibrunnenstr . 7,  Hth ., 3 Z .,
1 Küche, 2 Mans . z. vm . Näh
i. Laden b. Gottwald , Goldschm.

(1330
Feldstr . 22 , 3-Zint .-Wohn . mit

Wschl . u cig. Klos. z. 1. Okt. f.
360 M . zu verm._ 19011

Frankenstr . 23 , H.,3 Z. gl.od.sp.
_ (5869
Friedrichstr . 29 , Stb. 3 Zim.

Küche u. Kcll . per 1. Oktober
zu vermieten. _19064

Geisbergstr . 9, 3 Z., Küche, Ms.,
Kell. u. Holzstall p . s. od. spät, zu
verm . Näh . 1. Stock r . (19224

Gneiseuaustr . 16 , schöne3-Z.-
Wohn ., neu hergcr ., bill . Näh.
b. Nietzsche, Hochp. das. 19566

Göbenstr . 21, 3-Z .-Wohn . m.
Zubeh . zu verm . (19503

Göbenstr . 24 , sch. 3-Z.-W- zu
verm Näh . Bdh . p. 19265

Göbenstr . 32 , Neubau, 3Zim.u.
Küche. Bad rc. p. 1. Okt . 19511

Hartingstr .6, 3 Zim -Wohn.sof.
od. spät zu verm . (19429

Hartingstr. 9, Vdh. 2, sch. 3-Z.-
W . auf 1. Okt. z. v. N . Part,

_ 19509
Herderstr. 2 , Hth. Dach, 3 Zim.

zu verm. Näh . Vdh . 2. 19083
Herrnmühlgasse 9 , 3. Mitte

d- Stadl . Schöne 3-Z .-W . mit
K., Abschl.u.eig.Klos.z.1.Okt. für
500 M . z. vm . Näh . das . 2. Et .r.

_ (5611
Jah « str .3,2 .Et .,versetzungshaIb.

3-Zim -Wohn , mit Zubeh . per
1. Okt . zu vm . Näh . 1. Et .( ' 9544

Kaiser Friedrich-Ring 2 , Hth.,
kl. D .-W., 3 Zim . u. Zub ., mtl.
20 Mk. Näh . Hth . p. 19-187

Kiedricherstr. 2, 3, sch. 3.-W.
zu verm . Näh . Laden . (19502

Lehrstratze 14, 1., groß. u. klein.
3-Zim .-Wohnung . zu vm . 19285

Moritzstr. 23 , freundliche neu
hergerichtete 3-Zim .-Wohn . p.
sos 320 Mk . Näh . Vdb . 3. (1337

NerotallO , pari., 3 Zim., Küche,
Mans . usw., zum 1. Oktober an
an kleine Familie zu vermieten.
Preis Mk. 500. Näh . 11- 1 u.
3—5 Uhr , eine Tr . hoch. (18954

Niederwald ttr. 4 , 3 Zim.-W.
Dachstock im Garth ., z 1. Okt.
zu vm. Näh . Vdh . pt. r . (19166

Oranienstr,23,Mtb .,gr .Ms .-W .,
3Z uZub .270M .N .V.1 (19469

Oranienstr . 60, 3 Z .-Wohn . m.
Werkst , an ein ruh . Geschäft
z. 1. Okt. zu. verm. Näh. das.
2. St . Mtb . 19603

Pyilippsbergstr . 37 , 3-Z.-W.
_ 19117
Rauenthalerstr . 8 , gr. 3-Z.-W.

sof. z. v. N . Nortmann . (19211

Rauenthalerstr . 9, Mtb . Dachg .,
sch. ger . 3.-Z - W., Abschl.

19507

3» schöner Lage,
Rüdesheiinerstr . 31 , 1 r., ist
eine geräumige , modern ausge-Sttcte3-Zimmer-Wohnung mitcm Komfort sofort oder später
zu vermieten . Wegen Versetzung
des Mieters wird evcntl . Nachlaß
der Miete bis 1. Juli 1910 ge¬
währen . Näh . part . rechts (19274
Steingaffe 26 . Vdh., 1 Part -

Wohnung von 3 Zim . , Küche
u. Zub . a. 1. Okt . z. v . (1405

Sch» lgaffe3/5 , Wohn. 3—4Z.
m. Zubeh . z, vm. 350 Mk .(18953

Schwalbacherstr . 39 , Mittclb.,
part . 3-Zim .-Wohn ., Küche u.
Keller sof. od. sp. zu vm . (18993

Wörthstr . 17, 3. sch. 3-Z.-W.
m. Balk . an ruh . Mieter . N.
2. St . links it. Kreidelstr. 5.
_ 19506

Wellritzstraße 46 . Hth., 3Zim.-
Wohn ., ev. mit Waschküche od.
Bierkcllcr zu vcrm . 1357

Aorkfrr . II , Frontsp ., 3-Z . -W., .
bill. z-v. Näh , das. 1 v. 18908  •

Aorkftr. 18 , gr. 3-Zim.-Wohn.,
pari , und 1. Stock) p. 1. Ott . z.
vm.Näb .das.b.Pctmccki). ( 19602

Uorlstr . 33 . sch, neu hergcr. 3-
Z -W., nebst allem Zub . i. 1., 2.,
з .St gl.od.sp. bill. z. vm. (18923

Zietcnring 7 , Hth. p. u. 1. Stock
sch. 3-Zim .-Wohu . p. 1. Okt .zu
vm. Näh . Ndh . 2. St . r .(19543

3-Z .-W. z. vcrm .. m. Elk. Licht kl.
Gurt . u. s. Zubeh . gcl. zwischen
Sonneubcrg undRambach , ms
Lage, 12 Min . v. d. Elk. (18992
Villa Grüntal , Adolsstr . 2.

Dotzheim , Wiesbadener Land¬
straße 49, 3. Z .-W. m. Zub.
и. Gart . z. 1. Okt . z. v. Näh.
Oranienstr . 60, M . 2. (19603

2 Zimmer.
Aarstr . 10, kl 2-Z.-W .V, v.(18991
Aarstr . 15,2 -Z .-Wohn . z. v (189uü
Adolsstr . 12 , Stb., 2-Zim.-W.

f. M . 15 p. Mt . sof. zu vcrm.
N Adolfstr .14,Wcinhldg . (18990

Adelheidstr . 56, 2 gr . Z . m . K.,
Keller , Wascht ., Trockenbod . i.
Dachgeschoß p. 1. Okt . o. sp.
an kinderl . Leute . Wird voll¬
ständig neu hergcr . Näh . das.
u . K. Fr . R . 66, 2. 5901

Adlerstr . 29 , 2 Zimmer, Küche
und Keller zu vcrm. (19006

Adlerstr .31,2 u.l Zim .-W .(5971
Adlerstr . 36 , 2 Zimmer und

Küche im Obergeschoß zu ver¬
mieten. (1219

Alvrechtstr. 29, Stb ., Dachst, 2-
Zimmcrwohn . p. 1. Okt. bill. z.
v. Näh . AdoIfstr .14,Wciuhandl.

_ (18990
Bismarckring 8»Hth., sch. 2-Z.-

W. m. Zub . per 1. Okt . 19570
Kl . Burgstr . 3 , Hth ., kl. 2Ztm .-

W . z. vm . Näh , b. Selb . (18969
Blüchcrstr .8,Hth .,gr,2 -Z .-W -pcr

Okt zun Näh . Vdh . 1. 1.(19546
Blücherstr . 19 , 1, 2 Zim . und

Küche sof od. so. z. vm .(19473
Dambachthal l9 , Gartenhaus,

Mansardwohnuug , 2 Kammern
u. Küche p. 1. 10. er. an ruh . kin¬
derl ält . Leute z. verm . Näh . b.
C. Philippi , Dambachthal 12,1.

._ (19243
Dotzheimerstr . 28 . Mtb. 1, gr.2-

Z .-W ., Abschl., Balkon auch für
Büro gceign-p.sof.od.sp.zu verm.
Näheres das._ (1363

Dotzheimerstr. 33,2 -Z.-W auf
sogl. od. z. 1. Okt, zu verm.
Näh . Part , rechts. 19664

Dotzheimerstr. 49 , M., schöne
2-Zimmerwohnung mit Zube¬
hör per sofort zu vermieten.
Näh , daselbst Part . (19479

Dotzheimerstr . 69, Mtb ., 2-Z.-
Wohn ., 1. Stock, per 1. Okt.
zu verm . Näh . Vdh. pt . 1354

Totzheimerstratzc 81 , 2 Zim.u.
Küche, Vdh . u . Mtb ., zu verm.
N. Dotzheimerstr . 96,1 ( 18819

Dotzheimerstr . 86 , Mtb., schöne
• 2 Zim .-Wohn ., 320 Mk ., per 1.

Okt z. vm . N . Vdh . p. l. (19290
Totzhcimerstr .98 , Mttb. u. H.

schöne 2 Zim ., Küche, Kcll . sos.
zu vm. N. Vdh., I .St . l . 18948

Dotzheimerstr. 119 , Gth., eine
2-Z .-W . m . Zubeh . z. trat Näh.
Dotzheimerstr . 110, Vdh . 3 r

_ [18920
Dotzheimerstr . 111 , mod ä-

Zim .-Wohn .i>Mtb . u. Stb . bill.
z. verm _ (18914

Dotzheimerstr. 146 , schöne gr.
st-Zim .-Wohn . ans gleich oder
später zu vm . Pr . 380—400M.
mit Mans . Näh , v. 18988

Eleonorenstr . 6, Vdh. pt ., 2 Z .,
Küche und Keller sofort zu
vermieten . (1389

Eltvillerstr . 9 , mehr. 2-Z.-W.a.
gleich od. spät .z.v.N. das. (18947

El «villerstr . l 6 ,Mtb ., 2-Z .-W. b.
5868

Feldstr . 6, 1, sch. Mans .-Wohn ..
2 Z ., K. u. K., Glasbschl. a.
ruh . Miet . gl . o. sp. z. v. 5893

Feldstr . 19 , sch. Mansw., 2 Z.
K., K. 5469

Feldstr . 13 , 2Z . u. K. z. v (19573
Gneiseuaustr . 20, 2 Z .-W . (18987
Goethestr.27,2 Zim.u. Küche im

Mansardenstock zu vm. Monat¬
lich 20 Mk . (5970

Goldgaffe 17 . S ., 2-Z.-W. mit
Küche auf gl. an kl. ruh . Fam . z.
verm. (19575

Göbenstr .11, M..2-Z.-W. (19517
Helcncnstr .12, 2-Zim.-Wohn.m.

Zubeh . zu verm._ (18985
Hellmnndstr . 33,2 Z. u. K. z.

verm. Mk. 21. 18958
Hellmundstr .49,2 -Zim .-Wohn.

(Hth .) p. 1. Okt . zu v. 19564
Hochstättcnstr.9, 2 Z. u. K. z m

_ (5796
Kirchgaffe 11, 2-Z.-W., auch als

Bureau zu vm. 9t. b. Bischofs.
, _ 19661
Äleiststr. 15 , Stb., sch. t -Zim.-

Wohnung zu vermieten . Näh.
Vordcrh . part . 1233

Lehrstr. 14, 1., Mans.-Wohn., 2
Zim . u Zubeh . zu vm : -19285

Lehrstr . 3 ! , Part .-W ., 2 Z , K.
M .,a . l .Okt .z. v. N . 1 St . 19012

Ludwigstr . 2 , 2 Z . u . K. z. verm.
_ (19574
Luiscnstr . 5, Hth . 3. St ., Wohn.

v. 2 Z . u . Küche, neu hergcr .,
per sof. zu verm. _ 18983

Lorelch -Ring2,1 , schöne Frisp .-
Wohn . m . Balkon , 2 Z . u. K. zu
vermicten. _ (19307

Marttstraßc 12 , 2—3 Zimmer
und Küche, i. A., zu vermieten.
Näh . Ndh . 2. r._1064

Mauritinsftr . 1 2-Zim.-Wdhn.
sofort oder später zu vcrm . 9iäh.
Lcderhundluiig Marx . 19551

Mepgerg . 27 . Dachw., 2 Zim,
Küche u . Keller zu vcrm . Näh.
Grabenstr . 26 , Laden. 19510.

Nettelbeckstr. 14, 1 l. Sch. 2-Z.
W . m. Zubehör z. v. <19482

Ntederwaldstr .12 , sch. 2-Z.-W.
_ 5788
Niederwaldstr . 14 , sch. 2- u. 3-

Z .-Wohn . Gartcnh 5787
Platterstr . 8 , 2 Zim ., Kücheu

K., v I .Okt . an ruh .Miet . 19018
Nauciithalerstr. 12, 2 Z., Küche

u . Z. zu verm . 18933
Rhcingauerftratze 9 , 4. Slock,

2 Zim .Küche u.Kellcr p.1. Okt.
>. vm. Näb b. Kcutmanu (19540

Riehlstr . 13 , sch. 2-Zim.-Wohn.
zu verm Näh . Vdh . pt. (19389

Riehlstr . 17 , eine Frontsp.-W.,
2 Zim . u. Küche im Abschl. auf
1. Okt . z. verm . Näh . im Laden
oder 1. Etage I._ (19390

Römerv . «i,2Z .u.K.Dachw .19244
Römerbcrg 14, 2—3-Z .-Wohn.

zu verm . 19615
Steina . l6 .Vd !,.1,2Z .u,K .(19662
Steingaffe 23 , Vdh., 1. St ., eine

Wohnung v. 2 Zim ., 1 Küche
u. Zubeh . a. Okt. z. v. (1404

Steing . 28 , Hth., neu. 2 Z., K.,
Ab. u. Abschl. p. 1. Okt . 19109

Steing . 31 , Hth. p., eine abgeschl.
Wohn , 2 Zim ., Küche rc. auf
1. Okt. zu verm 18980

Scharuyorststr . 9 , 2 Z .-W. a-
r . L p. I . Okt . Näh , vt . 18967

Scharnyorststr . l9,Hth., Dachw.
2 Z . u K. Näh . Bdh . 1 l . (19484

Scharnhorststr . 44 , Gth., 2 Z.
K., Zub ., sofort od. spät , zu tun
Näh . Vdh._ 19368

Schiersteinerstr . 19 , 2-Z.-W.
sof. zu vermieten. _ 5771

Schwalbacherstratze 12 , Hth.,
2-Zimmer -Wohn . z. vm . (5874

Schwalbacherstr . 6S , Dachw.,
2 Zim . u. Küchei. Vdh. zu verm'
19 Mk. monatl . 19369
Walramstr . 28 , kl. 2-Z.-W. an

kl. ruh F . z. vm. (18977
Walluferftr . S. Gth. 1,2 Z., K,

Bleichpl . rc., p. 1,10 ., ev.sp.N .d.
19621

Westendstr.8,Hth.,sch.2-Z.-W. z.
verm . Näh . Vdh . 1 St .( >9604

Westendstr. 10 , Hth., 2 gr. Zim
u . K. zu vm . Näh . V . 1. (19572

Yorkstr. 7, Hth., 2 Zimmer u.
Küche auf gleich od. 1. Okt . zu
vcrm . Näh . Vdh., 1 l. (1233

Zietenring 12, Frontsp ., 2-Zim .̂
Wohn . m. gr . Küche 264 M
jährl . per 1. Okt. oder später
zu verm . Näh . das . Hth . pt . r.
o. Bärenstr . 4' (Lad .) [19370

Bierstadt . Rathausstr. 4, sch.
2 Zim .- Wohn , mit Küche,
Wasscrl. u . GaS , für 150 Mk.
sofort zu vermieten . (17814
Näh , im Laden._

Dotzheim , Wiesbadenerstr. 32,
2 event. 3 Zimmer und Küche
sof. billig zu verm._ 1369

1 Zimmer.
Adelheidstr .4S , Mans.u.K.z.vm.
_ (19581
Adlerstr . 24 » 1 Zimmer, Küche

und Keller zu verm . (1924
Adlerstr . S9 , ein Zimmer und

Küche zu verm._ (18912
Adlerstr . 54 , 1 gr. Dachzim. gl.

oder 1. Okt . zu verm . (19545
Adlerstratze 56 , ein Zimmer

und Küche im Obergeschoß zu
vermicten . ( 1218

Adlerstr . 00 n . Hartingstr . 1,
1 Zim . u. Küche sofort od. später
billig zu vermieten . (1308

Blücherstr . 8 »gr Zim., Küche u.
Ke!l.1.Okt .z v. Näh .Vdh .I .St .Ik.

_ _ (19580
Blücherstr . 19, 1 Zimmeru. K.

sof. o . sp. z. v. Näh , das. ( 19473
Bülowstr . 9 , 9Nans. mit und

ohne Küche zu 12 u , 7 M . z. vm.
_ 19663
Dotzheimerstr . 88 , Hth., 1-rcsp.

2-Zimmcr -Wohnuug billig zu
vcrm. Näh , b. Albcrth . (19571

Dotzheimcrstr .148 , 1 gr. JNan-
sardc a. 1. Okt . zu vcrm . (18983

Eleonorenstr . 6, Vdh . Dach,
1 Z ., Kammer , Küche, Keller
sofort zu verm . (1390

Feldstr . 12 . Hth. Dachst. 1 Z. u.
K a. gl. od, sp 4 Pin . 19157

Feldstr. >2. 2mal 1Z>u. K.s. o.sp.
_ _ 19157
Fried richstr . 45 , Hth ., p., 1 Z.

u. K. p. sof. ui vcrm . (19666
Gneisenaustr . 16, bei Nitzsche,

sch. Mans ., 6 M monatl .. z.
vermieten. _ 19566

Gneisenaustr . 16, b. Nitzsche, 1
Zim ., K., Zub . bill . 19566

Grabenstr . 20, Stb .1,1Z . u.K.z.n
_ ]19004
Hclcncnstr . 6, Hth . Dachst .. 1

Z ., 1 K u. Zub . 1. Oktober.
Näh . Vdh. 1._ ■ 19614

Dachlogis sofort zu vermieten.
5980) Helcnenstr . 10.
Homstüttenstr . 9. 1 Z. u.K. z. v.
' (5797

Gr . Zim . an ruh Pers ., od. auch
z. Möbelcinstcllcn zu vm. Näh.
Kais.-Friedr .-Ring 59,34 (1310

Lndwigstr . 2 , Mst, 1Z . u K̂. zu
vcrm . (19574

Marktftr . 8 , kl. W. z. vm. 18973
Marktftraße 12 , Hth.. 1 Zim.

und Küche zu vermieten . Näh.
Vdh. 2. r._1066

Metzgergafle 15 , Mansarde mit
kleiner Küche zu verm . [19643

Oranienstr . 54 , Mans.-Wohn.,1
Zim ., Küche, Keller p. 1. Okt. z.
verm. Näh . Vdh . p. l. ( 1323

Platterstr . 26 , 1—2 Z., K. z. v.
_ 5879

Ir » feinem Hause bietet sich
Gelegenheit ein Zimmer . Küche
und Mansarde (Vorderh . 1. Stock)
unmöbliert abzugeben. Monatl
35 Mk. Ruhige , gesunde Lage.
Reflektanten wollen ihre Off . unt.
„Rheingau 585 " in der Gc-
schäftsst d W. G .-A. abgeb. (19274
Rheinganerstr . 6 , l od. 2 Z., K

(Frtsv .) z vm . N. d. p r.(l908l
Rhcingaucrstr .9 , Frtsp.-Wohu.

1 gr .Zim.u.Küchep. Okt.z.vcr»i.
_ (19540
Röderftr . 20 , Stb., sch. srdl.

Dachw i. Abschl. b. z. vm. (5798
Römerberg 39 , Msd.-W.. 1 Z.

u. K._ 5656
Steingaffe 28 , Bdh., Dachl

Stube , Kam ., Küche z. v. 18950
Steingaffe 28, 18, gr. hzb. Dchn.
_ 18950
Scharnhorststr . 9 , Hth., 1Z . u.

K. p. 1. Juli . N . Vdh . v. (18967
Schwalbacherstr .37 , Dchst.JZ.

u.Küche z. v.Näh Mtb .p. (18951
Schwalbacherstr , 51 , Laden,

Mansardenwohnung an einzelne
Person zu vermieten . (1403

Tannusstr . 19 , Stb., Stube u.
K. a. 1—2 ält . Person , geg. etw.
Hausarb . auf gleich. (5572

Walramstr .7,Dachst.1 Zim.u.K.
(6001

Westendstr. 2« . 1 Z.. K. Dchst.
_ 19082
Wörthstr . 12 , 1. Et., Zimmer

u . Küche zu verm . ( >9278

! leere Zimmer.
Dreiweidenstr . 6 , part. r., l

Zimmer zu verm . (19478
Gneisenaustr . 16 , b. Nietzsche,

leeres Hochp.-Zim bill. zu vm.
_ 1956g
Marttstraßc 12 , Hp. , ein

leeres Zimmer zu vcrm.
Näh . Vorderh . 2. r . 1063

Philippsbergstr .2, 2, kann anst.
Mädchen od- Frau leere Mans.
geg. I VzSt . Hausarb . erh. (6004

Mobl. Zimmer.
Bleichstr . 7, 3 l. bei Dörr schön

möbl . Zim . m . od. ohne Pens.
zu verm. _ (1379

Blücherstr . 8 , M. 1, 1 Zimmer
m. 2 Betten bill . zu vcrm . (6013

Eleonorenstr . 3 »3r.,reinl. Arb.
erh. schön möbl Z ., wöchentl. m.
Kaffee 3.50 Mk._ (5965

Geisbergstr . 26 , Gt.-Eg. Dam-
bacht. 11, mbl . W . 4 - 5 Z . m.
Küche f. d. Wintermon . 5947

Geisbergstr . 26 , Gt.-E. Dam-
bacht. 11, g. m . W .- u . Schlaft .,
el. L., 1. Et.  _ 5946

Herderstratze 8 , part. rechts,
«in schönes möbl . Zimmer
sofort zu verm. _ 1396

Hochstüttenstr. 12 , schöne möbll
Zimmer zu vermictcit (19047
2 Schläfst , z. vm. Äarlstr . 2 p.

2_ (5985
Lnisenftraße 43 , 2. r., schönes,

großes , möbliertes Zimmer zu
vermieten._ 5960

Mainzerstr . 86 , pari., mehrere
schöne gut mbl . Zim . o. 20  bis
35 Mk. m. Frühst , in d. Nähe
d. Bahnh . 1. Okt. z. vm. 1356

Kl . Schwalb .-Str . 14, l .möbl.
Mansarde z. verm . (5884

Schwalbacherstr . 25 , Vdh. 3
möbl . Zim . zu vcrm . (5903

Schwalbacherftr .30,2 r., möbst
Zim, m. guter Pension. (5981

Sette ly
Sch walbach - r^ ^.

°hnesch. mbl . g.  m . od
zu vcrm . MH.

Laden
zu vcrmn, J : „ Metzgerei aecion "" -

fort od, später . *
Dotzhermerstr.LO

Ladcnzim , sofort billia -
Näh . Adelhei dstr. 81, . ^ °^ »-_ (1933s

MöriWD-A
Laden in günst. Laae ^
f. Bureauzw. s°f, , ^

Gneisenaustr. 18, (07 rr~-~
OÖ. ohne Lagerräume bill. z

.18588
zirka 45

großes Schaufcnn/'
gr Friseure , Pavierwarcn-
Kurzwarengeschäft sehr gceft»p- sofort . Mt
Vr  Groll , Goetkrasv- 13̂

Alttte Stadst
Mr Nenwäscherei u. Bügcl-
anstatt , oder Bureau u. Lage'
raume , Werkstatt und Laden
Antiquitätcn -Gcsch. etc., sch,i,„)
Heller Laden m. Nebenz. w M
Sout . Räum ., Gas und clcktr
Anlage , preisw . z. verm. Näh
Herrmm 'blgassc 9, 2. r. l57m

Groster LaoeHlcme Langaam
billig zu vermieten. Näheres
Lauggaste 19. 18915

Langgasse 377
beste Kur- « . Geschästslaq«.

flcgcnüber dem zukünftige,AdlerbadyanseLaden
nebst Lagerraum u. Sousole z,
vermieten . Näh . 19433

_ Löwcnapotheke.
Moritzstr. 11 , Lad. m. Wohn.,

zement. Kcll., pr . Lage auf gl.
oder spät , zu verm. 19014

Römerberg 14, Lad . m. Wohn)
Pr . 650 M,  z . v. 19615

Bäckerei u. CafL , Ausschank
alkoholft . Getränke , resp. Laden
m 2-Zim .-Wohm zu verm. Näh.
Rambach , Wiesbadenerstr. 18«.
_ (1114

| Werkstätten efcH
Bertramstr . 22,gr.Werkstättem

Hof sof zuvm . Näh .2 1, 18907
Bleichstr . 9 . Hth ., Lagerkcllcr zu

vm . N . Adelheidstr.73,1. (M40
Totzheimerstraße 88 , gröhe«

Stallung zu vermieten. Näh.
bei Albcrth. _ (19571

Dotzheimerstr. 88 , Werkstätft
60 (HMir ., zu vermieten. Näh.
bei Albcrth. _ (19571

Dotzheimerstr . 111 , Werkst, u.
Lagerräume , ganz oder geteilt
billig zu verm. _ Et

Erbachers,r. 7 l,Werkst. inüL
Zim . u . K. bill. , . vm. (5812

Karlstr .39 .gr . Helle Fabrik-Lager,
Kell .,Hofräume,Büro, Stallung.
ganz od. geb z. vm. N. das.(12vk

Klarenthalersir . 4 , große
Lagerräume mit sehr Hellem
Bureau , 100 □ Meter gr°b,s°[.
oder später ru vcrm. (194»

Marttstraßc 12 , Enttesole str
Bureau mit od. ohne Wohnung
zu vermieten . _ U22

Rheinstr . 447 SM f. 2Pf « 0tz
Heuboden u. 2-Zim .-Wohn zu
verm . Näh . L r.

str . 3 . gr . Helle WcrkM
'rraum u.Kcüer zuvm.

wcnstr . 3 S . Werkst. oLa^

6,Z.m.2 Betten an
' zu vm.
cststr. 22, Zwei Helle
. als Werkst.. Lag«
mk etc, z. vm.

icllc WettstätttzuF.
stwalbacher Or- 12-OyS

12 , Stallung
Wohn . *. ». iwjjj;

Herr
sucht zum 1. Oktober ern^
yiges, einfaches, möblrek«-

im Zentrmn der Stadt . *
Preisangabe unter " *• ..gz)
die Exp , d. Bl . ,—
Möbliertes Zimmer mst »
Pension , in Nähe der Montzl ^
von jung . Kaufmann ge ß
Offert , unter F . Sch - 4 ^ ^
Rudolf Moffe , SchM- lkcĥ g
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Männlich ®.

jünger Mann
50^ f-J^ n°699 an' die Exped.& SS* <“»

iSe schnell und gewissenhaft
Ä Austragen der Zeitung m
. öpit zwischen 11 und 1 Ithr
^ ? Beihilfe von Kindern be-

werden gegen hoye
Kfiiutut sofort gesucht.

-» melden Mauritiusstraße 8,
«bonnwients abteilung des Wies-
!̂ ".-Gmeral-Anzergers. (18998

j^ Eiges Küchcnmavchcn
J Uff Lohn sof. ges. (19559

Kuranstalt Dretenmnhle.
-SfrTCftokr gesucht iung.
Jb  Köchin- Vorst, m. Zeugn.
^,1 von 10—12 vm. u. 7—8 Uhr
Av TLuisenstr̂ 27, 2. 19659
-MiEädchen für klemm
Kvushalt gesucht. (5994

Marktstraßc 22, 2 r.
chwalbacherur. 49 Pt.» br.

M Wabi). ges . Gute Be-
wdlmig._ 19608

übere Ara « sür Brötchen-
,öen und Hausarbeit sofort ge-
ckt. Näheres Gneisenaustr. 9,

im Laden. _̂ ( 6002
"Lehrmädchens. Aamenschnei-
derei ges. Karlstr. 39, 2 l. (5377
"Modes -Lehrmädchen sucht
Krau llsinger, Bahnhofstr. 16.

(19327
kiLehrmaScheuzum gründlichen

Erlernen der Schneiderei gesucht.
Wiegand,Taunusstr. 13. (19408

| , Lehrmädchen aus achtbarer
Kamilie gesucht. Wilhelm Reitz,
Marktstraßc 22._ (5993

Stellen suchen.
Männliche. _

Jg. Mann s. Anfangsstcllg.
auf kaufm. Büro b. ger. Berg.
Off. n. Ng. 694 a. d. Exp. d. BI.

(1385
s>Am»gcr Mann , gcd. Kav., auch
imFuhrw.bewand., sucht irgend« .
Befchästigung. Näh. Frankcn-
straße 18, 11. (1402

Weibliche.
Geb. jg. Mädchen, musik.,

fprachenk., sucht Stellung als
Gesellschafterinu. Reiscbcgleiterin,
mch Hilfe im Haush., In - und
ÄAanL. Offert, erb. unt. P.
6. ISS, Bad Grand i. H.

_ (6009
Schneiderin sucht Kundschaft

°W> Albrechtstr, 36, 3 I.
. Schneiderin sucht Beschäftig,
m Ausbessernv. Kleidern und
«iche in u. außer dem Hause.
«edanplatz5. 2. Et. l. (6998

Schneiderin empfiehlt sich in
Een verkommenden Näharbeiten
mund außer dem Hause. Näh.
Bellritzstraßc 9, 2.  5988

Kraft., gut empf. Wasch- und
M °u s. Ausgang der Woche
v-Ichllstlgung.Scdanplatz 5, 2. Et.
Wlinz links_ [5997

verkaufen.
Immobilien.

umn Ort am Rhein ist ein
Wohnhausm. Vor- u.

Glasveranda, clcktr.
ttEtem' unt>  SÜnst. Beding.
- ^ â ^ rk.od. zu verm. Näh.
«j- ' 9 12 Uhr beiH. Neuhaus,L2 °rkrmg5, 3. 11398
derK ^ «ndslückc in der Nähe

N̂ undmuhle zu verk. 19073i -E - >n der Ern, d. RI
— Diverse.

sjffif Zugpferd , 9jährig,
itraßeM «"Euf . Dotzheimer--L L Büro 2.. Hof. 1367

^affe, äußerst
in? tr,eu' preiswert zuWL- Estr. 41, 3 l. 15989

S 'achsamer Hofhund weg-» billig zu verkaufen.
3b, 1 r. 11380

M >k°sseu? ^ ^ ^"ken mit Käfig,
k̂ sD '-r-̂ û ^ 'hrockanzug
^ - « ^ Lll -Zuv. Anzus." ' «- lOUhr. Jahnstr. 22,1.

.̂ KdchbirnenPfd. 8u. 10Pf.
Wchgrabcn 13.2. St. 15799

(1407

'Möbel für Mk. 100—150 Anzahl, v. Mk. 10 an
Möbel , „ 250- 350 „ „ „ 25 „
Möbel j) , 400- 600 „ „ „ 40 „
Möbel „ 750 - 1200 , , . 75 ,

Einzelne Möbel mitI . 3 .°°
Teppiche :: Gardinen :: portieren

Herren - n . Hamen - Konfektion
Konkurrenzlose Auswahl , billigste Preise.

if. ßuehdaht 4 UM.1
vorm. J . Jttmann l ’achf . , Wiesbaden.

===== Kinder - u . Sportwagen mit Mk . 5.00 Anzahlung.

Wegen Hausabbruch resp. Auf¬
gabe der Musikautomaten-Aus-
stellung große, schöne Piano-

Geigen und Kunstspicl-Klaviere,
Riesen- Sprechapparate, Musik-,
Bilder-, Schau-Automaten, Kine-
matograpbcn, Kaiscrpanoramas

spottbillig
für Wirte, Ausstcll.,1 auch einzeln
sofort zu verk. Anfr. nur an
Antoinatenseip , Frank-
surt, Moselstraße 32. 8. 63

Alle Sorten Rainettcn bill. z.
verk. Helenenstr . 10._ (5979

Akte französische Mahagoni-
Kommode mit Bronze-Beschl.,
Eckschr., Bücher- und Kleider¬
schränke, Sofa , Sessel, Spiegel,
Schreibpulte , Stühle , Bilder,
Teppiche, Küchen-Einricht., wie
neu, Standuhr , Lüster, Betten
u. v. a. Adolfsallee 6. 5937

Wegzugsh. b. zu verk., Chaise¬
longue, gr. Kommode, Sekretär,
Tische, kl. Nähmasch., sch. Stand¬
uhr (Bronce), eleg. Hängelampe
(Kupfer) u. a. m. Hcllmundstr. 2,
2. Et._ (1406

Reinl.Wollmatratz.1.50 M.Por-
tiercn,Möbel,Teppiche, Pctrolcum-
beizofenz.verk.Lahnstr.4,pt.r .(6010

Verschiedene Mädel , Orlcander-
u. Lorbeerbäume billig abzugeben.
Kaiser-Friedrich-Ring 66, p,'(1400

Moderne Küchen -Einricht.
zu vk. Taunusstr . 36, Schreinerei.
_ [5895

Fast neue 2.30 m. lange Theke
bill.z.vk.Näh.in d Exp.d.Bl. [6011

Llier Büste m. Ständ., Teppich
2X3 in., Spiegel m. Trumeaux,
bill. zu vk. Riehlstr. 6, Gth. 2 l.
_ (5996

Lüster für Petrl. u.Gas preisw.
z. v. Raucnthalcrstr. 17, 3 l. (5995

Starker Federkarren
mit Aufstellbrettcrn und Hemme,
gr. Waschbüttc mit Bock bill. zu
vk. Adolfstr. 8, Mtb. p. 59,9
Gerd 18 Mk., Ofen f. Schreiner
4/ o. Tapezierer 12 Mk. zu vk.
Rüdesheimerstr. 20, Stb . 1.(1401

Gebrauchte eiserne Rcgnlier-
Füllöfen billig zu verk. (1399
_ Langgaffe 14, Laden.

Frackanzug und Hose zu verk.
5983_ Emserstraße 27.

Frack mit Weste, große Fig .,
für 11 M zu verkaufen.
5978) Friedrichstr . 48, 3.

frisch geleert, in allen
, Größen zu verkaufen.

Atbrechtstraße-12. 1292

Nene Badewannen, 170 cm,
15 Ml , Gaslampen, Gaskocher rc.
enorm billig, Gasglühkörper, 1.
Qualität , zu Konkurrenzpreisen
Hcinr.Krause, Wcllritzstr.10. 1227

Wasclikessel , in Emaille,
82X72 cm, voll, neu, m. Gestell f.
40Mk z.vk. Mosbacherstr.9. 5955

Stroh -Hülscn-Maschiilcn mit
Zubeh. u. Motor bill. zu verk.
Näh. Eltvillerstr . 16,.1 r . (5986

Wegen Einrichtung von Zen.
tralheizung ist eine größere
Anzahl gut erhaltener Dauer¬
brenner , sowie ein säst noch
neuer kl. . transp . Herd billig
zu verkaufen. Hotel Reichspost,
Nicolasstr. 16/18. 19613

Abbruch Dleichstr. 1 u. 3,
sind Hallen, geschnittenes Bau¬
holz, Bretter und Dachziegeln
abzugcben. (19576
Christ. Pilgenröther, Tel. 3301.

Kinderbadewanne mit Gestell
f, 8 M 3. vk. Emserstr . 27. (5984

Kauft)esu cfie.
Einige guterhaltene eiserne Bett¬

stellenm. Spiral -Matratze, 1 Pc-
troleum-Hciz- u. 1 Petrol .-Koch-
Ofen z. k. g. An der Ringkirche 10,
1. St . (6008

Unterricht.

Junge Energie Lelm
für Bolksfchule, fertig französisch
sprechend, aus feiner Familie, sucht
Anstellung an einem Pensionat
oder einer öffentlichen Schule. An¬
gebote erbittet Lehrer Emde,
Falkenberg (Mark). (19656

Verschiedenes.
Münchener Hof,

Hochstätts 14. (19047
Bereirrssälcherr

noch einige Abende frei.
welche vom 1. Oft.

I/vllvIlf ah Privat wirk!, gut
u. billig essen wollen, erhalten
Adresse in der Exped. Ü. Bl .(1287

Uhren, Gold- und optische
Waren empfiehlt und rcpar. bill.

E. Becker» Dotzheim.
5958 Wicsbadenerstr. 32.

Dada
v. Bergmanns Co.,Radebenl
ist das beste Haarwasser , ver¬
hindert Haarausfall , beseitigt
Kopfschnppeu, stärkt die Kopf¬
nerven, erzeugt einen kräftigen
Haarwuchs und erhält dem
Haar die ursprüngliche Farbe,
ä Fl 1 'ft u. 2 M bei: Hugo Alten,
C.Portzehll_ 18810

Hygienische
Bedarfsartikel . NenesLKatai:

an.Etnpf-viei.Aerzteu-Prof-*grat,u.fr.
! B. Ungar, Gommiwaraniabrlk• «
Berlin NW.. Friedridi9traa>e »148.

ß 58

Amtliche Anzeigen.
Zwangsversteigerung.

Am 6 . Oktober 1008 , vormittags 9'/» Uhr, werden an
Gcrichtsstelle Zimmer 60, die den Eheleuten Spezereihändler August
Wilhelm in Dotzheim gehörigen Liegenschaften in Dotzhcimcr Ge¬
markung:

1. a) Wohnhaus mit Hofraum und Hausgarten.
b) Scheune und Stall,
c) Waschküche, Neugasse 24, groß 2,21 a, mit 318 Mk. Gc-

bäudesteucrnutzungswert,
2. Hausgartcn Neugasse, groß 1,82 a,
3. Acker auf dem Stcinköppel, 19,33 a groß,
4. Weingarten auf dem Judenkirsch, 1,50 a groß,
5. 2 Acker in den Untergärten und an der kurzen Zeil, zusammen

1,28 a groß,
6. 3 Wiesen an der kurzen Zeil, zusammen3 a 31 qm groß,
7. 2 Wiesen, Sauriffcl , 2 Gew. zusammen 3 a 48 qm groß

öffentlich zwangsweiseversteigert. 18758
Wiesbaden, den 3. August 1909.

_ Königliches Amtsgericht, 9.

Zwangsversteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll das in Wiesbaden

belegene, im Grundbuche von Wiesbaden — Jnnenbezirk —
Band 205, Blatt Nr. 3073

zur Zeit der Eintragung des Versteigerungsvermerkes auf den
Namen der Eheleute Restaurateur Rudolf Rommerskirchen und
Maria geborene Wagner zu Wiesbaden je zur Hälfte einge¬
tragene Grundstück

Kartenblatt 104 Parzelle 51/26
a) Wohnhaus mit Anbau und Hofraum
b) Hinterhaus
c) Wirtshalle , Friedrichstraße 35,

groß 9 Ar 80 Quadratmeter
am 20. November 1909, vormittags 10 Uhr,

durch das Unterzeichnete Gericht an der Gerichtsstelle Zimmer
Nr. 60 versteigert werden.

Der Vcrsteigerungsvermcrk ist am 3. September 1009, in das
Grundbuch eingetragen.

Wiesbaden, den 16. September 1900. (19626
Königliches ' Amtsgericht. Abt. 9,

Zwangsversteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die in Schierstein

belegenen, im Grundbuche von Schierstein
Band 34, Blatt Nr . 967

zur Zeit der Eintragung des Versteigerungsvermerkes auf deck
Namen der Eheleute Kaufmann Wilhelm Schneider und Mar¬
garethe geborene Hassenbach zu Schierstein, Rheinstraße 5, ein-
getragenen Grundstücke

1) Kartenblatt 27 Parzelle 412/152
a) Wohnhaus mit abgesondertem Abort und Hofraum,
b) Magazin (Scheune)
c) Magazin (Seitenbau links)
d) Holzstall
e) Waschküche, Wilhelmstraße 43, groß 15 Ar 88 Quadrat-

meter
2) Kartenblatt 27 Parzelle 408/150

Hofraum Wilhelmstraße , groß 07 Quadratmeter
3) Kartenblatt 27 Parzelle 409/150

Hofraum Wilhelmstraße , groß 01 Quadratmeter
4) Kartenblatt 27 Parzelle 413/152

Hofraum Rheinstraße , groß 01 Quadratmeter
am 15. November 1909, nachmittags 4 Uhr,

durch das Unterzeichnete Gericht im Rathaus zu Schierstein ver¬
steigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist am 4. September 1909 in das
Grundbuch eingetragen.

Wiesbaden , den 16. September 1909. 19627
Königliches Amtsgericht, Abt. 9.

Zwangsversteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll das in Schierstein am

Rhein belegene, im Grundbuchs von Schierstein am Rhein
Band III . Blatt Nr . 72

zur Zeit der Eintragung des Verstcigerungsvermerkes auf den
Namen der Eheleute Maurermeister Heinrich Birk III und Frie¬
derike geborene Weilbach in Schierstein am Rhein, Lehrstr. 42.
als Gesamtgut eingetragene Grundstück:

Flur 13, Parzelle Nr. 346/56 etc.
a ) Scheune mit Stall
b) Wohnhaus
c) Waschküche und Stall
d) Pferdestall
e) Holzschuppen, Lehrstraße 42,

groß 6 Ar 43 Quadratmeter
am 23. November 1909, nachmittags4 Uhr,

durch das Unterzeichnete Gericht in Schierstein am Rhein (Rat¬
haus ) versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist am 6. Mai 1909 in das
Grundbuch eingetragen.

Wiesbaden , den 16. September 1909. (19628
Königliches Amtsgericht, Wt. 9.

Zwangsversteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die in Wiesbaden

belegenen, im Grundbuche von Wiesbaden, Jnnenbezirk
Band 166, Blatt Nr . 2499

zur Zeit der Eintragung des Versteigerungsvermerkes auf den
Namen der Witwe des Kaiserlichen Oberförsters Theodor Radloff,
Luise geborene Ulrich zu Wiesbaden, Bierstadterstraße 5, einge¬
tragenen Grundstücke:

1) Kartenblatt 129, Parzelle 129/17 etc. und
2) Kartenblatt 129, Parzelle 130/17 etc.

a) Landhaus mit Hofraum und Hausgarten , Abeggstr. 2,
groß 7 Ar 10 Quadratmeter

am 20. November 1909, vormittags 11 Uhr,
durch das Unterzeichnete Gericht an der Gcrichtsstelle Zimmer
Nr . 60 versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist am 3. September 1909 in das
Grundbuch eingetragen.

Wiesbaden , den 16. September 1909. (19629
Königliches Amtsgericht, Abt. 9.

a) Scheune mit Stall

Morgen Donnerstag , den 23 . September er., morgens
9V* und nachmittags 2 '/, Uhr anfangcnd, versteigere ich wegen Weg¬
zugs einer Herrschaft und zu einem Nachlaß gehörig in meinen
Auktionssälen

3 Marktplatz 3
nachvcrzeichnete sehr gut erhaltene Mobiliargegenstände, als:

3 clcg. mod. Nußbanm -Schlafzimmcr-Einrichtungen, 1 Eichen-
Spciscnzimmer-Einrichtung, 1 kompl. fast neue Küchen-Ein-
richinng, 1 Nußb.-Flügcl, 1 schw. Pianino, mehrere kompl.
Betten, fast neuer 2-tür . Mahag.-Spiegelschrank, Mahag -Wasch-
toilctte und Nachttische, Nußb.-KIeider- und Weißzeugschränke,
2 Nußb.-Bücherschränke, Nußb.-Waschkommodenu. -Konsolen
mit Marmor , Nußb.-Bertiko, Eichcn-Herrenschrcibtisch, Nußb.-
Büfett, schŵ Konsolschrank m. Spiegclaufsatz, schw. Schreib¬
tisch, schw. Salontisch, Auszieh-, runde, ovale, Viereck., Spiel-
u. Nipptische, mehr. Salongarnituren , cinz. Sofas u. Diwans,
Ottomanen , Polstersessel u. Stühle , Etageren, Kleiderständer,
Handtuchhalter, Regulatcurc, Pendulc, Oelgemälde (worunter
echte-Jungblut ), Bilder aller Art, Teppiche, Portieren, Nipp-
und Dckorationsgegenständc, Glas, Porzellan, Eß- u. Kaffee¬
service, Lüster für Gas u. elektr. Licht, Hänge- u. Stehlampen,
Herren-Fahrrad , Küchen- u. Vorratsschränke, fast neues AIu-
minium-Küchen- und Kochgeschirr und dergl. mehr

meistbietend gegen Barzahlung . 18801

Bernhard Rosenau
Auktionator und Taxator

Telephon «384 . 3 Marktplatz3. Telephon 6384.

aus Granit u . Sandstein
liefert prompt und sauber zu ermässigtcn Preisen

Max Müller , Bildhauer
Plsatteratrcsse Y7. ' «588
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lkönigl. Schauspiele
Wiesbaden.

Mittwoch, 22.September
Anfang 7 Uhr.
191. Vorstellung.

^ Erhöhte Preise.Tosca.
Musikdrama in 3 Akten von V.
Sardou , L. Jllica u. G. Giacosa,

Deutsch von Max Kalbeck.
Musik von G, Puccini.

In Szene gesetzt von Herrn
Over Regisseur Mebus,

Floria Tosca, berühmte
Sängerin

Frau Lefflcr-Burckard
Mario Eavaradosst,

Maler Herr Kalisch
Baron Scarpia , Chef der

Polizei Herr Schütz
Cesare Angelotti Herr Rehkopf
Der Meßner Herr Erwin
Spoletta, Agent der

Polizei Herr Henke
Sciarrone , Gendarm

Herr Rehkopf
Der Schließer Herr Schmidt
Ein Hirt Frl . Schoverling
Der Kardinal . Der Staatspro-
kurator. Ein Schreiber. Der
Gcrichtsbüttel. Ein Offizier. Ein
Sergeant . Soldaten, Häscher,
Damen, Herren, Bürger , Volk
Kleriker, Kapellen-Sängcr u. s.w.

Rom, Juni 1800.
Keine Ouvertüre.

Nach dem 1. und 2. Akt finden
längere Pausen statt.
Musikalische Leitung:

Herr Professor Mannstaedt.
Spielleitung:

Herr Ober -Regisseur Mebus.
Dekorative Entrechtung:

Herr Hofrat Schick.
Die neuen Dekorationen sind nach
Entwürfeu des Hcrrir Hofrat
Schick von der Firma Gebrüder
Kautskp &Roüanara , Hosiheater-

maler in Wien, angefertigt.
Kostümliche Einrichtung:

Herr Garderobe -Ober - Inspektor
lIcycr.

Erhöhte Preise.
Abänderungen in der Rollen¬
besetzung bleiben für den Not¬

fall Vorbehalten.
Anfang 7 Uhr.

Ende gegen 9*/, Uhr.

Donnerstag , 23. September
Anfang 7 Uhr.

192. Vorstellung.
C arme «.

Oper in 4 Akten von Georges
Bizet. Text von H. Meilhac und

L. Halcvy.

Residenz-Theater.
Direktion: Dr . Phil. H. Rauch.

Fernsprech-Anschlutz 49.
Mittwoch, 22. September

abends 7 Uhr:
Duhcndkartcn gültig.

Fünfzigerkarten gültig.
Zum 15. Male : °
Reu einstudiert.
Der König.

(Le roi.)
Komödie in 4 Akten von G. A.

de Caillavet, Robert de Flers
und Emmanuel Aröne.

Spielleitung : Ernst Bertram.
Der König Rudolf Bartak
Therese Marnix

Agnes Hammer
Bourdier Georg Rücker
Marthe , dessen Frau

Stella Richter
Suzette , seine Tochter

Margot Bischofs
Der Marquis von Chamarande

Ernst Bertram
Die Marquise Sofie Schenk
Sernin , deren Sohn

Willy Schäfer
Der Senatspräsident

Karl Feistmantel
Lelorratn , Ministerpräsident

Reinhold Hager
Corneau, Handelsminister

Rud . Miltner -Schönau
William Touret Friedr. Degencr
Blond Walter Tautz
Rivelot, Bourdiers Sekretär

Karl Wmter
Georgette

Ellen Erika v. Beauval
Francine Theodora Porst
Cruchet, Kapellmeister

Willy Lanzer
Pingot , Fritz Herborn
Madame Pingot

Minna Agte
Angele , Kammerzofe

Selnia Wuttke
Zofe bei Bourdier

Elisabeth Mödlinger
Ein Reporter Max Ludwig
Ein Huissier Max Lipski

Gäste.
Nach dem 2. Akte findet die

größere Pause statt.
Der Beginn der Vorstellung,
sowie der jedesmaligen Akte
erfolgt nach dem 3. Glocken¬

zeichen.
Kassenöftnung6 */2 Uhr

Anfang 7 Uhr.
Ende f ‘/a Uhr.

Donnerstag , 23 . September
abends 7 Uhr:
Zum 5. Male:

Rechts herum!
Schwank in 3 Akten von Hans

Gaus. Nach einer Idee von
Paul Hubl.

Volk;-Theater.
(Bürgerliches Schauspiel¬

haus.)
Direktion : Hans Wilhelmy.

Mittwoch, 22 . September
abends 8.15 Uhr.

Die Regimentstochter.
Vaudeville in 3 Akten nach der
gleichnamigen Oper bearbeitet

von Fr . Blum.
Musik von Donizctti

(In Szene gesetzt von' Direktor
Wilhelmy)

Musikalische Leitung:
Herr Kapellmeister Clement.

Personen:
Marchesa von Magiorivogiio

Lina Töldte
Philipp , ihr Hausmeister

Arthur Rhode.
Annette , Kammermädchen

Ellen Schmidt
Charlotte , Kammermädchen

Helene Valois
Merand , Dorfrichter

Curt Röder
Louis, ein junger Bauer

Ralph Mayer
Belechaffe, Oberst des 2. Regi¬

ments Alfred Heinrichs
Trouillon , Sergeant

Rudolph Bennewitz
Lagrange , Unteroffizier

Ludwig Joost
Lapiere , Soldat Otto Werner

(Im 2. Regiment .)
Marie , Markedenterin

Marg . Hamm.
Antonie, ein junger Pächter

Willy Waglcr
Landleute , Soldaten.

Der erste Akt an der italieni¬
schen Grenze ; der yweite Akt
auf dem Schlosse de- Marchesa
(spielt 15 Monate später ) ; der
dritte Akt im Lager in der

Rohe des Schlosse?
Aenderungen in der Rollen¬
besetzung bleiben für den Not¬

fall Vorbehalten.
Kasicnöfsnung 7 .30 Uhr.

Anfang 8.15 Uhr. — Ende
nach 10 Uhr.

Donnerstag. 23. September
Abends 8.15 Uhr
Königin Luise.

Historisches Lebensbild in 4 Akten
von P . Wilhelmy.

Ulli ZU MM
Donnerstag , 23 . Sept.

Vormitt . 11 Uhr : Konzert in
der Kochbrunnen -Anlage.

Leitung : Herr Konzertmeister
Wilh . Sadony.

1. Ouvertüre z. Op.
„Die Kadi“ A. Thomas

2. Musette Air de ballet
J . Offenbach

3. , 0 wonnevolle Maien¬
zeit“, Walzer P . Kraft

4. Die türkische Schar¬
wache P. Michaelis

8. Fantasie aus der
Oper „Der Waffen¬
schmied* A. Lortzing

6. Unsere Garde,
Marsch R. Förster.

Eintritt geg. Brunnen -Abonne¬
mentskarten für Fremde und
Kocbbrunnen -Konzertkarten.

Mittags 12 Uhr;
Militär -Promenade-

Konzert
in der Wilhelmstrasse.

Mail -coacli 'Ausflug 2.30
Uhr ab Kurhaus : Nerotal—
Platte —Wehen - Hahn —Eiserne

Hand und zurück
(Preis 5 Mk).

Nachm. 4 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Ugo Afferni,
städtischer Kurkapellmeister.

1. Ouvertüre z. Op.
„Die Entführung
aus dem Sereil“

W. A. Mozart
2. Einleitung zum

III . Akt aus der
Op. . Das Heimchen
am Herd“ C. Holdmark

3. Morgenblätter,
Walzer Joh . Strauss

4. Ouvertüre „Buy Blas“
F. Mendelssohn

5. Fantasie aus „Häusel
u. Gretal “ E. Humperdinck

6. „Du bist die Ruh“,
Lied F . Schubert

7. Ballettmusik aus
„Sylvia“ L . Delibes
a) Prelude, .Les Chasseresses,
b) Intermezzo , Valse tente,
c) Pizzicati , d) Cortege de

Baeehus.

Abends 8 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Kapellmeister

Hermann Irmer.
1. Ouvertüre z,  Op.

„Hans Helling * H. Marschner
2. Fantasie aus der

Op. „La bohSme*
G, Puceini

3. Rotkäppchen , ein
Märchenbild F. Bendel

4. Königslieder,
Walzer Joh . Strauss

5. Ouvertüre z. Op,
„Indra * F. v. Flotow

6. III . Finale aus der
Op. „Der Freischütz“

C. M. v. Weber
7. Ave Maria, Lied

F. Schubert -Lux
8. Le reveil du lion,

Caprice A. v. Kontsky.

Abends 8 Uhr im kl. Saale:
Rezitations ■Abend.

ml8 Evelin Heepe
(London ).

Englisch — Deutsch — Fran¬
zösisch.

Am Klavier:
Herr Ugo Afferni,

städtischer Kurkapellmeister.
VORTRAGSODRNUNG:

1. That Telephone
Jerome

2. John Mtagnard
Theodor Fontane

3. Belsazar (Musik
von Archib. Tester)

Heinrich Heine
4. „Öh Monsieur !*
5. The Death of Dora

(David Copperfield)
Dickens

PAUSE.
6. The Wooing of

Katharine (Henry V.)
Shakespeare

7. Lady Midas Musical
at Home Castles

8. Les Elfes (Musik
von Archibaid Tester)

Le Conte de Lisle.
6. Aprilschauer , Solo-Szene.

1.—8. Reihe : 2 Mk., alle
übrigen Plätze und Galerie:
1 Mk

Die Damen werden gebeten,
die Hüte ablegen zu wollen.

Städt . Kurverwaltung.

SKALA
- - - 18822

Peter Prang’s
Kölner Burlesken.

„Tünnes im Harem“.
Lachen ohne Ende.

Walhalla.
Spielplan 16,—30. September.

Tttglich 8 Uhr abends:
The4 Black

Diamonds
Hartmont
Akosta

Santanello
Sorenta
Roland

Hacker und Lester
Harry Steiner
Schattenbilder.

Jeden Sonntag 2 Vorstell¬
ungen . JedenFreitag: Higln
Lifo . — Tagesäasse 11—1u.

von 6 Uhr ab. 19402

I

ü □□□□□□ m

Solidor!
Solidefter Seidenftoff
für Futter und Unterröcke.

Preis Mk.1.75
AUe Farben vorrätig.

Alleinverkauf:

J.Her%. LlToat

m □□□□□□ m

Wer
vorwärts kommen will

im kaufmännischen Berufe , muss gründliche
Uachkenntnisse besitzen. Jeder junge Kauf¬
mann sollte darum beizeiten an seine Fortbildung

denken.
Gründliche Kenntnisse in allen Handelsfächern und
Sprachen vermittelt die staatlich genehmigte

Fachschule
der Ortsgruppe Wiesbaden im

Beginn des Winterhalbjahres 1909/10 am Mitt¬
woch , den 28 . Sept , 09 , abends9 Uhr, in
der Mittelschule an der Luisenstrasse
(gegenüber der Reichsbank ). — Prospekte und jede
gewünschte Auskunft erhält man kostenlos durch die

Gesell äftslcitnng , Rheingauerstrasse 16.
Deutschnationaler Handlungsgehilfen-

Verband (Ortsgruppe Wiesbaden;
19674

am Donnerstag , 23 September 1009,
abcnvs 87 » Uhr

int Gartensaalc des Restaurants „ Friedrichshof " .
Thema: „Zweck « nd Ziel der Finanzreform ".

Referent: Herr ReichtagsabgeordnetcrDr . Gg . Burckhardt.
Eintritt frei ! Jedermann ist eingeladen. Eintritt frei!

Freie Diskussion! Keine Bürowahl!
Redezeit für jeden Reditcr 15 Minuten.

Der Vorstand der christlich sozialen Partei.
(Ortsgruppe Wiesbaden) (6000

e Anzeigen
Von der .Reise zurück:

Dr. Hans Wachenhusen.719668

Donnerstag , den 23. September , abend8 Uhr, im Saale des Hauptrestaurants:

Geselliger Abend.
Zwangloses gemütliches Zusammensein d

Garantiefondszeichner und Ausschussmitglied
nebst Angehörigen . Der einladende Vergniiga nfiT
Ausschuss hat ein reichhaltiges humoristische*
Programm zusammengestellt . —■ Kein Wein- m>d
Speisezwang.

Familien - Freikarten zum Besuch der Au*
Stellung und des geselligen Abends wolle man
Donnerstag vormittag aut Zimmer3 des Ver¬
waltungsgebäudes , Eingang von der Schlachthaus'
strasse, in Empfang nehmen. 18815

Der Vergnügungs -Ausschuss.

Tanzknrse,
in welchen auch die neuesten Tänze einstudiert

werden, beginnen Mitte Oktober.
Die Unterrichtsstunden finden im Saale des

Konservatoriums , Rheinsfr . 54, statt.
Privat - u. Einzel -Unterricht

Rönnen sofort aufgenommen werden.
Gert. Anmeldungen werden in meiner Wohnung

JKlieinstrasse 36 gern entgegengenommen.

Adolf Donecker,
u Kunsttänze.

19499 Mitglied des Bundes Deutscher Tanzlehrer.

Wo trinken wir ein gutes
Glas Rauenthaler ? j

Neu eröffnet . Neu eröffnet.

In der Rauenthaler Weinstube
Dotzheimerstrasse 15 , Restaurant Kaisersaal.

Vorzügliche Küche.
Reichhaltige Frühstücks - und Abendkarte.

Spezialität : Rauenthaler Weine eigener Kelterung
Dieselben auch im Glas zu 35, 40 u. 50 Pf.

Ungenierter Aufenthalt.
Eingang durch das Tor oder durch das Restaurant.

Jacob Schraub
19669) Keller und Keltereien in RauentbaU

Hotel-Restaurant Hopfenblüte,
Körnerstraße 7.

Bon heute an täglichr
Süßen Apfelwein, riffin Kellern.
19653 H . Epple,

Hotel „Reichs -Hof “,
Bahnhofstraße 16.

Von heute an Ausschank des
brtülinttrn Lims des Jrimfefiitttr KrMnf»
19652 Bes. Carl Koch.

Zu den jüdischen Feiertagen
halte ich bestens empfohlen:

Gänse , Enten , Hühner und Hahnen
lArnmbac &aer , Moritzstraße8. (19675

□ □□□□c

Die feinsten Drucksachen
diefeibft den weiJeFfgehenden Anforderungen
gerecht werden, in ein- und mehrfarbiger
Ausführung, wie billigste Massenauflagen
liefert Ihnen bei zeitgemäßen Preifen der

Wiesbadener
General-Anzeiger

Celeron 199 “ ° " rad t. fitybold CeIefon8198 Mauritiusstraße8
Sef2mafchinen-, Rotafions- und Schnellpreffen-
-Betrieb , Stereotypie, Buchbinderei——

□□□Ol

X Kohlen illt.ll 1.28X
Ia Hausbrand 50 °/0 Ruß I., bei 10 Zentner frei feto'
zahlung, beste Ruhr -Kohlen n . Koks , l » - velg. -4» >

Nnion-Brikets billigst. . ^
"«"IT 1- Willi . Weber '
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